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Hierzu zwei Beilagen,
eagerrunüsedau.

Türkische Krlcgsschifie haben vor dem bui-
cl>rii<t>en Hafen Marita bulgarische Toipeoobovle angc-
^Mii und o an » den Hafen sclbsr beschossen.

Tic Griechen babcn "Elassona vcscpr.

Sultan Mulzammev V . bar eine Proklama¬
tion erlassen , in der er Heer und Marin : aufforderr , da?
« smanenreich zu verteidigen und Lrdnung und Tisziplin

bewahren. ^
Bon hervorragender russischer - eile wird versichert,

eax - sasonow nach wie vor das Vertrauen de ? Zaren
, enieße und sein R ü ck l r i t t ganz unglaubwürdig sei.

*
Bei einem Taifun sind auf der ^ nici Gclu 400

Menschen um ge kommen.
Ta » Reichsgericht verurtclite de » Spion

Zanchelin zu acht fahren , seine Mitschuldige » Tbi ^baul
nid Becher zu je sechs fahren Zuchthaus und zehn fahren
Ebrverlnit.

Lum Petroleummonopol.
Ter Plan eines staatlichen Pclrolcuuimvnvpvl » begeg¬

net innigem Für uitd Wider in der Preise . Ausgehend
von einer Börsenspekulation , die gegen den iiberinächlignt
Eiinluß de » amerikanischen itzroßkapitaiisuttls aus begreif¬
lichen Gründe» ,

'front z» »lachen sucht, greift das Projekt,
das übrigens auch in Schweden bereit » Nachahmung sin
dct und auch dort iu gleicher Weise wie bei uns die
Sirndarö - Lil -Companv zu vertreiben trachtet , stark hin¬
über in die allgemeine volkswirtschaftliche ^ Inkercssen-
ivhärc . Lb die amerilanische Regierung dem Trängen der
Slanbard- Conipanu nachgibl uno gegen ei» deutsches
Neiäismonopol protestiert ober nicht , mag uns gleichgültig
bleiben . Aber nicht , was unsere Volksverlreter zu einem
Plan sagen loerüen . der den Kleinhandel zu schädigen, wenn
nicht zu untergraben uno das Vvlkswvbi hintenan zu
üclicn scheint . Zu dem Kamps der Meinungen verdient als
eins "durch ihre Sachlichkeit und praktische Einsicht her-
lorragendc Stimme die der „Aei'crztg . " gehört zu Ivcrdcn,
kic im Nachstehenden zu Worte komme» soll.

. .Es überrascht uns sehr , das; ein so großer Teil der
iiscnilicken Meinung Teuischlands die Angel nicht
merkt , au der der Köder aufgchängk ist . Es klingt so
ircundiich. daß die Banken an dem Unternehmen nichts
als einen normalen Zins verhielten wollen . Warum wol¬
le » sic da » nicht ? Das ist doch in unserer auf den er¬
laubten Eigennutz gegründeten gesellschaftlichen Lrdnung
nicht verwerflich . Warum also?

Nun . durch de » Betrieb des deutschen Monopols wer¬
den sic allerdings nur einen normalen Zins auf das hin-
eingcsreltlc Gelb verdienen können , der lKewinn kommt
bou einer anderen Seite , nämlich durch die höheren Er¬
träge der r » m ä n i sch - g n l i z i s ch e n Petrolcnm-
Produktion, deren Aktien zum großen Teil im Besitz
deutscher Großbanken sind . Diese habe» bislzcr oft geklagt,
daß der Preis für Petroleum in Tcutschland io niedrig
üi , er sei niedriger als in anderen Länder «̂ vnd werde
durch die Stcindard -Lil -Eompany und ihre Tochtergesell¬
schaften künstlich gedrückt. Das Zeel ist also , ihn zu he¬
ben . unk zwar soll da » durch das Monopol gescheite » .
Dieser löedankc ist zur Beurteilung des Planes nicht aus
den Augen zu verlieren.

Unser Blatt hat als erstes in Teutschland den Kampf
Hegen die Mvnopolisirrungsbestrebungrn
der Standard - Gesellschaft ausgenommen , schon
vor etwa dreißig Jahre » , als diese sich hier einer Ver¬
tretung erfreut « , deren sich jeder Bremer mit unauslösch¬
licher Dankbarkeit erinnern wird . Es hat stets diese Geg¬
nerschaft aufrecht erhallen , in den letzten Zähren aller¬
dings mit geringerer Ausführlichkeit , weil die löescllschast
bcdaucrlichcrlveise einen vollständigen Sieg errungen hatte
»nd an den Tatsachen nichts zu ändern war Wir können
wohl nicht in den Verdacht kommen , die Interessen der
- lande,rd - Lil -Companh zu verfechten , die wir als den
Ursprung und zugleich als den verderblichen Gipfel aller
amerikanische» Trusts anseizen.

Aber wenn ihr vom wirtschaftlichen deutschen Stand-
runkt « ine Sache nicht zum Verbrechen angcrcchnet lver-
dcn kann , so ist es , daß sie die Pelroleumprrise billig
gemacht hat . Tie Tatsache ist so , daß sie gerade nach
Deutschland außerordentlich billig geliefert hat ; auch glau¬
be» wir gern , daß da- geschehen ist , um den Galiziern
'wb Rumänen den deutschen Markt streitig zu machen.
Mögen da » die Aktionäre der Steaua Roman « und an¬
derer Petroleum -Gesellschaften in den Karpathen bekla-
e.c 'i , weshalb das deutsche Volk , dessen Land leider wenig
ebenes Petroleum erzeugt . darüber zürnen sollte , das

ahnen Ivir -tickt . llnd wenn Mr . Rockeseller uns das Lel
ganz umsonst >iner » wollte , ,

'
v würden wir höchstens zu

bedauern haben , saß er nicht auch noch den Zoll darauf
bezahl ' .

Mil der ' ^cringingigkeii des Verdienstes der Banken im
Monopol ist uns wenig genutzt. sie solle » uns nicht den an das
Ausland ;u zahlenden Preis für das Petroleum verteuern.
Und da sind sie drauf und dran . Tie Amerikaner sind in
letzter Linie aucb ihnen uncnibcbrlich : diese babcn es in der
Hand , den Verdienst, der ibnen dnrcb die Wegnahme de»
Oclbciricbs entzogen wird , auf den Preis sür das » ns zu
liefernde Tel binaufzuscblagcn . Tavon profitieren auch die
Galizier und Rumänen , aber die deutschen Vcr
braucher müssen die Zeche bezablcn, obgleich
dir deutschen Banke» im Monopol wenig verdienen.

Neben diesem höchst bedeutsamen Gesicknsvunki kommt
als zweiter der in Frage . daß die Monopolisierung cines
ganzcit Betriebszweiges durch das Großkapital in Deutsch:
laud gesetzlich sanktioniert wird . Tatsächlich war sic im Pc
trolcumgcschäst schon vorhanden , aber daß Regierungen und
Reichstag ei » förmliches Monopol in die Hand der Groß
banken legen , ist doch noch ein ganz verhängnisvoller Schritt
weiter . -

Es erwächst aus einem solchen Verfahren eine ernste B e
drobi , ng des Mittelstandes. Zm Peirolcumgeschäft
war er bereits vernichtet : breitet die Prozedur sich aus . so
werden auch andere , zurzeit noch günstig dastehende Zweige
des Mittelstandes auf gleiche Zeit zerstört werden. Lb das
Monopol von Anicrikancrii oder Deutschen gchandbabt wird,
macht sür die ruinierten Existenzen des Mittelstandes gar
nichts au -: . Tcutschland siebt vor einer ausdrücklichen, gcsctz
lich zu sanktionierenden Anslicstrung von Klein Interessen an
das Ricscnlapiial . Tic Wurzel des Baumes unserer Indi¬
vidual Wirtschaft wird dnvurch schwer bedroht , in diesem erste»
Einzclsall allerdings mehr theoretisch, die praktischen Zölle
werden Nachfolgen.

ver Krieg gegen vier prontew
Ter Brennpunkt des Balkankrieges liegt zunächst bei

Adrianopel . Tic Bulgaren rücken in beschleunigtem Maße
darauf los . Es kommt für sie darauf an . di - momentane
Uebcrlcgcnheik auszunutzcn . noch bevor die Türken ihre
asiatischen Kräfte nach Adrianopel zusammcngezogcn habe».

Erst vor dieser stark befestigten Stadt dürfte es zu
ernsteren Zusammenstößen kommen. Tie Türken werden
durch hinhaltende Gefechte den Gegner auszuhalten und so
.Zeit zu gewinnen versuchen. Trotzdem ist zu erwarten,
daß es der bulgarischen Lstarmce gelingen wird , noch vor
Lein Eintreffen der türkischen Verstärkungen bis dorthin
vorzustoßc » . Tenn das bulgarische Aufgebot ist weit stär¬
ker, als allgemein vermutet wird . Tas konzentrische Vvr-
gehen von den drei Aufmarsch punkten wird mit äußerster
Energie betrieben . Auch auf dem mazedonischen Krieg »-
schaiivlätz sind . lveniqsten'

S zurzeit , die - erben und Bul¬
garen den Türken nicht nur erheblich überlegen , sondern
rechnen auch auf den griechischen Vorstoß aus Thessalien,
der die Türken zwischen zwei Jenem erdrücken könnte.

Mustafa Pascha genommen.
Auf dein Marsch »ach Adrianopel Koben die Bulgaren

die Grenzstation Mustafa Pascha eingenommen , in deren Nähe
schon seit zwei Tagen gekämpft worden ist . — Ein Sofioter
Bericht teil » mit . daß zlvei bulgarisch« Bataillone die Grenze
überschritten und nach kurzem Kampfe Knrkale vor Mustafa
Pascha besetzte » , das von de » Türken geräumt wurde . Diese
sollen viele Tote zuriickgclcisscn babcn . Tann zogen die Bul
garen unter den Klängen der Militärmusik in Mustafa Pascha
ein . Ta cS nur zwei Bataillone gewesen sind , die Mustafa
Pascha besetzt babcn . kann es sich nur um ganz schwachen tür¬
kischen Widerstand gehandelt haben . Demgemäß ist auch d«e
Bedeutung dieser Besetzung einzuschätzcn.

Warna von den Türken bombardiert.
Von der See her rücken die Türken den Bulgaren aus den

Leib. Sie versuchen. Warna , den wichtigen Handelshafen,
zu nehmen . Sonnabend früh eröffnet,: «ine türkische Eskader
auf mekrcrc bulgarische Torpedoboote , die sich auf einer Re-
kognoszieriiiigsfahrt befanden , ein heftiges (Keschützscucr . Tic
bulgarischen Torpedoboote flüchteten in den Hasen von Warna,
Wehm ihnen Ae türkischen Kriegsschiffe wegen der Minicrung
nicht folgen konnten. Abends »m 0 Ukr befand sich die tür
kischc Eskader noch immer in der Nähe von Warna . Hierzu
wird auS Konstanza gcmcldci : Heute abend nm 6 Uhr traf
ans Konstantinopel der österreichische Llovddainpfer . Brünn " ,
aus dem sich der bulgarische Gesandte in Konstantinopel sowie
das Lcqationspersonal befand , hier ein . Ei » Beamter erklärte,
daß beute früh um 7 Ubr eine türkische Zloilcnableilung , be¬
stehend aus dem Kreuzer . Barbarossa " u»d einem anderen
Kreuzer sowie einem Torpedoboot , aus metircrc bulgarische
Torpedoboote , 25 dis 50 Seemeilen vom Hase » entfernt , ge¬
schossen habe . Tie bulgarischen Torpedoboote
flüchteten in den Hasen von Warna , worauf
d > c Türke nsloitc de » Haken zu bombardieren

begann. Infolgedessen konnte der Tampscr den Hasen
nicht berühren.

Ueskuv als Marschziel.
Nach den letzten , und wie c » scheint zuverlässigen Nach¬

richten dürste sich die ierbliche Armee in vollem
Marschgegcn Uc » lüb beiinden. ohne sonderlichen Wider¬
stand zu finde» . Ebcndorthin marschiert auch ei» Teil der bul
gaiischen Armee, Aus der Tatsache, daß die Türken langsam
den Rückzug anireteu und dir Uesküb Hinunter die Schienen
und Babncinrichiungcn zerstörten , glaubt man zu entnehmen,
daß die Türken auch Uesküb ohne Kamps räumen werden. Ta»
letzte Telegramm meldet dazu:

Belgrad, Ai. Lkt . Ta » zweite serbische Infanterie -Re¬
giment Zürst Michael bat unter dem Kommando de « Obersten
Sicsail Milovanowitscb Prischiina nach leichtem Kampf
lesctzt. Eine serbische Division, bestehend aus lbsttig Mann,
bat bei Lcbano und eine serbische Brigade bei Banja die lur
kiichc Grenze überschritten. Bei den Grenzbefestigungen von
Karschka wird heftig gekämpft

Griechisch« Erfolge.
Athen . 20 . Lkt. Nach vierstündigem Kampfe drängten

griechische Triippcu die Türken aus ihrer Stellung bei
Elassona und bescvlcn diese Stadt . Der griechische
Turouiolgcr leitete persönlich den Angriff . Tic Verluste
sind nur gering . Zwei Bataillone , unterstützt von Batterien
Artillerie , passierten die Brücke von Arla » nd besetzten die
Höticnzüge von Grunbow . Ter Vizeadmiral Damiano »,
als Befehlshaber des Geschwaders des Ionischen Meeres,
erklärte die cpirolische Küste von Gumenya vis zum Busen
von Ana in Blockade und setzte den neutralen - «hissen
eine Frist von 21 Stunden zur Abfahrt.

Dir Türken in Montenegro.
Aus Eclinjc wird bestätigt , daß die Montenrgriner bei

Uania eine Niederlage erlitten haben . Die Türken sind
in mvmcnegriuischcs Gebier eingcorungcn . Durch diesen
Erfolg ist aus montenegrinischer Seite die Angrisssbewrgung
vorläufig eingestellt worden.

Var System cles Oberkirrvrnratr.
Der » Fall Traub" ist längst nicht mehr ein Einzelfall.

Ter deutsche Protestantismus stellt aus » nd reckt sich
— und Wehn sich gegen die Uebcrgriffc seines vreußischcnOber
Haupte « . Aus Zersplitterung de« deutschen Kirchciibuiidc » lla
gen die Vertreter der liictztpreußischen Kirchen , aus ein Aedl
urteil klagt Adolf Harnack. Unwahrheiten konstatiert in drei
testet Oessentlichkeit B a n ni g a r t en , ein Svftcm , da » die
Kirche auf die Dauer nicht ertragen kann , nennt der Hannover
schc Pfarrer Törrics , der als wackerer Helfer den anderen zur
Seite Irin , da» Svftcm Voigts, des Präsidenten des preußi
scheu Lbcrlirchcnrals.

Ein Kunstwerk größten juristischen Scharsstnns und Rassi
ncmcntS — so bezeichnet dieser bochangesebenc Geistliche , dkl
selbst unter dem Regiment des Herrn Voigts gestanden hat,
dar Urteil. Er erkennt seine . Handschrift" : Keine Spur von
Scclcukundc, von Gefühl sür das Recht einer eigenartigen
kraftvolle» , religiösen Persönlichkeit, kein Empfinden davon,
daß geistliche Tinge geistlich gerichtet sein wollen. Nur ein
Jurist , nur der Vcrwaltungsbcamtc , nur der beleidigte Borge
setzte kommt zum Wort ." Törrics zitiert ein Wort , das in
Hannover dem Präsidenten Voigt» über die Pastoren in den
Mund gelegt wurde : . Ich will die Kerle so zahm
macken , daß sie mir aus der Hand fressen ." Er
sagt, daß in diesem Wort die Art der Äirchcnregicrung Voigts
prob, aber zutrcstcnd bezeichnet werde. . Wir haben deshalb
ausgcatmcl, nicht bloß aus dcr lirchlichcii Linken , »ei» , auch aus
der kirchlichen Rechten Hai man ausgcalmct, cS war ein allgc
meine» Gefühl der Erleichterung, als er von un» ging " Tor
ric» erzählt noch ein anderes von Voigts : Er bat bei seinem
Regierungsantritt den Plan gehabt, sämllichcn Pfarrern der
liannovcrschcn Landeskirche einen Revers zur ausdrücklichenU»
lcrschrift vorzulcgcn, worin sic erklären sollte » , daß sic an die
übernatürliche Geburt Jesu glaubten . Nur dcr Einspruch de«
Abtes Uhlhorn bat diesen Modcrnistencid in einer lutherischen
Kirche verhindert. Ist cs zu verwundern , daß derselbe Mann,
dcr hier den Mut des Willens zeigt, die (tzewisscn der Psarrcr
unter cincu Revers zu knebeln , mit eisernem Griss in seinen
und seiner Behörde Händen die gesamte Kirchenocrwaltung
konzentrierte, indem er die Selbständigkeit dcr Provinzialkonsi
stcricn vernichtete durch die Verfügung , daß über alle Lcbr-
fällc zunächst dem Lbcrkircbcnrat zu berichten sci tz Wie bat der¬
selbe Mann die hoben Svnodcn behandelt, indem er so weittra¬
gendeGesetze wie das Irrlchrcgcsctz ihnen wenige Tage vor dem
Zusammentritt vorlcgic, so daß ein ernstes Studium des Gesetze« ,
eine Durcharbeitung dcr Literatur , eine grundsätzliche Be¬
ratung mit Autorilätcn und Gesinnungsgenossen unmöglich
war . Aber was gelten Svnoden vor dem. dcr in seinem
Urteile gegen Traub einfach ein neues Recht schasst , ein
Recht, durch das die Pfarrer in Zukunft mnndioi und zu
gefügigen Beamten der Behörde gemacht werden soLxm;
denn waS er den Pfarrern an Rcchl zur Kritik und zur
scharfe » Kritik zucrkcnnt, bebt er selbst wieder aus , wenn



) * »
L

er da» Matz, » ><s, Kritik zu dcsiimmc» , leviglich : „ rie Hand«
»er t >sz >»ttn «r» r »«rpe legt.

L » ilt ui,vca, « >i >ta>, l>atz die preutziickic Onhodorie luckn
mcrN, » i « ft» ftck» ielver » «er Fesiclil aiilcgcn iaht , »atz »i«
Soft«» un » Entct >e »er Oritzoborc » . die m >, aller Gnertie
sich gegei, » ie ftaaiiied« V«» oii»n»duna durch G >uiu - ntt»g
l»cr Uns»« nn » die Aqende ivcdrie» , zctzi einem Zvileme
zustimme» , da« , j - llen »lesen kucdl ' chc» Versiondztule« dar,
» ach rein staatlichen Grunssatzeit d,c Kirck-e resieren N» I>.
Es ist dcr ortdooor , Ad , Udldorn gcivcscu, drr cs ru » o
au »a«s»r»chc» tz>,l : „ Tieses Tlisiem vcraitzi . datz dir Kirche
and « »» regiert werde » »niß als ei » Reglerittigsvizirt , und
Pasiore » anders debantzol« ivcrocn inussc » al » Beamte,
d,r jedem Winke idrcr Vorgesetzten dlmd zu gehorchen bade».
Das kam, die Kirche auf di » Dauer nicht ertrage » , daran
mutz sie zugrunde gehe» . '

Der Kultusminister , so »vkro aus ftreise» flrchsich-libera
lcr Geisiiichkei» geschrieben, »at ans dt» Eingabe der Don
wunder Reinoldigemcindc , die « ebcien baue , da» Siaais
Ministerium möge die ungeheuerliche» Akici , de « Falles
Tiauv eiiisede» und Remesur schassen , erttart , datz da»
autzerhalb dcr Kompetenz des Ministeriums liege . Vor
dem Landtage wird erklärt werden , »atz » er verantwortlich»
Minister in «kochen der UlNtenverwalrung des Herrn Voigts
» ich« zuständig sei . Wie ist dak ? Einem Bürger de»
pandcs geschickt nach dem Urteile köchster Sachverständiger
Unrecht von einer Behörde »» »crkaid diese » Staate , — « »
gibt keine Instanz , die ik>» Rech« vcrschasse » lonnie . Et»
Beamter wird angcklagt der schwerste » Schädigung seines
Ressort» — es givr kein » Instanz , die ihn zur Rechenschaft
ziehen könnte , keine Instanz , die seine Veran . ivoriung auch
nur verlangen duritk Kann das geschcben im Recknsstaate
Vrrutzen ? Kami das so vteiben , datz wie gegen Bau » ,
garten — diese Stelle nicht » Weiler bat als eine hochmütige
«tzefte , durch die ei » deutscher Brosess»r vor der Oessentlich-
kei» als nicht beachilich dingestellt wird!

Ta « Svstem Voigt « bat da» formal » Rech«, zu be¬
stehen auch wenn die Kirche darüber zugrunde geht und
der Preutzrnstaat an Achtung verliert?

politischer caaesderiedt.
v « ulf «d «»

Eine svzialdeniolratische Mastrnkundgebuug.
Ter Verband der sozialdemokratischen Wadlvcrcine von

Berlin und Umgebung batte zu gestern mittag eine grotze
Volksversammlung nach dem grotzen Spielplatz « in Treptow
«inbcrusen . Man schätzte die Besucher aus 1 äU bi»
2 >lsi 000 Personen. Auf dem Spielplätze waren
» e bn grobe Rednertribünen errichtet, von denen
im ganzen S » Abgeordnete und (ücwcrkschasissübrrr
iiber die Volk- entrechiung , Volktclend und Kriegsgefahr
sprachen. Ter An und Abmarsch der Maste« nahm über
7in « voll« Stund « in Anspruch. Er vollzog sich auch in
vollster Stube und Ordnung , da die Polizei sich sebr reserviert
verhielt . E » wurde folgend« gemeinsame Resolution an¬
genommen i Tie am 20. Oktober , dem Tage , an dem vor
vier Jahren dcr König von Preutzen die Aende-
rung de» elendigen preutzische« Tretklasse nwahl-
rechte« als eine der wichtigste« Ausgaben der Gegenwart
dezeichnete, versammelten Männer und Frauen geben
ihrer Smrüstung darüber Au»dnilk, datz das Treiklasten-
waklrccht in Preußen noch nicht beseitigt und da« in der
Thronrede dem preußischen Volke feierlichst gemachte Per
sprechen immer noch » ich» eingelöst ist . Als ein« Schmach
empfinde« sie es , daß ihnen da « in den süddeutschen Bundes¬
staaten längst eingcsüdrte gleich« Wahlrecht weiter vorent
halten wird und sie dadurch zur reichsdeuischcn zweiten Klasse
gestempelt werden . Sie geloben daher aus« neue , nicht
eher zu ruhen und zu rasten , bis dieser unwürdige Zwist
beseitigt und auch den» preußischen Volke da» allgemeine,
gleich« , geheime und direkte Wahlrecht ring « räumt »vor
den ist . — Mtt Entrüstung wie» die Versammlung
den Versuch der Nuysaugcr der wucherischen .Hungcrpv-
litik zurück, die preußische Regierung tvegen ihrer ganzen
unzulänglichen Maßnahmen Hegen die Teuerung im Trct-
klo >senparlomcnt zur Rechenicha' t zu zieh. » , und for¬
dert aus Saß Nachdrücklichste die so fort igr Einbe¬
rufung des Reichstage » , damit das Haus der
Volksvertretung Maßnahmen beschließe, die geeignet sind,
die schier unerträgliche Not weiterer Volksschichten zu
beheben . Nicht nur Teuerung und Not lind über
die Völker Europas hcrausbeichworcn , sondern auch
ein Weltkrieg ist in bedrohliche NLH« gerückt, und
hell lodert bereit » die Kriegsstickel auf dem Balkan , Sic
kann leicht in dem waffenstarrenden Europa einen Welt-
brand entzünden . Die Versammelte » protestieren Hegen
diese» von der Diplomatie der europäischen Großmacht:
gemachte Spiel und verlangen von der deutschen Regie¬
rung , daß sie jede Einmischung in die Krieaswirren un¬
terlasse , strikte Neutralität übe und in dieser Richtung
auch bei den übrigen Großmächten ihren Einfluß gel¬
tend mache, Gemeinsam mit dem klassenbewußten Pro¬
letariat aller Länder bekämpfe di« deutsche Sozialdemo¬
kratie den Krieg , der eine Begleiterscheinung der imperta-
iistcn Beutevoliiik de » Kapitalismus ist.

Eine Acusterung des Kaiser».
Als bei dcr Einweihung der Hamburger

P , ichaeliskirckic Hauptpaftor Tr . Hunzinger seine
Predigt mit den Worten schloß : „ Wir gehören zu dem Ge-
-chlechi , da» au» dem Tunklen in» Helle strebt. Wach' auf , du
Geist dcr Gemeinde, wach' auf , t» i Seele de - Volke- , wach'
aus . du tKenius d«r deutschen Nation , die Stunde Ist da , auf
zustehei » vom Schlafe! Tos Evangcltum pocht an alle Pfor
ten der Gegenwart ! Amen"

, schritt dcr Kaiser auf den
Hauptpostor zu , schüttelte ihm die Haird und sagte : „Das
war eine» Main,,es Wort zur rechnen Zeit.
Möge es auch luder Folge starken Widerklang
finden .

'

Justtz leg« die Geheimriitdwürbe nieder.
Ministerpräsident von Luise« hat Sonnabrnd dem Präsiden¬

ten der UnabhängigkeitSpartei, Justh , mltgetcili, datz der Kö¬
nig sein Gesuch wegen Riederlegun, dcr Gebein,raiSwürd » zur
Kenntnis genommen und angeordnct Hab« , datz sein Name au«
der Liste der geheimen Räte gestrichen werde Ter Führer »er
ungarischen Opposition batte, wie erinnerlich, wrgen seiner ge
wottiamen iLntscrnung aus dem ungarischenAbgeordnetenhaus

v» i den Junikiawalle » seine Wurde all G»tz« im «r Rat König
? ra»z Jsses zur Vertu,ung gestellt

UnpoNttt«d«A.
Ter »el>ische VkiUisnenschwinvet Brüssel, W Ok» Tie

Klage», »i« bieder gegen den Tchwindler Wilmari « >»g«drach<
wmden, belaufe» sich aus über «» Millionen Frank« . Ter älier»
Bruder Wilmari «, Henry, wurde vorgestern aus dem
LKzhnbos vou L barleroi fest genommen un» dem Unirr
s, :chi. »glrich>cr in Brussel zugesüdri Br siebt nämlich unier
dem Verb»a>i, Mitwisser der Verunlrruungeil seine » Bru-
der» gewele» ;» iein Ter Rcnnslall de« Fluchiigcn ist aus den
Namen seine « Bruder » eingetragen, desgiciLen »i » Tporrdiatt.
Tic drei Tcvlöiscr de» Fluchttgen waren ebensallS aus andere
Namen eingelragen Di« Familie dcSlelbc» soll sich vrreil er-
Ilar , habe» , ihr ganze« Vermögen den Be- trden zur Vrrsu
gung zn stellen , un , »i« vpler de» Flüchtigen zu entschädigen

Drr Aewnorkr, B»ft« r» rozetz . Aewvork, SU Lki Zm
Prozetz gegen den Pollzettkuliialtt Becker wurde von der Per
»cibigung, vie eine Verschwörung der Tpiclhaller gegen Becker
Nachweisen will, mit der Vorsutzrung der Zeugen vegonneu. Ter
erste Entlastungszeuge war ein Tistriltsanwa » , der über die
Zeit Aussagen machte , zu der er Becker in »er Mordnach« aus
der Poltzeiftaii »« gesehen haben will Ter Journalist Hawleh
sagte au« , er sei In dcr Zeit , wo Rose angeblich mit Becker kon¬
feriert bade , mit Becker allein gewesen Ter Mitangeklagte
Stillivan behauptet, Rose, Vallo« und Weber batten im Ge¬
fängnis ihre Aussage« eiirsiudier«, di « sie vor Gericht gegen
Becker gemacht hätten Mehrere von der Verteidigung gestellt«
„ .rügen eillärien , Rose Hab« geäutzrii, «e lass « Rvsenibal töten;
Weber habe gesagt, er möchte -iosenihal die Kehl » durch
schneiden.

Ein « Alfthri ^ Frau dem Gatten freiwillig in de« Tod
»efoigt. Vraunschweig, AI. Ott . Au« Gram über dcn
kürzlich ersoigieii Tod ihrrs Mannes stürzte sich die PU Jadre
aii » Witwe Schulze im hiesigen Nttrrsbeim au» dem Fenster
der zweiien Etage aus den Hos . Bei dem Sturze erlitt die alle
Frau so schwere Verlegungen, datz sie bald daraus starb.

Orlbstmvrd eines jungen Liebespaare « im Eisenbahn-
Wg» . Verden. 20. Okl . Aus dcr Fahr , von Bremen
nach Verden haben sich der ipjädrigc Handluilgsgcbilie
Bruno Herold , gebürtig au» Amerika , und die Isiiädrtgc Haus¬
tochter Liga Welzin aus Verde» erschossen Als dcr Zug
in Verden einlief , fand man beide in einem Avicil zweiter
Klasse erschaffen aus . WaS die beiden jungen Leute zu der
Tai veranlaßt bat , ist noch »»bekannt. Herold war bis zum
1 . Oktober in Verden i » Stellung , kam dann »ach Hlldcsbeim
und ist mit den, jungen Mädchen vorgestern nachmittag nach
Biemc » gefahren . Tic Mutter des .Herold wohnt in Ham
bürg , die Ellern des junge» Mädchens wobncn i » Verde» .

Eine schwere Tajktinkniastropke aus den Philippinen.
Manila, 2U. Okt . Wie schon mitgeieilt . sind die Philip¬
pinen von einer schweren Katastrophe keimgesucht worden.
Durch einen Taifun sind am tsi Ottober aus dcr Insel Eebu
kUO Personen u m g e k o in m e n . Vierhundert Häiiser
sind zerstört, die Ernte ist vernichtet, zahlreiche Schisse sin»
gescheiten. Ter Schaden wird auf 25 Millionen TollarS ge
schätzt . Auch auf dcr Insel Levtc ist die Zuckerrohr und
Kckosnußcriite vernichte«, die Häuser sind beschädigt, zahlreiche
Personen sind obdachlos . Tort wird der Schaden auf 1 Mil
lion geschätzt . Tie Regierung hat Hilfe abgcschicki.

Zwölf Millionen für die Armen. Brüssel, 2t>. Ott . In
Ostende starb eine alte Tame , Madame Acvt, bi », da sie obne
Erben ist, ihr ganzes Vermögen in Höbe von zwölf Millionen
Frank« den Armen vermach», obne irgend eine weitere
Anweisung zu gebe » , in welcher Weise die große Summe
verwendet werden soll.

Jack Johnson in Lhnchsiesahr. London , 20 . Ott.
Aus New York wird berichtet : Der schwarze Mei¬
ste rb o re r I o I» n so n wurde we»: n Verführung eines
ivrißrn Mädckens « »gezeigt. Er wurde gefangen und wäre
der ' dieser ihriegrnheit von dcr errcgäen TNrngc °briiiä !^
gelyncht worden . Johnson fuhr in seinem Wagen , als er
von der Menge angegriffen wurde . Da ihm die Sache
gefährlich zu werden schien , sprang er von seinem Wagen
und verschwand in dem Gebäude der National -Bank ^ au»
dem er durch eine geheime Tür wieder entkam .

' Die Stim¬
mung k» Newyvrk ist sehr erregt . Biele Newyorker Bürger
verlangen , daß kn ganzer Schärfe gegen Johnson vorgr-
gangen locrde.

Verurteilung wegen Steuerhinterziehung . Bonn, 2si.
Okl. Tic Strafkammer verurteilt « den Grubendtrrktor
a . T .

'Arnold Rive aus Bonn wegen Steuerhinterziehung
, u den Jahren IM » bis 1SM zu einer Geldstrafe von
7,1 Nt > Mark , dem fünffachen Betrag der hinterzogenen
Steuer . — Der Verurteilte war fett Ü894 mit 401XX1
Mark an einer Apotheke beteiligt , hatte da « Einkommen
au » dieser Beteiligung aber verschwiegen. Dte vor 1906
liegenden Hinterziehungen waren verjährt.

Da « Urteil im « pivnageprvzrfse . Leipzig, 2si.
Okt. In dem Spionageprozeß gegen ThiSbaut und Ge¬
nossen fällte da » Reichsgericht gestern abend 7 Uhr nach
viertägiger Verhandlung das Urteil . Wegen Verbrechens
argen ji 1 de « Spionagegesetz«« wurden Thtöbaut zu
stms Jahren , Banchelin zu aM Jahren Zuchtbau » ,
Berger wegen Verbrechen » gegen p ft de» Spionagege-
sttze » zu sechs Jahren Zuchthaus verurteilt . Ta » Gericht
führte aus , alle drei Angeklagten wären schuldig befunden
des vollendeten Verbrechen« der Spionage . Ein Miide-
rungsgnind sei nicht vorhanden , da sic sich selbst zur
Spionage gedrängt hätten und lrdi glich aus 'Gr Win n-
sncht gebandelt hätten . Erschwerend komme noch in Be¬
trächt . daß die Spionage bet Tier ganz besonder « ' wichtigen
Grenzbefestigung Metz zum Vorteile de- französischen Nach-
richtenburrau » getrieben Worden sei. Dir Beweisaufnahme
Hab« zwar nur Indizienbeweise ergeben , enthalt « aber so
erdrückende» Belastungsmaterial gegen dir drei Angeklag¬
ten . daß ihre Schuld zweisello« erscheine. _

Nur Sem Srohvrrrogtum.
> » , M» a Mt> a »i , NP, »»« , » ,tchm »«ms «» » vitziiiMMO»
» MI »u « »M«, o »-»«>»» , »»> , « »„ » »> » mtz«

t» «, l«i»t« » « » »isaM« tto» »« WM̂ u«» an « »t«t»»M,- .
Vltzsubftr̂ ? l . Ottober

* Ter Großstrrzsg in Mannheim Ans Manndcim wird
u» » mit dcr Bitte um Aiifnahme geschrieben : Am Frei¬
tag besucht,' der Grotzherzog von Oldenburg bet seiner An¬
wesenheit in Mannheim zur Tagung de » Deutschen Schul-
schiffhereins die Firma Benz und Cie . Rheinische Auto¬
mobil - und Motorenfabrik . Er traf dort » m IN Ii> Uhr
ein und wandte fein Augenmerk besonder« dym Bau von

Großgasmaschinen . Dieselmotovrn und Dieselschisssm«.
schinen zu . Aus die Besichtigung der alten Fabrik in »eiWaibhof - ratze folgte ein Besuch der neuen Automobil
wsrkstätte » in Waldhof , wo der Grotzheriog länge, « Zeitin fast all « » Abteilungen dc » Werk« » verweilt « U«b. r» !lbekundet » rr el» g« h« ,id . » Jnleeesfe für den W« rb«, „ »
ber Bcnzwag « » und hirll sich di« g«a« n I Uhr in d, !,Werkstätten auf: darauf wurde in den Räumen b«r Ti « ?
tion ein Frühstück eingenommen . Linichttetzenb baraa zzsstes , ein« tz- rod« der Dieselichifssmaschin« im Betrieb « , b-
zulcgen , zu welchem Zweck der Rhrinjchl . pver „B . nz >6-
sadlbeleit a » der Rhcinbrücke vor Anker lag . Ai» »Kirr
Anlegestelle trafen der Großlterzog und seine Bcgttitua,um lö s.', Uhr rin . Er besichtigte zunächst den Einbauder 27» PS . Ticielschisssuiaichin «. sowie dl« Hilssmoivleu-
anlage , looraus rr sich dt« Masckii« im Betriebe einer
lungeren Probefahrt rlieinotiswärt « vorsühren ließ . Ta,
Schiss entwickelte eine « rizebliche Fahrgeschwindigkeit und
führte eine Rcihc von Nmfteuermon - Verll erakt au » F,s,währenv drr ganzen Fahrt verweilt .- der Großherzog j«
Maschinenraum de » Schiffe» , und sprach b« im Verlast'«»d« »ieib« n drn Herren von der Direktion seine besonder«
Antrkennuitg über die sichere Arbeit der Maschine im
Schilf au»

» U « d«r di« Tanung dr» Teuischen DchulschiffveeV,« „
Mannheim erhalten wir aus Mannheim solgendrn P«richt : Die diesjährige Tagung de « Deutschen Schulsckstff.
Vereins findet gegenwärtig hier unter Vorsitz de » Groß.
Iierzvgs von Oldenburg statt und hat » inen sehr starsinBesuch aufziiweii'rn Am Sonnabend begann die T »,,a,im Nibriungensaai d«S Rosenganen » in Mannheim miteinem Begrüßungsabend , zu dem der Stadtrat «ingeladen
hatte . Der Grotzherzog von Oldenburg war in der Uni¬
form seines Oldenb . Dragonrnegitnents erschienen ZurRechte» saß Alfred Prinz zu Loeweniketn.
Withei in - Freudenberg, zur Linken Oberbürger¬meister Martin. Stach drr Tastl hielt der GrotzherzogCercle , wobei besonder» eine längere Unterredungmit dem sozialdemokratischen Stadtrar
Bar der bemerkt wurde . Tie eigentlichen Verhandlun¬
gen der Tagung begannen Sonntagvormitrog um Uilsi
Uhr im Versaiumluitgsiaal des Rosengartens unter Vorsi¬
tze» Grotzhcrzvgs Al» Vertreter de » durch Krankheit der-
hinderten Grotzherzog» von Baden war Prinz Mazvon Baden anwesend . Vom Kaiser war rin Sabi-
nritrichrribeil eingelaufen , in welchem zu dem
Plane , ein dritte » Schulschiff zu bauen,
guter Erfolg gewünscht wurde . Im >o«i.
irren Verlaust : dcr Versammlung wurde drrpa -scr durch ein D a n kt e le g ra m in von dem B
sckluffe des Vereins , einen Motorsegler bauen zu laste » , in
Kenntnis gesetzt . Auch an den Großkerzog von Baden wurdeein Telegramm abgcsandt . Tic badische Rcgicrung war dur»
Knlmsministrr Tr Bö km vertreten . Vizeadmiral Gr«
pow erklärte in einer Ansprache, da « Reievsamt de » Innern
sei dcr Ansicht , daß dcr Reichs,usck,-. ,ft sür den Sckmsschiiivcrci»ein« nicht unwcscntlichc Erböbung erfahren müsse, wenn mö«li» , schon im Etatsjabrc 19lsi. Ter Geschäftsbericht wurde
von Prokcisor Tr . 2 cd i l l I n g , drr Finanzbericht von Kom
mcrzicnrat von Guilleaume erstattet . Für das neu
zu erbauende Schiss wurde eine Summe von llstsisilttl .ck ver
anschlagt, wovon nach voraussichtlichen Stift,,naen bis zurnächsten Tagung noch 2Ntt lNlt» . st auf,,,bringen sein werden
Alö Vertreter der neuen badischen Vereinigung des Schul
schiffvcreins hielt RcichStagsabgeordneter Tr . Basier
manu eine Ansprache A » die Sitzung schlotz sich eine geineinsame Mivagstgfel im Friedrichspark Am ?Iachmi ««l
war Flottr »parade auf dem Rhein , an drr sich etwa ft« Fahr
zeuge der Rheinrccdercien beteiligten.» Militärische Personalien , v der Wrns «, Nitttn uns
Adiutont dcr sip Kav. Brig , wurde al« Etkadr Vbes in da«
Oldenburg Trag Regt . Rr . jll versetzt . — v Rauch , über
zühliger Major beim Stabe drs Oldenburg . Jns -Regi« Rr V,
crbäll vom I . Trz ab di » Siadsofsiziergebühnitsse. — Hau »,
mann Tteu , ann, Vorstand de » Tralnbepoi » lll. Armeekorps,
wurde zum Traindepot de » 10. Armeekorp» , Hauptmami
v Scebach, Vorstand de » Traindepot » lg Armeekorps, »ntn
Vrrteibung des Cbaratter » al« Major zum Traindepot des l«
Armeekorp« verletzt — Unterossizicr Tücken im Oldenburg
Jns -Acgt. Rr . 81 wurd« zum FSdnrich brfärdert , delgleichen
Umcrofsizirr v , Klützow im Oldenburg . Drag Rsgt . Rr . IS
und Frbr . v . Serbe im Ostsr FelWAr» Regt, Rr , K2

v . Felix Weingartner , ver insoigr seines Prozess»» mit
dem Kaiser vielbesprochene frühere Berliner voftapcllmei-
sber , dirigieNe am Sonnabend tm Bremer Stadt
rhe ater vor « »»verkauftem Hause eine glänzend:
Meistersinger . Aufführung. Da » 'Orckikster empsi»:,
den berühmten Dirigenten mit einem Tusch, und die Zu¬
schauer riefen ihn immer wieder mit den Hauptdarstellcrn
an die Rampe .

"Dir Mitglieder de« Stadttheater » hielten
sich wacker. Hadw iger» Stolzing ist bekannt . T chützen-
dorfr Sachs war gut bi« auf gelegentliche» Tremolierrn
Höttge» gäb einen kräftigen Pogner ; der David Rol¬
ler» gefiel auch. Matt war der Beckmeistcr Strick¬
rodt » , der dafür als Regisseur durch eine schöne In¬
szenierung zu entschädigen versuchte. Ausgezeichnet be¬
währte sich Elsa Blume als Magdalenr , » nd Erna
Hallen » lebrn stellte , trotz einiger StiinmschSrfcn . ein
anmutige » Euchen a » f die Bühne . Da « Orchester ließ sick
durch Weingartner zu einer besonderen Leistung anseucrn,
dir dem Publikum immer wieder Gelegenheit gab , sein :»»
Beifall Ausdruck zu leihen.

* Da « erste Hoffapellkonzeri am Mittw «ck>, den 21 . » . M
bringt un » gleich ein hochbedeutende» lltzerk , di : 4 . Slimpk -' -
nie Anton Bruckner » , die „Romantische " genann ! ,
welche hier seit mehreren Iahten nicht gehört wuide
Der sensationellen Erstaufführung in München iM
wohnte auch drr Dichter Paul Hehsr bei . Er schrieb
damal » dem Meister : „Verehrter .Herr Bruckner ! Si'
haben hoffentlich bei unserem verstinlichr » Begegnen d ' n
Eindruck gewonnen , datz ich z» oen wnlirhait Andächtige"
gehöre , di« Ohr und Seele aufzutu » verstttien , wenn ei"
Hohrrpriester der Musik da» Eine , wa « not tut , bei
kündet . Eine solch« Andacht wirkte nun aber Ihr wun¬
derbare « Werk ringsum in dem weiten Saale , wie es
nur bei den höchsten Offenbarungen de» Genius dcr Fall
zu sein pflegt . Auch die Wtdrrwillioen und früher Katt-
grsinnten haben der imposanten Macht der drei erste"
Sätze nicht Widerstelwn können . Wenn im d ««rt « n die
Stimmung nicht ganz auf gleicher Höhe blieb , so war
vielleicht Ivrniger das Werk selbst daran schuld, al » die
mcirjchljjhe SAwäche , iü tzbergLwaElge Einörück« in dc-



ständiger » tsitzertzug fast eine Sliuide lang zu rriragen.
« i» vade » Munch «» neu erpdert . Nehmen Sie meinen

, „ ntgst»n Dank rnigege « itzr einen lNrnutz , d : n Ich zu
s« n höchsten und unv » rg« tzlichst« n meine » ganzen Leben«
. ghlr . Zu wärmster Verehrung , Mt Sie Z,,r Paul Hevk, '

» Lp»zi »r«» ««fahr « durch dl« Siadi wurde » gesten«
die am Tonnersttrg eingesiellien tziekruten de » Znsanierie
regimem« ourch ihre Rorporallchalkssnhrer . damit iir sich in
tz,r «starnlion » rtennere » lernen.

r . Ve>ee» «en Bei »,», Tie «efirtge Monaceversauinc
wng eriicu «» sich »nie « guten V,suche« . Zu Ehre » de»
Magistrat « un» Gesamtsiadtrate» sowie de»
tderften » » » der Marwitz, welch letzterer sich un , die
Bewillig»« » de » Ehrensolde « autzer»r »e,ttl,ch verdien » ge<
» «cht »«». e«» »d Nch die Versammlung von den ritze ».
Sodann wurde »»>»» «u« den Herr »» Tclla » , Bonrng,
Varsutz und Hofs mann bestehende Kommilsion ge
wählt , die in Verbindung mit dem Vorstände die fllr die
Seihnachtojeier iwtw « ndigen Vordeeeitungen iresscn soll
Hieraus diel» Hofrar » run « mann den angetilndigten
Vorttag «lder di » letzten Lage vor Metz Der Bonragend«
hatte sich » re großen Müde unterlagen , , u diesem Zwecke
« ine »n Hand der Generalststzskatte ausaeiudne starte her-
zuftellen , die die nördliche Moselniederung . also die Gegend,
die da« »eh»" « Korps während der Belagerung va » Metz
zu verteidigen Halle, darsteltte . Aach kurzer Tarlcgung de»
Vormärsche» uder Bon » a Mouston , Vionville , Baiillv , Non
r«ur, und Pftrrevillier » in di« Maselnicderrung schilderte
de, Voerragrndr di« deeschiedenon Ausgaben , die sei , Trup
pen in der Venetdtgung erwuchst» , schilderte die fchwieri
gen Winrrungsveedtlttttfsr , dt« dielen Leiden und Eiubeb
rungen, die unsere wackeren Truppen so standbast ertnigen
Im »eutschen Volke, so iüvrie der Nconer » em Sinn » nach

Hilde dee Lag von Sedan « inen gewaliigen Markstein,
a , un » süe sich seien oder di « Errungenschaften dn detdew^
ingtigrn Belagerungen » on Metz denienigen von Sedan
nitndcsten« edentzilrtig , » celleickn in idrer Wirkung „ och
iinensivcr Netrder Beifall wurde dem Vortragenden
stl , seinen säst einstitndigen iniereslanten « onrag « » »»« «,
und gerne erhob ftch die Veisammlung als . seichen der
Ehrung von ihren Sitze » , Zum Schlnst » ergiss Tr . mev.
« » erd am da « Wort und schildcrr » packenden Wonci«
seine Eindrücke bei den Wiederdolten Besuchen der Schlacht¬
felder von Metz , heitere Episode » au « dem Erlebten ein-
slechtend. « nch Ibm wurd » eescher Bcisall zuieil.

» TelepbonanschluH unter Sir . i2iü bat Tischlermeister
llllilh Oeltien, Ban - » nd Möbeltischlerei , Lamberic
Pratze lg erdalten.

* « » «Zeichnungen aus P »li «« ihunve Aui der Ausstellung
von Polizeihunden am gestrige» Zonnraq , n Hainvurg . ivo
« dt Pollskihunde in tronknrrcns staiwtn , und zwar nü Dover
mannpiirscher , UM « irrdale Terrier u » d 20« deuische Schäfer
ln: ndt, erbiclie» folgende Aussteller mir der Stadt Oldenburg
dede Preise, di » am besten beweisen, welch guies Maierial
kicr gtsüchie » wird . Schutzmann Oltermanu u » v Restaurateur
ürcvmsor« kkdielte » jeder aus vom Oderschutzmann Siel»
drecher gesücknrtr « iredalcrcrticr Hündinnen augcr boke»
stlastenpnise» sedre elnen Ehrenpreis . strcvmvorg erhielt
ferner aus eine deutsche Schäserdündin aus der Zuck» de«
Revisors Voigt bade stlastenpreis» und einen Ehrenpreis
Revisor Voigt erhielt auf deutsche Schäferhunde eigener .-sind!
cdemail « - oh « stlaskcnprciscund auf jeden Hund « inen Ehre»
preis.

« ckttckN»» Vl »E«1ch > « MV 0s « N » t « g!
ZieMich mild , » ornBegand »rüb , Regensälle , icilwetsc

ftssch«. « Bst «ärdltch, Winde
»

e- Rastede , Ski. Ott . Tie heute von, diesigenZweigvrr -
« in de « Üb . Bunde« veranstalte»« L » t Verse! er »ahm
einen glänzenden Verlaus. Scho » gleich nach l Udr begann stch
der grotze geräumig« Saal de « Rastede» Hass mit Besuchern
»ou na » und fern zu siilen , so datz bei Beginn der Feier au»
der letzte Platz besetz» war . Mit riner mustlalischcnEinleitung,
geipleli von Fräulein zur Windmühlen cülavier » un»
Herrn Ellrich , Leige -, nahm di « Feier ihren Anfang. Ter
Versitzende de« birstgen Zweigvcrein « , Herr straay, bieii
dann «ine kernige Ansprache. Er dankte zunächst fUr de» zahl
»eichen Besuch und btetz die Erschienene» herzlich willkommen
An längeren Ausführungen slihrte rr dann Zweck und Ziel » de«
E » . Bunde» den ausmrrksanirn Zuhörern vor « » gen Rack
einem gemelnschastltchen Lied, begann Oderlehrer Psann
kn » « au« Oldendurg seist«« sehe iniereffamcn Vorirag » Tic
vedeumng der Nrsormatton für »nser Volk '

, « n der Hand
zahlreicher Lichtbilder führte Redner »a» ganze Leben Lutbers,
»on der Gebürt di » zum Tode , vor « » gen , und die lm Saale
herrschende Rub « »«wie» . datz die Zuhörer Mi« gespannler Aus
n ' rrssamkei « drm vottrrsslichen Redner folgten. Rach dem ge
lucinlchasilichen Liede »Ein feste Burg ist » nser Gott ' wurde
dl« esgemllch « fteler geschlossen . « I «dann fand noch , «»e län-
grre « » »sprach « tidrr <jw »ck und .'jlele »«« Ev . Bunde« im
engeren strelse stall , wodel dem »«estgen Fwrlgverein wieder
tahlkklch « Anhänger zugrsllhrt wurden.

n». Nastrde. » a . Lkl . Ein umherstrrisender
Hund tätet « einem dtrsige« Einw «dner heu»« nachmittag
sehn HUHner und stttk«n . D« d« r Sun » dad«t abg»fntzt
wurd« , tonnte an der Hnndernark « auch der Eigrntümer de«
Uebellär«« » «rmiiwlt w» rd« n.

* Wlldr « h» usrn , 2l1 . Oki . S,nnav «nd war unter « roher
Beteiligung der Landwlrt « »ol Vrnicke « Eiasthof die Ber -
reilun , der Titer - und Vderprämien. Zum
ersten Male waren von der störungotommission kein » Stiere
und öder fstr die Prämtiening vorgemerki . « ngemeldei
waren ist Etiere und IS Eder . Die äliercn Siiere waren
in recht guter Qualität am Platze , di » Iung «n Trier « waren
»eritglich de « Zuchtwert «» erheblich geringer . S « wurde
»eschlossen, d« p tzom I . yanuar IlNS a» mir solch« Stiere
gekört werden könnrn . di « einen Adstammung «nnchw » i « ba¬
den , vorgemeM uüd in ein Herdbuch eingetragen sind.
E « erhielten Prämien : io Prämie l12st der Stier deä
D . Vdel -Vag », lii -Prämie OM -st - der Siicr des H . Tböl-
stedt>A, »rst»dt und »«« - . Polte bterstlbst Tie 2 . Prämie
istst F ) erhielten der Liier des Zuk . Koch Amelftansen iver
sichtete auf Auszahlung ) , de » Hinr . « drl Bret «» rs « nd des
H . Liische- rnngsttup . Tie S . Prämie l<!«> . st > der Ttier
de« H . Maing dirrsetdst , de « <U. Elrashorn Rodde und der
Siierhaltnng » genosscnschast Liierir . Ein « i . Prämie tkgt . st)
de » - eine . AhI «r« >D <ingf »ikUp , de » sei . Brcngelmann Mti
nenkneten , de « Hjnr . Hiigen Ofteistrum und d, « Zod . Nie
« ch» LtzälK «ät . vm : jLd« n «rhlchtgn L . « rgj» täij ^ i der

Eder dr» ihr Ttoge Etevethausen >ein !>« hr sieden M «n« i»
al >>. ferner o r Eder de « iU Marteiw -Ameltzausrn lZilchwr
Schutte HoUe .n , der Eder d « «- H Marien ^ Tälimgen «Züch¬
ter Vchutt « Hollen ) . Eine L Prämie ist ) - st » rrt -ielren H.
Lsteiloh » laueuhos , Ww Ar »r >ch < Huiitlosr » IZuchier
Schlitte Hostrin , T Einiann Yolzhaiisen Eine "

. Prämie
iNt . ck » erhielten Ww Qlimann Hagel , H . »irumiand Hunt
losen . Eine t Praniie >»>k> Zil ) erhielten H . von Behren^
Stetnioge , H . Thtlstedi -tziterstedi sZüchder Brüning Bar
Ichiiile - nnd L . i ^ roieltischen Heineseld . Zerner wurde an
>-< Besitzer , » i » srrmdbiutig , Eder einaeküdn haben , je eine
Zuschlagspräunr von l ^ » erteilt Es sind diesmal viele
gui « Eder eingesührt . so datz man Holken darf , daß min
auch die hiesige Schweinezucht davon Nutzen ha ». Tie
Etzrr Weeden mit Tätowierzange gekennzeichnet , um die
spater » starke Verwandtschaltszuchr »uozuschlietzen

'/ Tälttngkn , 2n . L <> Untiebsamcn Auseuebalr mutzte
am Lonnadeudabmd der Personenzug »rehmen , äl » er di«
Station eben verlasse » hatte . Ein » siuh war von
ihm ersaht , überfahren « » » total zermalmt.
Mil fast einslündiger Verspätung rraf er in Vtzildeshausen
ei » Tie si » h war Eigentum de « Herrn Meder in Aschen»
fteot Auf den "toldbergen sind wieder zwei Hillen
im Bau. Tamlt ist der ganze siompler bebaut E « stehen
dann neun Villen dort . Tie Gemeinde Dötlingen hat
zwei elnklasiige ^ ortdildungtschulrn eingerichtet,
» nd zwar eine , » Akchcnvcck u » o eine i » Reersredl . Al«
Lehrer unterrichten Hauptlevrer Etrape , Bredehorn
und Pleu « daran.

* Rüstersiel , 2l) Qki Wahrscheinlich doch um¬
gekommen. Tie drei Arbeiter , ^ am Sonntag mit einem
Segelboot von Hooksirl noch die » wdren wollreu , sind noch
immer nicht angckommen . tTdwobl die Verwandten sich mit
allen siüstrnorie » der Jade in Vctbindung gesetzt baden , sind
sie bi« deute a»ch ohne iede Nachricht geblieben . Es handelt
sich um die etwa zwanzigjährigen Arbeiter Tjardes . Zan-
heu und Edme n . Ehmen war der Ernährer seiner Mutter.

Roveniircheu , 21 . l7kt Am l !> d M . ian » hier der
vom Vorstände des nördliche » Pferdczuchlerver-
bandes für die Ankaufskommiffion aus Kroatien ang»
setzie Hcngstmarkr statt , slür oe » zu diesem Markte
angesertigten Katalog waren lUk Anmrldungen erfolgt:
rs wurdrn der tiommission aber nur 67 Hengste vorgesübrr,
veu denen sie 12 ankauiic Unter den verkauften Hengsten
bestndcn sich zwei dretjäbrige , die anderen zehn sind zwei-
tähnge . E « verkauslei , folgende Züchter je zwei Hengste:
Tann - Zeversches «Urasdaizs und Heddrn Tiollhamm , wäh¬
rend nachstehend qenannie Ziichier je einen Hengst verkauf
ten : Lüdden Sürwürden . Ekerdes Zlrohansen . Töllner und
Tarrtzen Elensdamm . Höpken Buitervurg , Timme Colmar,
Hillmer -Qldendrok , Steil Coldrwärf . Addick » Qldcnbrok . In
diesem ^ adre sind » » umebr S6 Hengste von vier nach
Kroatien verschickt. Ter Transport von hier nach Agram
in Kroatien dauert siebe » Tage und sieben Nächte.

* Schwel , 21 . :Ak >. Tie Elründung einer Mol¬
kerei Elenosscnschaft wurde beschlossen . Das Mol-
kezeigebäudc wird » oraurstchtiich bei Schweierzoll erbaut
werden.

, . Bremen 2i> Qki Ta » Bremer Schauspiel¬
haus bat sich ei » ssrcimarkistnck von Roda - Roda und Etusi.
Menrink verschrieben : , B » b i " nennt sich diese neue Prc
Miere , und wenn man nick» geneigt wäre , zugunsicn einer
iibertollen ^ reiniarkislanne beide Augen , und . so man bätte,
noch mebr ziizndriickc » . mützie man dieser unglaublich plat
len und unsaririschcn Schmirrc bedingungslos den daraus
machen . Wer nicht von vornherein eine tüchtige Portion
Humdrstimmüng mitbringt , wird in einen gesährliwcn Pcs-
limismns versinke » , aus dem ibn nur noch der letzte Akr
hcrauszureisien geeignet ist, der «In annnitendes Etespräch
zwischen einem als Künder der Wcibsccle erfahrenen Vater
und seinem mindestens ebenso veranlag » «« und auch alobald
crproblen läjLbriqen Läbnchen , Bubi genannt , bringt . Die
Zuszeuicruug des Herrn slrevtag vom Tchanspielhause in
Tüssrldorf sowie die Leistungen der Darsteller standen auf
gewohnter Höbe

* Wilhelmshaven , 21 Lkr Die Mitteilung ans Vil
belmsbavcn in der Donnersiagnummcr , wonach der Bür-
gergesangverein und der CäeilienEtesang-
vercin idre Mitwirkung bei der Einweihung des Cvlignv-
denkmals abgelcbnt VLttc» , verübt auf Irrtum.

X Luakendrück, 2» . Oki. Tie Kunde von einem Un glück
aus der Eisenbahn durcheilte gestern unsere Siadi . An der
Stelle , wo di « Chaussee » on vier nach Nortrup die Elsendabn-
linie Quakendrück R deine kreuzt, wäre der Morgengüier-
zug mit voller Wucht aus ein sisuhrwerk de » Bau-
Unternehmer « Riede mann in tür . Minne loog«
a » « gesahre» und bätte das Fuhrwerk vollständig zertrlim-
»reu . Beide Pferde wurden übel zugerirblel . da » eine voll¬
ständig durchschnitten und beide geilst,I Der Auhrmann sprgng
kurz vor dem Zusammenprall vom Wagen und entging so einem

grätzlichen « ,schick. Es dürste sich empfehlen , an jener Stell « ,
wo schon mehrfach Znsammenstötze ftattsanden , «inen Bahnwär-
«e,Posten auf, » stellen . — Mehrere kupferne Tövie und ein kupfer-
ner Waschfeste! wurden beim Bau des Meherschen « aale » in
Baddergen ausgegraben Die Zachen dürsten während
Krregszeiten dort eingegraben worden fein Sie sollen dem
tsreismuseunr überwiesen werde » .

Sporl.
München, 20 . Lkr. Am Laufe de» Nachmittag « trafen

von der, » sei, fehlenden Tliiegern unr st. 10 Minrtten Leutna«
p . Buttlar u» d um 3 .20 Minuie » Lindpaimner , beide von
Augsburg kommend , nns dem hiesigen sslngplatze ein . Auf
dem sllugplatz Ncberwicseufclb »abm sodann mit einigen
präcirttge» Schauslügen , in die sich die Flieger Hirrh , Lind

paiirrner lind Srblvandk rcilren , und nach einer Ballonverfpl
aung der süddeutsche Rundst » « sein Ende

Beim lenken Rennen in .ikarishvrst starbeieir
7st Pjekde . Ta » bedeulet für .üarlsiwrst einen Rekord:
giiern tm „ istrohe » Hürdeurennei," stellten sich
20 Konkurrenten dem Slarier . Von diesem groben
Felde mlistten bet der letzte, ' Hürde nutzer den drei Pfer¬
den Steps . Sangeree und Svrius II alle anderen als ge
schlagen betrachtet irrrrde» . 2il » erster lief schließlich nach
intcressanlri » üampie Steps ei » , dem Sangeree als zivei-
rrr und Suriu « N als dritter folgten . Toto : >Rl,lv . Pl . :
24 . >! >. Ist : l » . Es gab » ach killige Ilkdereaschungen , so
siegle in , Preis von Zvachimstluil wider Erwarten Postil¬
lon und erzielte eine Quote von Ivüllv . Pi . : 47 : 10.

Auch im Vrel » von Müncheberg siegte etn AußenseErr,
irämUch Nie uc ua » » ln » vor Noiodl , und llondor . Towr
7l : 10 . Pi . : 2b, 2«s : >0 Bet den Kerorwnttrn Kola sich
Leutnant d »n Egon orieger » inen doppellen Erfolg und
steht nunmehr mit Urulnaur Freiherr « von Bevgheim ans
gleicher Höbe , da tzeide >2 Lieg « verzeichnen können.

« ti n ch » n , 20 Q «, - eu,e erioigle die Ankuni , der Teil«
nehmer de« süddeutschen Rundslugt », welch « dl » letzre » rapp«
Ulm München , 1R> Ril,Meter , zurück,nlegen batten Aus dein
Flugseld » Oderwiesenseld lras um 7S0 Uhr als Erster Htrrtz
ein . daun solche um N lO lldr Hailer , um Nh» Uhr » lerling.
Bateriein ist bei Ulm adgesrurz », wobei sein « pparar zerttbm.
wer » wurde Der Flrech , vlieh unv ^ Ietz« Auch Engwer ist
«dgestürzt Burriee und Lindpainmer nahmen Norlandungen
d>-i Augsburg vor . Ter Flieger Zoll « machte eine Aottandun,
de, Ulm , w «d«i lein Propeller schwer delchädigl wurde Man
dosst, datz ll Alieger heute nachmittag noch München erreichen
werden Z« tderwieseuseld findet heul » nachmittag »ln Lchau.
fliegen statt.

vrusft » « LrdekdtOn una letzte
vrpeseven.
Um Adrtanvpel

G »ftt>, 21 Qsk Aach einer amtlichen Meldung dabei»
die bulgarischen Truppen die Türken bis , u den Befrfti.
gung » linien von Adrtanvpel zuruckgedrangl Sie dürften
heule vor Adrianoprl pehe » Beide Ufer der Maritza sinP
von den Bulgaren besetzt Da di « Eisenbahn urw der Tele¬
graph von den Türken uirbeschädigi zurückgelasten wurden,
ksnni « sofort die dulgarlsche Verwaltung beider Verkehrs¬
mittel in Muftavda Pascha eingerichtet werden viele De-
Pott von Lebensmitteln wurden aufgefuttden und in Besitz
genommen . Bei den » Vordringen nach Adrianopel wurder
100 (Üesaugene gemacht Der Vormarsch der Bulgaren
vollzog sich mir grotzer Energie urrb in musterbaster Orb-
nung . Der ASnig hat Ltara Zagor « » erlassen und da«
Hauptquartter Wetter vorgeschoben

Warn « blockiert.
« » » fttzntiuavel , Ll . Lkt . Die türkische Flott , hat die

Blockade der bulgarischen Küste der ' Warna und Burga»
durch geführt . Hier inngetroffrnr Passagiere 7>es Dampfer»
„Karlsbad " dom Testeräeirischen Lkond erzählen . Warna
rSerdc Tron mazedonischen 7>reiwilllgen velvacht . Die 21adt
sei abend « nicht beleuchtet . D« r idanal zwischen drm .Hafen
und dem am Strande gelegenen Dejniuski - Sre lverbr eifrig
gereinigt , damit der im Hafen liegende streu,zer nötigen¬
falls t'n Sicherheit gebracht werden könnte . Ta » Leucht,
fcuer auf dem (üalata - .stap ist ausgeloscht . Das Kap selber
wild von den Bulgaren befestigt.

Zur Einnahme von Elast »» ,
Athen , 2l Ott . d Divisionen vereinigten sich abends 8 Uhr

bei Salizena und rückten morgen « in Elaffona unter dem Jubel
der Bevölkerung ein . Die Türken zogen sich auf die nördlich
gelegenen Hilden zurück, wo sie stch verschanz,en . Um 12 Uhr
schwiegen die tüttischen « «schütze Dt « griechstche Inioirrcrie
ging zum Baiorrettangrtfs vor Die Türken sloben Es wurden
7 Geschütze erbeutet . Wegen des aufgeweichten Boden « war
di « Verfolgung durch Kavallerie unmöglich . Die Türken zogen
sich nach raiantopore zurück, wo sie 10000 Mann Reserven
sichen haben . Auch in Edirut überschritten die Griechen die
türkische Grenze , zerstörten dis Brücke »on Arta und besetzten
die Hoden , ohne Widerstand zu finden Bisher wurde » 40
Verwundete eingediachi . Die genaue Zahl der Opfer ist un¬
bekannt.

Montenegrinische Erfolg « ?
Wobgorih « , 21 . Ott . Gestern nachmittag traf vier die

Nachricht ein , datz Ciusssnjc in dir Hände der Monte »«
gnner gefallen fei . Die montenegrinische Nordarmee » abm
unter General Wukoiitsch noch deftigem Kampfe die Festung
Plava bei Gussinje , während die Südarmee unter General
Marlinowitsch Tarabosch zu blockieren begann.

SeieMuftrn cker keaskiion.
Z . t . Ter Kaiser ist am Sonnabend von Hamburg

nach Bremen mit dem Zuge und von dorr nach Wilhelms-
baden ( durch »msere Ziadt , wie wir berichteten ) im Auto
gefahren

E R . Wir hören , datz Elisabrtb Ttevr bierseldsi,
Nikolausstratze 6 , Gesangsstunden » ach der Mctbodc Rai¬
mund von Müller erteilt.

t» ci » e >« « , « vustz . sucinc »« m »wr «'« »r vn, »->< !>», kr.
* era«»» 0l 1lich kur P «I>»1k unk» t tl « Ech « k»bel,

ftzr Lokal«» : ) . »t « vlo «D. fltr den Vlni2lffen««11: Li ». IruS «Ad Verlaq
von B, Och « rs . sklmtktchkn vldendurs :.

MMer « « g» ö<oLachkR » gen in HsdenSur-
»l>n A . Gchülz , Hof Hptiftr.

r °» m» Lttfttciicperaiur
. m,c«r " '

Monat ! m«, R»nai : »ch-c. mediizft

Oki.
Okl.

>7N » r nm. s- ,,7 7öb,7 20. Okc.
» Uhr » m . -j- n.!- 7d3,-> 2l . Oki.

:s - " Fj -s- stl

Miitiilungen.
' » ätz direkt : — schwär

weist u. >nrb . v . T !k. I . Iä
an rer llliec. . , ür 2 iwcn

- ^ u . ' » de » . Franko u.
on rareolN ins Haus geüasert . Reich« Mnsteranscrayi ucng « «nd.

stßttAlkBÄÜKN lÄNnÄllEr
jsf- o w -Ää - el

N » d r v » L v s v t r « 1 s r:

üatz I-»d« ü » dI . Osstendgrs . visner »tr » « e 40.
ff Kivitltzl ». Olästzhnrx , l 'k«rcks« izpllt 2

_
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ISS.

l,ol>» üselil ..
lab . K«i»rirü Iller »,

lloodrsttsLosvdviL»
> tih »« m^v » i-« r> kur «Ir » zu eletischi„ (iebrauch,
> 11i»wdH »t » v» i» »I» LchmuGstüllie »Io» Dimmers,

erkreue » keilen unä dllclen llu,
beliebteste Ilochreitsgeschenk.

bi » ut » » it » i> i» usten Artikeln ller Branche,
ckusv » ll » i- unck
vr » Ick» ol >mi « ck,

Ddivloii :tKS.
Otto vLräov ^ok,

I -« ach » » tr . 70.

l Old. Sch » it« i llepsil ivlrglllL,
nicht LS Psund , 1 erit, «.

Man prüse

vsnllssgungslcsi ' ton
schnell, inväer » uml billig.
ll . vMeilMNtlM.
iluchllruchenel, 8 »ierndue»

Cloppenburgersir . 83.

Junger Man , lucht g„ v >' ,n
Hane » Umerrich« i« Seiffche».

OOerie » unter li li . an di«
Filiale, ^ augestr. 20.

lll,«^e. Fu»,e v , gut. einzeln
Leutenunierzubruig . JäkrISO . M
Vera. Offert. unter V. tTch an
H . Büchoff « 2!un -Exp,, Osternd.

Fraukuchsr Lik-erdoru.
Heute kein Uedungeebend,

ler Borhand,

MSbel! ÜiitsemilWiihl , timrlii billig !
" " LL " '

Verknus nur gegen dar!
Besichtigung ohne Kaufzwang ! "«b franko.

Wilhelmstr . 5»
- am Ariedrnsplatz.

Mehrerr Sviegel «verschieben
« r »«>> billig zu »ersausen,

Achirrnhrehe 4i>, l . El, »e

Kvine
80NÜ65N ttsiIn »s1L »otts.
^ .uk Eirund einer .lalil -rekrtte lllllgeo I ' rsris

ruit ^ üusiij -eu llllolueu lieölliulle ivii uavd Jeu
(llruullsülsvu Jer

^ iatuk ' kviimetkollv:

U« rv » nl « i6sn s »sr Krt , i.ästmung«n . l. ung«n-,
U« rr - , kiisr« » - , U >z«nlsiit »n , lrosti»» . Lictit,
Kdsums1i »mu» , f «11 - u . SIsieklluotit , luvitvr-
krsalidsit , Operation » !»» « 8«k von frsuon-
Isiösn , » >« KIutungLn. Xniekungvn , Lonlcungon,

8ckwsvksru »1anöv.
« oi »stLLt1sv I >1» siro » v.

öü . Hinnibll MdU kNliiguIsl,
S »v >iiIr »IkH r OI ^ siLvui ' s . leltln uns

kleine 8edrifteu:
„ ^ kvrvvnvi ' lLi ' aulLmivvii " 60 I tx
uo6 , ,O1 « ItAINSl LT» 401

6ei Kgrl shsurövmllnn, ^ taustr -Lsse 1i».

Armenkonnnission
Osternburg.

Es sind mcbrcrc Arnienkiiider
im Alter von 6 —8 Jabrrn in
Pflege zu geben.

Rasend» !, !» ,

Zu verkaufen:
1 gut erh Landauer,
1 leichter Rollwagen

UNd
1 neuer Rollwagen,

5000 Pfund Tragkraft.
k^vlvr lSlralRl,

D»u»rrjch« e«.

Billig u verk . t Schwrizer-
zirtz « und 1 Küchenjchranh »in
Ärruast,TLie ' enstn . 2,

Tadellos erhaltene
litoilttiie t'Ziiskroiie

billig zu verlaueu,
Langeftr. 71, II. Ci»

Ohmstede. Vertäu e eu,

slhlvarz . , jMes stiltkllter
i : ,>tguie>u,hcrvorragcnde »iGa »g,
Mutter .. Gold'cder"

, Vater „Erb
iürst". G . Schelstede.

Honigverkauf.
Lim Mittivoch koinnit Ul Ler

Markthalle Honig -uni Verkauf.
0 . Rillte ' , Imker.

Z,u verk . eine nahe a , Kalben
steh . Knh und eüijähr , Knhriüd.
_ Bremer Lha uuee 28.

7,u kauf , geh Hobelbonli.
>l. T. 2V Filiale Nadorfierslr. 128.

Morgen,
Dienstag,

billige Fiiche au> Clan . Tchell-
flich von 20 v, aii, llabllau lä V,,
i'ioizuageii so ll, , Geringe 10 ^>,
Goldbarsch 30 ll, u>w,

I . lkl. Beneche,
A>> kaufen gesucht

getr, Herren , Tomen u , Kinder¬
kleidung, sowie Lchutzzeug,

Frau R . Meyer,
Vaumgarienftraße 13,

vldeaburg . Ter

Pkiklllls
für Ha»d«l»leu:e « lenVermOnu
ch Sreyer findet nicht Mittwoch,
sondern anr

ZlMIllikld,
ilk » 26,MIdr . !>,I,.

nachm. 3X Uhr,
bei Steuers Gastbau 'r statt.

k. 0. ilspels, Autt.
Eversten.

Tienltag frische Seefische u.
»rach«»» »« Stiutr , P 'd. iö ll,,
.
'< Psd. 6ä

ttanäelssckule
» .tlerknr"

l-aasertrsrre 27.
Zu den Anfang Novbr . bc

ginnenden «»neu Kurse» il erden
Aameldunge » noch enlgege»
genomiilcn, » urrä.

» urlellief« Pelstrrn », u«»
StOhimetrei,, » T . R , Pa ».
u«d D R. G . M » tg »»«r
llt«I« r»> ll »g, da» brst», wa«
»iifti »»». Nicht »«»« rer , wie
, « w» tz« lich» Pelfter »,, . -

§ « § /av ^ ker
'
/e » ,

m Afe »»»' en - § a/ ' «/e »' o6e - A/ ? a » sLfes « 6a/
'
/ ,

'

^ auFes/r -asse 77.

ÄttAe » L/t'o^ / ««^ Aas/aLe «/er » r»e «tes/ea A77o</e//e

L//sker * - u . ^ r/ekskskoFe t/rese/ ' Aarsvn
tt » msknem >§o/ka«/e »«e/e »' .

- XslmellfesfieiÄ-
I » N » I gtMvIlliriMiNririiir1»i7i

i» i» s, «!il« r« g. iowfi»ill
»ogeilirdiiierr« , I>k,f»«I»»I>II» 1,3
PMWMXklikUMll'iii.

dei:
Noar»0 veike , ItelIlxenLeitlltr .4
k. . kasc ^ . t ' lora -DrvLci'ls.
Lrick Aanler Kevs-. ^ Liironttr.^

Crhalic >>i len nächste » Tagen
-,L . Briketts,
wovon Ich noch abziigeben liabe.

Foh Fried » . Hillje,
OleueL Sofa billig <u verknusen

Aadorslcrstl, >20.
Billig zn rerkau en:

1 Schrank , 2 Betiftelle», l
Schreidpult.

Zu erfragen in der Exp, d. Bi.

ktiviLKZtr . giit gepftlkte
Aellftl, ießes ?>lleriilist,
abiugeben Prinzejünwegä7Ii »k«

kninken
Osono,

kbovylLljs , Iss
nur von ,

Msv lillll» »M . I
^ uk , Ueillrikt , Liier ».

SW > j>! « » rsn , rittStl !» :" BiMaer

Sulliirser^Waililliill !,
F. Kalling . 2llera » drrslraü « b,

teielekerM,, » Zu verk. eine
schwere tüdige ITutB.

» Lk»K»r , Landweg ö.

Heute u » d salgeude T« ge:
^ ebkllSsnsche SeMe ! !

WM ' Billigste Preise.
ft . Leezuugeu,
ft . Stembutt Pfd . 75 Pfg ,
st. Rorder » evrr Schellftsche

Pfd , 30 - 5U Psg.
frischt Moränen Pfd 80 Pfg -,
ft . Rotzunge , sehr schön,
ft. Knurrhahn , sert -, Pfd . 5 > Pf.
ff Bratschollen . Pfd 25 -45 Pf.
ft. Leehecht im Anschnitt,
ft. Bratschellftsch sehr schön,
ft Kadliau u Seelachs , köpft. ,
ft frische Stinte Pfd . 20 Pfg,,
ff. frische Brassen,
leb. Schleie . Karpfen , Aale

usw usw.
Ferner : Hochs Räucherwaren,

delikate Marinaden
und « eleeware ».

WM " Eloge Aurwahl.
0. rioko , Hoflikf.,

Gnststc . 6.
WM » Brach »» » Sie bitte mein«
_ Schausrnftr ».

TailMterrichts-

Fiisliiilt
VeotraldaUv,

Nadorjtrrstrafi » «U.
Jede » Llbendi

Tanz unterricht
Schnelles gründliches Lerne » .
VIlerNdurg

^
H «rl >g. s

'
tw

ILitü, ^> Gz Lledlilgeijll . 2b.

Sebnelle , rurerlässig»

Nreäil - u ? rivLl-
»ustlüakte

für äss In - unci Xuslsnch
klsvsL L NlüIIor,

vlllend » rg i . l>r„
llul . klosonpl. 3. l.' er »rufl24I

Aöbellsger

HZllZjggslr . S.
oine Leite r. SN0 «i

svlaa , .^ dKiLppeu,
Sett8leUen l . E 18 0
Vs8ed1i8ede . . 8?«
»Ieiüme«irWe2^- . 42°^

Sii >oi » stai » is,
Kü olTvi > sor » rLalL « ,

8piegeI,s1Ie Krönen
enorm billig,

8c » Tv ! vaHo » » üsi ' vi»
» W " Vlüdvk - W,

^u unerreillll billigen prciseu.

Eigene tVerlisiait.

UdeüSSttüSllMglls . Z

Schlcichtereiverkauf.
Flotter , best cingesührlc» Schlach
ierci-Geichäst , neuzeitlich e ngc-
richiel, nllt schonen , Ziveifamilien-
l au », Stallungen ssämrl . neue
Olebä »de> und groß, «harten,verb. mit Viel,Handel , in günstig
sler eninütslung» ' . Lage B»i>a-
dillgcns, siel» ienr vreiswerl sür
30000 mii kompl , Jnvenlar z.
beliebigem LlnirUt zum Berka» ' ,
Groüer Werizuwachr, Mäßige
Anzahlung , Los. Antrag , unter
S . 653 an die bxv, d. Zt. erb et.

Z. verk . l neue IrittirStzmaschl
s. ü8 .« jo >vie t gebe , TrUtmosch.
billig b. u. Garamie und versch.and . Lachen. Soniienstr , 17,

Littel, Silk,Kann noch ii
VLeh in Futter

nehmen.
« , Wulff,

krHttml . ! he«itn.
Dienstag , 22 Okt.

slS. Poistell, im Abonnement) :
„ Kleiner Krieg" ,
Anfang 7 ' f- Ubr

2'! ittwoch, 23 , Skt
l , Abonuemcittskonicri der

«Ärosidcrzogiichen Hoskapelle,
Ansang Ubr,

Donnerstag , 24 , Lki,
( 19, Vorslcll, im Abonilcment) :

„ Der Vogclbandler" .
Operette in 3 Akt , v , West und

Held, Musik v , Jcller,
Ansang 7 ' :, Ubr,

Freitag , 2S, Okt
( 20, Vorstcll , im Abonnement,

Jum ersten Male ' :
„Die (frziebung zur lltzr".

Komödie i » 3 Akt , von O v,
Harilcbcii Hieraus : Novität!

Juni erste » Male:
„ Loltchrns Oicburisiag" ,

Lustspiel >» I Att v , L , Ddoma,
Ansang 7 ' - Uhr.

Sonntag , 27 , Okt
i21 , Vorstell im Abonnements:

„ Dir (frziebung zur Ohe " .
„Lottchcns (llcdurislag",

_ Anfang 7 Ubr,

IsMs HkllilllhlielllSIIl.
Dienstag , 22 , Oll , abrnd»

Ubr : »Bubi " ,
Mittwoch, 23 , Okt, , abend«

S > , Uhr : . Die Zarin ' ,
Tonnersiag , 24 , Okt, , abend«

st> , Ubr : . Bubi ' ,
»rieitag , : 'ö, Okt, , abend«

Ubr : . Bubi ' ,

BrelllttstM -Thellitr
Dienstag , 22, Okt, , abend«

7 ' ü Ubr : . Der liebe Augustin"Miitwotti , 23 , Okt, , abend«
7 ' .. Uhr : . Sündcnbölle".

Donnerstag , 24, Oki, , abend»
7> „ Ubr : . Dannhäuser" ,

Freitag , 25 , Okt, , abend«
7 ' , U, : . Mein Freund Deddv" ,

Sonnabend , 26, Okt, , abcnds
7 ',^ Ubr : , Ter liebe Augustin" ,

Sonntag , 27, Okt, , nachm,
3 Ubr : „ Alt - Heidelberg" ;abend« 7 Ubr : „ Lohengrin" ,

Montag , 29 , Okt, . abend«
7 >>> Uhr : „ Sündenbötlc" .

Dienstag . 29 , Oki, , abend«
7 )4 Ubr : , 1.» Drsviats " ,

tteir -alsgkZuoke.
Beamter . 33 J „ « v-, gz. vor-

ur,eil »fre>, such « die Bekanmjch.
einer lieben« w. , g . Mädchen»
(Witwe nicht aurgrschl.) zweck»
Heirat. Gest . Offerten unter
B. lK2 Langcstr, 20 erbeten.

Geburis Anzeigen.
Tie Geburt eine « Sehne«

zeigen hocherfreut an
Karl Wohler« u. Frau.

Rastede- Tüdende,
den 18, Oktober 1912.

BerlobungS -Anzeiqe« ,

Tie Verlobung unserer Tochter
Hedwig »ui Herrn P « n > Twirft»
megee zeigen wir ergebenst au.

Ulrich Ahr ««» »nd Frau,
geb. Sinn.

Dochenhuben BI«« he»rsr.
Oktober lsi2.

(! >» l'saiig »tag Sonntag , den
27 . Oktober , Sülldorleriveg 24.

Ueüvig Ldrevs
kLUl iMStWM

Berlobte.
Dotkenhu»»,,
Blsnkenese.

sr .ri. II in s .n piA «.I»U«N . mpil^ ii
lkrltt m« ÜIÜI

Insi
tteinelcbklle«

Dede » Anzeigen

Hamburg.

(«» würden, 18, Okr 1912
Heute abend 9 Uhr em

schliei im evangelische»
Krankenhause zu Olden
bürg nach längerem schwe-
re » Leiden mein lieber
Man » , Zodn, Bruder
Schwager und Onkel , derRentner

Mein ü>M
im 65 , Lebensjahre, y>el
che« ich, auch im Namen
der Angehörigen, hiermit
«iesberrübt zur » n^ lg,bring«

Helene Hukede,
geb , Ahler»,

Die Beerdigung sind«
am Donnerstag , den rz,
Oktober, nachm 4 Uhr,
aus dem Friedhof« i»
Ädbehauseu statt.

Gemeinde Ohmftrde,
Gbeschließungen:

BeiriebSkontrollcur Jobann
Adam Friedrich Schnapp zu
Oldenburg und Haustochter
Helene Wilhelmiue TormbecBrökerzu Donnerschwee , Dien«,
knccht Friedrich Gerhard zumBrook ,u Lob und DiensimezdMathilde Friederike Ruscher,u
Wahnbeöl

Geburten:
Sohn de» TischlergesellenKarl Friedrich Gustav Menstng

zu Donnerschwee. — Docht er
de» Arbeiter« Jobaim DiebttchPöpken zu <9roßdon,borst,

Gemeinde Ofternbue,
Gheschlieiungen:

Maurermeister Hinrich Feye
zu Lsternburg und Gesibast»
sühreri» Rina Silcrs in Olden¬
burg,

^ Geburten:
Lohn de« Arbeiter« Gemg

zur Love in Triclakermoor; de»
Schlosser « Wilhelm Grawe in
Osternburg, — Tochter de»
Glasmacher« Robert Hamannin Lsicrnburg ; des Eisenbahn
brcuiscr« August Wördemann
in Ofternburg,

Sterbefälle,
Sohn des Arbeiters Augun

Ehler « zu Lsternburg , 6 Rr.
Tochter der Fabrikarbeiterin N,
R . in Lsternburg , z Mr . Solm
de« Otaftwiris Gerhard Hull-mann zu Lsternburg , 9 I,
weitere Familien Nachricht»
Geboren ( Sohns : Hermann

Schönbohm, Jever , (Tochteis:
Johann Heinrich Eder«, Up-
ganr, O, Janßen , Jever

Brrlob « : Frieda Klostermann
mit Johann Dudoic, Döhlen
Iba Tabeling mit Clemens
Prüklage, Schwichteler b. Cap¬
peln, Job , Deneka «, Klimpe,
mit Woldert Wodurg, 2t .Oe-
orgiwold

verheiratet : Heinrich Schade
mit Lie -che» Nictmaim, Neer¬
moor,

Gehvrben : Marimllian Nein-
hard Wilh, Karl Becker. Me,.
74 I , Paul Hermann Decken,
Pielstcdi, io Mt , Dienet! Nor-
drnholt. Warfleth, 25 I . Hesto,
Edden Hellmann, Klein Sir-
bum. 84 I . BootSbaucr Fei,
Schweer», Barderrstrrb a d
W, . «5 I , Bw , Augustc Schro¬
ter geb , Schröter, Varel, 74 I.
Kaufmann Serben Garrels«,
Sstderneuland I , Zollausseher
R . Endorsf. Leer , 35 I Mar-
garethe Etta Daathoff, Holl-
land , I5 '4 I,

k« sil» liSl!» öRHl ..
Inb . Ketvricd Iller»



I . BeNage
zu ^ 28S der „Nachrichten für Stadt und Land "' vou Montag, 2t. Oktober 1912.

vettenMed« »Urgerverlsmmlung
In Irvrr»

o . fever , ->0 . Lkt.
Am sonnabendabend sand im snale des Hotels zum

Erbgroßhcrzog eine von .700 Personen besuchte Bürger-
Versammlung statt , in der Herr schiel über di : h o cb -
aktuelle Wassers rage ini allgenieinen und über
ei » neu ausgctauck tcs Projekt , nämlich eine Teüwasscri .-i-
rung schützenhossiraßc Prinzengrasl . im belonderen reoel . ,
Turch Zuruf ivuroe Herr A l l m a n n - Jever zum Vor-
sixenden gewählt . Tic .er erteilte »ach einigen cmleilenden
^ äyen dem Reierenleu da» Wort . Redner erklärt kulz
die sechs verschiedenen Prvjclle . jeichnei in sicheren .sägen
die Vorteile und Rach teile der einzelnen und gelangt zu
dem Schluß , daß der Anlaut und d e r a l I in ä b l i ch c
Aii » daudes ss r t k o l e rs ch e » W a j s c l >v e r k c « das
vorteilbaslesre für die s r » dt sei , (Ls wäre über-
baupl gar nicht zu verst .-bcii , wie sich siadtvnier im Prin-
zip gegen eine künstlich. B) a,,erversoig » ,lg anssprechen
konnten, naniciillich i » Getier, wo die Nolwcndzgkcil einer
solchen Einrichtung täglict deutlicher licivoriiäte , selbst
eie hartnäckigsten Eegner müßten sich schließlich bekehr -» .
Tie felkötcrick c Brauereisiinia bekäme fortwäbrend LIn-
träge aus weitere Hansanichlüise , und man Hab . aus der
Hürgerschail beraus icinerzeil die Erweiterung der f .- l
kölcrsche» Anlage durch eine neue Ringlcituiig gewünscht,
Auch für das Elektrizitätswerk sei die WaE .- ileituitg von
erdkblichtni Nupen . .

'sein müßten 000 — 70«« Mail für die
Beschaffung von .Üenelwasier ausgeg ben irclden , das siele ^
nach dem Bau einer allgemeinen itädtüche » Wajieri -itung
natürlich fort , In durchaus sachlicher W .-ffe schildert Red¬
ner alsdann den Imrtnäckigen Mderiiand B ärger-
me iitc rs «gegen den Bau einer rentablen Wasserleitung:
er legt rechnerisch dar , wie unsinnig und iciier dieses neue
Projekt, die partielle Leitung - chütze » ho ' «riaß : - Prinze » -
grast, ist . Als Illustration zur Tätigkeit des stadt-
oberbaupres in der Wasserfrage verliest Herr schiel
einen Brief des B ü r ge r m e i st e r s T r , B ü s i n g , in
welchem dieser zuerst für ein städtisches Werk unter
eigener Regie eintritl , uni ,im Schluss: ees lurzen s,t,rei¬
ben » die >t o nzc s s i o n tc r u » g der Eontrnenlal-
gesellschafr zu empfeblen, Zwei krasse «begensätze
in einem Atem , innerliaib eines Briefes ! «Heiterkeit . ) Nach¬
dem der Redner nochmals das gü» ,eigne Projctr , den An
kauf des ^ c i kv t e r s ch e n W a s s c i iv e r l c s , ins Licht
gerüäl baue , verliest er einen Protest gegen den sladtrar
und seinen Beschluß, eine partielle , wirtschaftlich unmögliche
Leitung zu bauen . Tie Protestnote zirkuliert , ictir viel:
Bürger unterschreibe» .

Ter Voiiitzenbe spricht dem Redner den Tank der
Versammlung jür die klaren , iulelessailieu Ausführungen
aus , dann gibt er seiner Urbctz : » g» ng , die an ' lnngjäbriger
Beobachtung berubt , dabi » Ansdrua , daß der Bürger¬
meister üderbaupl gegen jede Art künstlicher Wasseiwer-
sorgung sei und jedes Projekt durch ein anderes zu stütze ««
beraube , In der nu » fnlgeudcn Tiskuisinn dlütki Steuer-
rat Zöllner sei » Elstauiicn darüber aus . daß eine stakt
wie Jever noch nicht mir einer Wasserleitung verseil.-»
wäre , sein früberer Wobnorl , ei » Tötfchrn von .700 Eiu-
wolincrn , babe sogar eine künstliche Wasserversorgung be¬
sännst . Herr fink siei >l die Vorteile und Beauemlichteireii
einer Aaüerieitung rin , fürchtet jedoch , daß die Arbeiter,
die mit wenig Ausnatinren zur Miere wobiieu , Voliere Min
berräge an die Hauskejitzer zahlen müßten , fall » dies: Häu¬

ser nur Zuleitungen verseben würden , Herr schick zer¬
streut dieie Bedeuten Medizinalrar sckerenbcrg betür-
worlet - i Eimichluug einer Wasserleilung timr» , . Er glaub,
jedoch nicht , daß der Bürgermeister Walserleilungspläne
;>. fall bringen könne, denn ein Mann , der einen solchen
Brief schreibe , wie den soeben verlesenen , sei einfach nicht
iiusiaiidc, ein Projekt zu stürzen, Tr , L m m c n kcnnzichner
di total verkenne Vorberechnung des Bürgermeister»
für das neue Projekt , die partielle Leitung schützenkosstraßc
Prinzengraii , Tic ialichc Kalkulauon über die Perziiisung
der auszuivciidendcn Kapiials , die Ratsherr Mökl
m a ii » gcmachk babe , » c» » i Tr , !smmcn unier allgemeiner
Heiicrkcil eine Milchmäbchenrcchniinfl. Ter Redner warm
eindriiiglich vor dem Bau der panicllcn Leiiung , Wen»
eine veiiiiiig gebam werden solle, so müsse man großzügig
sein >, » v wirklich tbeniciniiütziges schasse » , Große Heiicrkeil
crregle cs , als Tr , 'Tmme» den Ausspruch eine» Liav«
raisuiiiglicdcs wicvcrgab , das da bcbaupict baue , die Teil
liiiuiig kost : der siadt übcrdaupt uichis, weil Vas » orige Geld
ia in der Kalle liege Naw einem Schlußworte de" Herrn
schiel wird folgende Resolution um gewaltiger Mcbrkeit
angciiomme » :

Tie bcuiigc Buraerverianimliiiig liebt in der wider
sprucvsoollcn iind cigenariigcn Halmiig des Magistrats und
der Tladtraismckrkci «, die jede Eriabrung anderer siädrc
und die cingcsaiibicn (Gutachten der zugc . ogcnen sackvcr
ständigen inbciresf einer planniäßigcn und geordneten
Wasserversorgung der stadt Jever vollständig ignoriert,
eine große Gcsavr für das Gemeinwohl und ersucht drei
anwesende Bürger der stadt unter ciiigcbcilkcr Tarstellung
des saivvrrbalis eine Beschwerde an das Großbcrzoglichc
Ministcriunl des Innern zu richten.

^ TIus cl
^
m 6r <vhdef20gtum.

kldenbueg , 2 «. Lkteeer.
* Eriitrfrft im Gerrriidcnhcim Bon einem Tcilncbmcr

crbaltcn >vir solgenden Bericht : Tic gestrige Ernicscstfcicr
ioirv gewiß den säniilichcn Psleglingcn ein rechicr fesltag ge
wcicii sein und de » Pflegern und Pflegerinnen die Gewißbcit
gegeben babe» , daß, ibrc schwere Arbeit , die sic vier i » der
stille zu leisten baden , auch in unserer Bürgcrschasi gern voll
gewürdigt wird , Ten , Rufe der Anstalt war eine stattliche
Zabl vou frcundcu unv Gönnern gefolgt, die zuiülchst die
ivovlgcpilcgie » Anlage » in Haus und Karten mit Bcrgnügcu
llsichiigicii u » d bcioiidcrs die bcrvorragend gcdicbcncu fcld
srilchie . die aus den kleinen Erniewageu vraugicn . bcivundcr
icu Tann ivarde der feslzug der Kinder arrangiert , voran
der bekannte Eiclwagcn . und unter den Klängen des Po
leuncnchors ivurdc ein sröblichcr Umzng durch den Garten
vcraiistaltci . Alsdann iammclic sich alles vor dem Pönal des
Hauptgebäudes , wo zunächst die »linder ei » altes Erntelied
sangen und dann Pastor P le » s eine warmkerzigc Ansprache
über den Tankespsali » : > kielt Aach der ebenfalls mit Eie
sang gcschlosicneiifeicr ging cs auf die Weide, Ivo die Pfleg
lingc eine Zcitlanft sröblichc spiele spielten und der Po
sauncnchor noch verschiedene Lieder zum Besten gab . ükcin
Wunder , ivenii man den »linder » die belle fr : » dc aus den
Augen lcuchicn ,

' ak : sie werden sicherlich von dem gestrigen
Tage noai lauge sprechen und allen denen , die ibncn diese
Freude bereite, babcn , dankbar sei» . Tie Anwesenden wer

SrohherLsglieDes Theater.
„Kleiner Krieg"

, ein bciieres spiel an » ernster Zeit in
I Akten von Ludwig Robmann.

Wir treten jeyl in die Zeit der großen liistortsch.' n
Erinnerungen , für das nächste Jahr jind zum Gedächt¬
nis der Bcsrcinng des Vaterlandes vom Joche Navol .' vns
schon in verschiedene» «begendc» Iahrhiinkertsciec » ge¬
plant , und größere und kleinere Poeten lind vh «i .- Zweifel
schon am Werke , sich und die Mitwelt in die a, «geniesten'
Stimmung hineinzuzaubern . Es ist eine eigene suche mit
diesen Eriiiiirruiigsirietii . Tie sogenannten . .freiheils"
Kriege brachten uns die bitterste Knechtschaft , die in ibrcr
An von den besten deutsche» Geistern eben io nart , ivenn
nicht noch värier , cmpsunden wurde als jene der franzasen.
Wir dürfen nie vergessen , daß die sfürsrca sich bei dem
deutschen Volk , da» jie und ibrc Tvronc ausopfernd und
vaicrlandsbegcistrrl gereuet statte , auf ein : Weise
. .revanchierten "

, die istrcs «bleichen in der «beschicht : sucht
und die ja da » » » ach ^lastrzestnte » schmachvollster
Reaktion und bitterster Verfolgung der besten deutschen
Männer u » o Jünglinge zu den deutschen Revolutionen und
Rcvolutiönchen süstttc . Aber Völker achten gerade auf das
für sic Wichtigste nicht , und Tichtcr wollen meist beklatscht
und belostnt sein ! sagen sic die Wastrsteit . so müsie«i sie
natürlich daraus verzichten . Also festen sie es vornestm-
lich auf die Erregung von «befüstlen ab , die in uns allen
leben und uns allen teuer jind . Ta » verbürgt wenigstens
den Augenblickserfolg.

Bei den tbedächinisfesten wird der Büstne überall ein:
beträchtlich: Mitwirkung zusailen : und an größeren sfest-
spiclkii und eigen« für patriotische Zwecke vcisaßtcn ernsten
stücken wird es nicht scstlc » . Es ist daher ein scstr stübscher
Gedanke von Ludwig Rostmann gewesen, den wir als lie¬
benswürdigen Theaterdichter schon duriß sei » Schauspiel
„ Im Burgwinkcl " kennen lernten , aus jener furchtbar
ernsten Ait eine heitere Episode zu wählen und sic mit
geschickter Hand zu einem spiel zu gestalten , das durchden ernsten Hintergrund so viel anziehender wird.

Altenburg , szrübjabr >207 . Napoleon Herr in dcut
scheu Landen , Preußen last vernichtet , sranzösiscvcs Regi
ment überall , das kleine Altenburg mit im Rheinbund und
daher noch vom großen KehrauS verschont. Jür die bc
sondere Lage des Ländchens batten die jungen Tamen , die
«m sreiadligcn Magdalencnstistc ibre Erziehung empfingen,
kei» rechte » Verständnis , Tc » großen Vaterlandes Not

und vor allem die Bedrängnisse in den vcrsckii .' denen Heimat
gegcnocii der Mädckicn, wo die sreinden tbcwalistabcr nach
Wiütür bansten , erregte sie anis Höchste , und in ibrcm edlen
Zorne beschlossen sic , so gut wie sic es konnten , ihrem
Abschc » vor allem französischen mannbast Ausdruck zu
geben. Hätten sic einen netteren französischen sprachtchrcr
ackabt , als den Monsieur Lcconne , Ritter der Ekrcnlcgion,
einen klügeren , der sic nicht durch srcckic und unvcrzeiblichc
AnSiällc auf deuisches Wcieu zu berechtigter Auilebining
reizte , so wäre es ibncn sicherlich nicht i » den sinn gckom
me » , dem sprachmeister den «beborfam zu kündiacn . Jie
wollten kein französisch mehr lernen und parliere » , die
niedlichen jungen fräulein , so lange franzosen in Tcursch
land die Herren wären.

„ fassen wir die Sachlage kur , zusammen/ sagte der
srifrspropst v . Trüyschlcr zu dem iinriganien und bos
basien Sprachlehrer . , Was ist geschehen ? Unsere
stisisjiingsern kommen aus einer vaterländischen
Regung beraus zu den« Entschlüsse, kein fran
zösisch mebr zu sprechen, so lange frankreick deutsches
Land besitzt . Tas ist mm aber zunächst nur eine Auflehnung
gegen die Ttislsorvnuug und den Lebrpln» . sie , Herr Le
evmie, hätte» sich nlso an den Herrn stistspfarrer wenden
müssen und , wenn dort keine Hilfe zu finden war , an die
fran Pröbstin und nn mich . Was aber tu» sie ? Zic mcl
de » dem Kommandanten von «bcra , daß liier alles i » Auf
rubr gegen die franzosen sei . Mehr als A » > Mann werden
sofort aiifgcdoic» , und wir haben sie aus dem Halse , che wir
selbst noch recht wissen, was mit den , streich der jungen
Mädchen anznsaiiacn ist . «bencral Tesiiosters kann zu so weit
nagende » Einschließungen nur durch das » iiaebeiierlichsie
Zerrbild der wohrc » Umstände gedrängt worden sei » . Wie
sic dem «Kcncral gegenüber sich rechtfcrtioen wollen , weiß ich
nicht , uns aber werden sic Rcchcnschait geben, und cs ist
nur nützlich für sie , wenn sic begreifen lernen , daß wir im
Herzogtum Alicnbiirg einstweilen selbst noch die Herren sind
und siir uns selbst Recht und Lrduimg ausrechterhaltc» /

Tiefer böse chauvinistischeSprachlehrer wird da»» später
auch gebührend abgesäfll . Aber ciirsnneilcn ist doch der fran
wüscheMajor d 'Alembcrt cingcrncki. Nicht allein des kleinen
Krieges der stijtsjvngsranc » wegen . Tenn die sockle Kat
sich etwas verwickelt. Ein junger preußischer Offizier v . Kracht,
de ' von den franzosen wegen ailsrcizcndcn Benehmens ver
kolgl wird , ist nach Altcnburfl geflüchtet: a» f ihn soll der
Major jabndc » .

Nn» meiki der geneigte Leser bereits Lnmc , nicht so¬
wohl , weil französische Elcschützc in Aktion treten könnten,

den sicherlich den Eindruck mit hinweggenoinmen haben , daß
die Pfleglinge wohl ausgehoben sind.

ki Landrsverkin für Naturkunde sonntag , den 27.
«Tktover , unicriilmm , der Bezirksoerein Llbcnburg einen
Ausflug ins H u u > e l a l bcs T ö 1 l i n g e n , um die
geologischen Verhältnisse kennen zu lernen , scminorlchrer
Reit übernimmt die fübrung . Tie Teilnehmer fahren
mit Wanderkarten Huiitlosc» Törlingen um p Ubr N Mmn»
lcn » ach Huniiosen' Tns tliihzeiiige Eintreten der hervstlichcn Mltcrunn
Hai eine alte Baucrurcgcl zuschanden gemacht, die wir ge¬
legentlich auf der Tclnienborsier lßeest Könen . » Mit Vech
iaer stoppclmarkr komme » die fliegen , mit Wildeskauser
VieNiiiaikt «21 . Tklobcr - gckcn sic wieder weg . " Ticsmal
Kak uns der Hcibsi schon srüker von den kleinen Plagegeistern
befreit.

Tic englische Rezitawli » Miß Heepe wird am 2-
November in der Aula des seminars einen Vortragsabend
veranstalte » . Tas Programm cmkält : ^ kakcspcare « szcne
ans Hauileti , Broiviliilq , Earwlc . Ticken» >aus David
Eoppcisicld », Aiuvgard Kipling , Allste» , Eugene fielt ».
Tcrtbücher , die als Elinrinskarien gelten , sind bereits jetzt
bei Buchhändler Esche n z» babe» .

* Tic Lkiobrrversammliiiig des Eisenbahn Alkoholgegner-
vlrbandcs sand am letzten soninag in Llocnburg statt -

, ste
Ivae gm veiuchl . üievijvt Weißbach iprach uver Al-
lokvl und Albeirctvetsichctung . lieber dt)«« Millionen
Mart sind jäkriich nötig , nm die fvlgen von Krankheit
uiiv . zu lindeiii . Tie Ursachen dieser Notlagen sind ja
tcils uiipcrnicidiichc Begleitericheinungen der heutigen Le¬
bt » >weüe , manch: aber laiieu sich aus der Weil schassen,
cine Hauplursache , den Alkvstvlismus sehr cinschränken.
Ter Trinker ist nach den Berichten der Krankenkassen,
Vclsichcrungsanstallcn und Berussgcnossenschastcn den Er¬
krankungen , vorzeitiger Invalidilär und den Unfällen viel
mehr als andere ausgesetzl, Geschlechts- und Nervenkrank¬
heiten , sowie Tuberkulose hängen eng mit dem Alkoliol-
mißbrauch zusammen , schon lange versuchen daher die
Versicherungsanstalten , diesem entgegen zu wirken , indem
sie über diese Volkskraukheit anskiäiendc - chriftcn ver¬
bleiten , Triiikerbeilstätlenkuren übernehmen und die Ab-
stiiicnzvereine unterstützen , die Versichcrungsanstall Ll-
drnhnrg überiiimmr z . B . für trnnkgefähidclc Versichene
das Eintrittsgeld und die Beiträge zu den Gnttemplcr-
loge» für das l . Vierteljahr . .' !k>— .70 Prozent dauernde
Erwlge Iverdeii von den Heilstätten berichtet , die Ver¬
sicherungsanstalten Westfalen und Rltcinland t . ilen » och
günstigere Erfolge mit . Tie Berufsgenosienschaften haben
risiang ansklärend mitgearbcirci . Bedeuriam ist . daß in
den Brauereien der freirrunk immer mehr durch Lohn¬
erhöhung oder durch Gewährung vvn speisen abgelösr
wirk . Halten die Brauerciberussg .-nosienschafren doch k !UO
aus U >» Versicherte kl4 UnsäUc , die übrigen gewerb¬
lichen Bcrufsgcnvsicnschaflcn aber nur .71 Nn>äUc zu ver¬
zeichnen. Bei der Krankenversicherung fällt von 19l -t ab
d e Bestiinmuiig über Bestraning von erwerbsunfähigen
Trinkern durch Krankcngcldentziehung weg. Je mehr die
Versicherten selber den Alkohol mit bekämpfen , desto mehr
werden auch die Krankenkassen von den Aufsichtsbehörden
die Erlaubnis erhalten , «beider für solche Zwecke ver¬
wende » zu dürfen . Wichtig ist, daß von l !U -l ab das
Krankengeld in Naturalleistungen gewährt loerden kann,
wie es bei den Renten zum Teil jetzt schon , zum Teil
von ION ! ab der fall ist. Ten fürsorgestcllcn zst hier¬
bei ei » großer Einfluß eingcräumt . In der Aussprache

sondern die „ Lunte der Liebe "
. Trude , cine der Haupt-

lcilcrlnnen des Anscdlaycs gegen Monsieur Lcconue , ist iir
obacmcldctcn Leutnant längst verlieb « und gerät natürlich
nn » in Todesangst , die Torheit der Iunfliraucn werde dem
«beliebten zum Verderben gereichen. Ticke Liebesgeschichte
entwickelt sich dann , ver Sprachlehrer wittert sogar den
Znsammenbanft und spielt nun erst reckt den Angeber . Aber
Major d Alembcrt ist glücklicherweise ein überaus sentimen¬
tal veranlagter Krieger , der sich, ein bischen sehr gcflcn seine
soldatische Pflicht , der Liebenden annimml und den Preußen
entwischen läßt . Monsieur Leconite aber muß seinen Koffer
packe», und die jungen Tamen lernen wieder fran - ösisch.

»

Tas harmlose stück ist sckr hübsch von Herrn
Weiß in Zzenc gesetzt und nimm, sich im
Kostüm » nd Ton der Zeit ganz pewinnend aus,
da auch ei » stimmunasvollcS 2picl sämtlicher
Muwirkendcr ikm zuteil wurde . Und cs sind recht viele '.
Vicrundzwaiizia Personen verzeichnet der Zettel . Ta sind
die munteren Er ; ick » »asiränlein , deren Hauptaisiffsterinnen
Trude lEva Bcmidoni und fricdcrike «Marianne Tauber)
sich auch in ihren Herzensanflclcfleiihcitcn auszeickmeten. Tie
Piilfilnosszciic ist übrigens die gelungenste im stück. Ter
ivackcre Leeomie bringt durch seine Taktlosigkeit nun auch die
erwachsenen Zubörcr gegen sich auf » nd muß sich vom »rdciii-
schcn Major a . T . v . Kracht, den -Herr lberlach prächtig als
Pc -ltcrcr und Biedermann darsiclllc, die Tür weisen lassen
in Ucbcreinstimmiiiia mit den « vornehmen greisen Probst des
stiffcs «Herr AdamE . der ainbcrzigcn alte » Auffchcrin «Bett«
Künder «, dem bckäbiaci, fustiliar «Herr Riiktisch« „ nd denk
allzu schöne » Tnstspsarrcr «Herr Münch » Nur der Bürger¬
meister «Herr Böttcher» ist ein ängstlicher Herr . Ten Sprach¬
lehrer spielte Herr Tr . Trach recht ansprechend : er bäne ihn
aber etwas weniger karmlos süßlich, mebr als fniriflantcn
charakterisierendürfen, denn ein wenig prägt sich inneres Wesen
auch dem Aeiißcrcn ans. Ter preußische Leutnant wurde natür-
sich durch Herrn Lucas zum echten sturmer . Vornehm und
gewinnend gestaltete .Herr Pcrino einen französischen Pro-
vinzialrc» : weniger gut war Herr scknir als Major , «benannt
seien auch frau Riegcr Marl «Vorsteherin ) und .Herr Richte?
als ein komisch wirkender Kanzleirat.

Tas stück wurde recht beifällig ausgenommen . Auch
der gefälligen Zwischenaktsmusik sei anerkennend gedacht.

Tr . Hmnrl.



*

über dcn Vortrag dcrichtere Teleglaphe »me >l : ault . r W ; l
ke » über da » große Elend in Trinkrrsamilien lind dal
alle , initzukämpsen . Ter Anirag . dcn jämtlichc » ,Mic
gliedern mouarliri « Mitleiiungen zugehen zu iasjen , jand
sehr viel Anklaug . Ei » Beschluß soll i » einer späitkcn
Versamuilung gefaßt werben . Zum Bau eine « Tentmais
für Ir . List , dcn berübmien Natloiialökonoine » nnd Vvr-
kcmpsrr pe» Baue « von Eiiendähnen , wnrö .' a 7' Mt ge
sammelt . Slationsvorstevrr Grtc se - O » » ,ibrück Ev . csi urg
schUderle, wie wenig

' inn für da» itöeioen nnd Brr
gehen in der Natur oflmal » bei dcn Ausslügen iro » alirr
Wanderlieder vorhanden sei , wie sehr d .-i dcn Ausflügen
da » Verlanzcn nach materiellen i -ienüssc» manchmal über
wiege . Nachdem über da » Äilkcn des >6auvcrba » de » de
richiet worden war , wurdc dic sehr anr .-gungsvoll ver¬
laufene 2>krsam »ilniig nin o ' !» Uhr qo !chlri ; e :i

* Kund arr Festtiesoldeien Wir icilic» vcrciis mit . Vak
k-er Bund der Festbeioidcien zweck» Gründnng ncucr Ons
gruppen niedrere Versamiiiittirgc» im Oldnibuigcr Lande a»
gesetzt bobc. Ucber dcn Verlaus dicscr 2<cra»stailu»gcn cr
ball »» wir folgcndc Mitti-' lnngcn : 'Am Somiabcndavend tagte
im . Hotel zur Post " in Tclincnvor s> cinc Versammlung,
dic von Beamten , Siaalsarbeitcr » . komninnal »nd Privat
bedienstcicn stark beiuchl war . Ten Vorsitz siidnc Gericht«
attuar Ben ; lrr: zum Schriilsübrer wählte man Magistrat
sefterär Oetken. Tic beiden Borsitzcndcn dcr Orisgnippc
Oldenburg des Bnnvc ? dcr Festvcsoldetc» crlauicrtcn dic Bc
steebungen dc » Bundes » nd schilderten scinc Arbeit im Olde»
burger Lande , >idcra» 5 slarkcn Beifall erntend . Einstinmiig
wurdc dic G r ii „d n n g cincr Ortsgruppe für Stadl
» nd Ami Tclmenhorst beschlossen , dic aiikv dic auf Brcmcr
Gebiet besckitsttgten oldcnvnrglschkn Staatsbedienst - te» um
fass «» soll . Durch Nomensunterschttst verpflichteten sich dic
Anwesenden , dcr Gruppe bcizntreirn Eiwn 60 Herren , dic
verhindert warcn . an dcr Vcrsanunlnng teilznn .chme » , kalicn
schrtftltche Beitrinserklaningen übenniltein lasscn. Nach
Schluß dcr Aimietdungcn ergab sicv . daß bereits I7l Herren
dcr ncucn Ortsgruppe beigeireten ivarc » . Tri » vorbcreite»
den Ausschuß wurde dcr Tank dcr Versammlung für scinc
vorzügliche Arbeit ansqesprvche» . Er wurde beauftragt , in
etwa 11 Tagen cinc Bcrcin »vcrfannnl »ng einzudcrufen , nm
die Vorstand » ivaklen vorzunebmen . Tie ein ; clncn tstruppen
wurden gcvclc» , in dcr ^ wiscbcnicit tusammcnzutrcten , »m
Vorscdlägc für dic Bcsclmng dcr Vorstandoposlcn zu machen.
Mit Interesse wurde von dcr Versammlung dic Mittcilung
aufgenommcn , das; zivischcn dcr Orisgrnppc in Tldcnburg
und dem dortigen Gctvcrbc und - aitdelsvercin Vcrbanblun
gen zweck» gemeinsame» Vorgehen» im kaufte scicn . Allge
mein war dic Meinung vertreten , das; , Ivcnn dic Vcrdandlun
gen von Erfolg begleitet scic » , sich eine Wrundlagc ergebe,
aus dcr sich im ganzen Oldenburger ikande ei» Zusammengehen
der sZesibcsolbclcn mit dem gewerblicheil Mittelstand ermög
liehen laste.

rirmmen »ur üem Publikum»
Wik den Tluhall dieser Nlchrik übernimmt die Redakd»?

dem Kudtlkum a»ge„ ader keine Berantioortun « .)
tvegen riner lonaerdsren kiyricdtung

aius; ich mich einmal an die Lcffcnllichkcit wenden . Es
<st bekannt , daß vie Tarife dcr Post sür Ttadt - und Land-
oestellungcn für das ganze Reich festgesetzt sind . Nun muß
ich konstatieren , daß in unscrcr Residenz eine besondere
Ausnahme gemacht wirb , stur Oslcrnburg , Eversten usw.
besteht Ltadlbesteilung , hingegen für den betannten ltter-
berhof , welches Terrain direkt zur stadt gehorn, besteht
Landbestellung für alle Postsendungen , Telegramme usw.
stür Postsendunge » muß dcr Anwohner dieses Viertels
Landbestrllungsgebührcn bezahlen : ebenso für jedes Tele¬
gramm 45 Pfg . als Landbestellung . Wenn nun bei Pakct-
irnLungen früher gesagt werden konnte , das Viertel ?ann
mit dem Postwagen nicht befahren loerde» , da der Rnm-
mclwcg nicht fahrbar war , so trifft dies doch heute ir/cht
mehr zu. stür Telegramme bestand aber nie ein Reckt,

La» db>' ,trliuitg , gelber ' u verlangen , da l r Kote »ei 7
lcgraniinbesteNuiigen nicht aut dcr >2iai » heraus kam . . Zur
zeit wird der Riiinniclwcg mit de » >chwcrstc » stubrwcrke»
bcsahren : voübeladcne » e >>egclc »vagc » , ü hlntcretiiander rc .,
warum macht der Vollwagen da eine Ausnahme V Man musi
sich wirklich wnnftrrn , daß sich dic t ^ rundbcsitzer in diesem
Viertel diese» gefalle» lasten, da doch dic Aiiwcsc» durch
solche Maßnahme » wirklich nicht gewinnen . Vielleicht bc
darf es » ur dieses Hi»n>«>ie » . » m endlich cinnial mit Bestim
miingen zu brechen , welche wobl einzig >m Reiche dastebr» .

sSi-, stu 'kecklrul

vom tLertpavier . V' nren und Geldmarkt.
ILochcnbcricht über Zkati ILerir iniitgcicil » von t^iebr

Taiiiuiaiiii >> ai! »oocr . Als ; u Beginn der Vcrjchiswoche die
politische Bcuiirulngniiq aiigciichis dcr Balkanivirre » an allen
Börsen ihren höchste » Eirod und dic »inrsc daniit ihre» tief
sic» Tiand erreicht halte» , büßie auch d» r Markt für »iaii
Werte seine Wiserstaiidsiahigkci « ein , dic ik» bis dabin au»
gezeichnet balle . Von rinei» allgemeine» Vcrkaus»andrang,
wit cr zkiiweilig an de » großen Lpekulaiionemärklen bestand,
war jedoch wieder nickst» z» bemerken, tstanz ohne A» gs> und
En «lastu» g»avgabc » giirg es aber naiurgcmaß nicht ab , und
daß diese bei der fast völlige» Vurückkailung dcr »teiufcr « inen
empfindlichen tlursdrnck berbeisübren mußten , konnte nicht
wundcrncbme » Tiefer .Zustand war glücklicherweisenicht von
langer Tauer , da sebr bald auf bcriibigcnde Erklärungen der
tstroßmüctnc tue llcberzeugung die Oberhanb gewann , daß
cs gelingen wurde , den inzwischen auf dcr ganzen Linie au»
gcbrockenen Balkankrieg aus seine » - erd zu vrschranken. Tie
daraiiflstn an dcn Börse » wieder cingetrctcne Auswänrve
wcgung fnkrtc auch ans dcn, » alimarkt zu cincr kräsligcii Er
bvlung , so daß ein Teil dcr Verluste wieder wcNgcinacht wer
dcn konnte. Bcmerkensivcn war besonder» die feste - alning
sür Tvndikatrwcric , die bauplsächlich darauf zunickzuführen
ist daß ma» sich von dcn dcmiüichst zur Vcrössciitlichung ge¬
langenden Q » avtal»a» swc >scn günstige Anregung versprich«.

Lchissahrtsgklcllschastenund Balkanwirrrn . Von dcn dem
sckicn rchifsadrtdnntknledmungen , die fcstc Linien nach den Val-
kanlandcrn betreiben, unterhalr den weitaus stärksten Vcrkebr
dic Deutsch » Levante-Linie. Diese bat sich , nachdem au« ston
stanttnopel gcmeidet wnrde , daß die Dardanellen geöffnet blci
bcn , dazu enischlosscn , ihren normalen Fahrplan unverändert
nnd unvermindert aufrecht zu erhalten. Eine größere Flotten
aktlon sei , so wird bemerkt , in dcn agäischen Meeren auch im
^ alle eine » allgemeinen Valkankriege» nicht zu befürchten , da
die griechische ,Flotte zu unbedeutend sei , um eine größere Rolle
b .-i dcr Entscheidung de» ttrleges zu spielen Tie Ausfuhr »»»
ootc, die bisher Lerbicn und die Türket erlaßen haben, konnten
sür die Levanle-Ltnie »ich« sehr stark ins Gewicht fallen, da den
Zchiffen der Gesellschaft von Zlldrußland und der Levante
durchaus hinreichende Rücktransport« zur Verfügung ständen.
Eine Erschwerung oder Beeinträchtigung »es Verkehr« habe
sich in einer sür die Gesellschaft sühldaren Weise bisher noch
nicht gezeigt, höchsten « könne man den Einfluß der Wirren darin
erkennen , daß einige Ablader ihre Expeditionen, die sie schon bei
der Levante- Ltni« angenreldet hatten, vorläufig flftiert haben.

Ter Norddeutsche Llovd , dcr ca . acht .Zabre lang «ine
Mittclmcer Levante Linie unterhielt , hat vor einiger .-Zeit den
Verkehr aus dieser Linie eingestellt. Tabei ist allerdings zu
bemerken, daß dic Linie des Lloyds sich schon seit längerer
Zeit nicht sonderlich gut rentierte . Als Begründung wurde
im letzten Geschäftsbericht des Llovd» angeführt , daß infolge
der in dieser Line genossenen Quarantäne » »« »regeln das Ein
halten des ssahrplancs nicht oder nur unter unverhältnis-
nüißigen Tchwicrigkeilen und »losten möglich war . Von den
drei nicht mehr besonders modernen Tampser » dieser Linie
»Thcrapia "

, . Lkuiaria " und . Äambul * war der letztere dc
reit» Anfang dieses Zahres aus dem Tiensr gezogen worden,
um dcn Verlust auf dieser Linie zu vcruündern . Tie zu¬
nehmenden Unruhen auf dem Balkan haben den Lloyd , aller¬

dings bereit» vor den Mobilmachuitgsmeldungen der letzte,
Zeit , veranlaßt , dcn Vcrkebr aus dcr Linie vollkommen «m
zustelle » .

Berlin , ist Qkt Geldmarkt leicht , Privatdiskonl z >.
Prozent , » gliche « Gelb 2 ' » Prozent.

Berlin , in . QN Anlage markt ichwantcnd.
Bettln , l9 . Ott Börse beut» »eft

Aeußersie Lchiußkurie.
in Ok» I" Oft

Tiskoitto >83. >8.3,25
Teuttch« b 1720 218,
Handelt 164,73 G4.7»
Bochum V28.2L 231^7
Laura - t>7,— 169.—
Teullch L. l74§N 175,62
Harpen l «8, I892ZO
Gttkrn 192.62 193,37
Kanad» 266.30 268,25
Paket 182.23 153Z7
Llovb 120,37 lLl .-
4 Richen 87H0 88.-
Rordd Wolle 148,10 148,1a
Dendenz fester. lest.

Kursberichte der Oldenburger Buuksu
vom rl . Oktober.

vldrnburgifche Landesbank.
« st Filialen in vrale , Burg ». K, Burg »«« » , klszchnch »»-
WÄtin , Qnakenbrück , Varel , Vechta , Vegesack n. Wilhelm»h« 2

Die Kurse versteht» sich freibleibend «nd provisionSstn
> nlauf « eit» »

PLt.
sproz . Qldcnourgtlchc kons . Staatsanleihe 97,8g_

von 19N9 , unkündbar bi « llllS . '
SpEt Oldenburg , kons . Staatsanleihe v»n 97,8g

lSl2, unkündbar vis tS22 . '
S ' -proz. Oldenb. Ions. Lnleth « mit ganzj. 87,—

Zinsen . 87,—
SVi-proz. dergleichen mit Halbs . Zinse» . >
Zproz . dergleichen . .
äproz. Oldenb. Prämien Obligat , in Pro «.
Iproz. Oldenb. staatl. Kreditanstalt Obllga - l27MI

tlonen, Rückzahlung bis ISA ausgeschloß.

87» ,
87«

Sproz Oldenb. staatl. Kreditanstalt- Obliga-
«tonen, Rückzahlung bi« >917 autgeschloß.

Iproz. Oldenb. ftaain Kreditanstalt -Obliga - »>«^0
tlonen, Gesainlkündiaun, zunächst aus den

t . April I»l3 zulässig.
ZZZ-proz. Oldenb. staatl. Kreditanftalt -Lbll-

galionc» , mit Halbs . Zinsen.
Iproz Oldenb. Stadianleioe von 1909, ver

stärkt « L llguiig di « ISlll ausgeschlossen . .
«proz Vustaoinger Amtsverd .-Eisenbatziianl.

v . tlwtz. Ruckzadl . bi« ISIS au«g,schlossen — —
Iproz . Landesverbandsanleihe de « Oldenb.

Fürstentum« Lübeck v . 1912 , unkdd . IS2S
Iproz . versch Oldenb. AmtSverbandS- und

kommunalanl , Rückz . d 1917 23 a» Sgesch.
Sproz . sonstige Oldenb . Ksmmunalanlelhen
3 ' aproz sonstige Oldenb. kammunalanleitze»
Sproz . gar . Eutin - Lübecker Priorit . -Ldllga-

tionen T Eni. . .

W.S0

SS.-

— — ^

ss .ro
SSL

«u°
. 98^0

«pro, . Deutsche RetchSanleth«, unk . dt« 1»» 100.20 1« l7ö
3^ -Pioz Deutsche NeichSanIelhe . 88,1»
zproz. dergleichen . . ^
«proz. Preuß . Ions . Lnlethe, unk . bi« 181» , zggLg 1W.1I,
» ' . pro». Preuß . tons. Anleihe . . « zg gg »z
3pro». dergleichen . . 7- ^
«pro, . Schwarzburg GonderShauser Staat «. '

a» leih« von 1910, unkündb. 1SIL . . . . gg — —-
4pEt Rheinprovinz Anleihescheine Ser . 87 — ss^r
Sproz . Westfälische Provinzial -Anlethe, un¬

kündbar bi « 1925 . — gSI)
«proz WilhelmShavener Ctadtaaleih « von

1908, verstärkte Tilg , bi« 1918 au«geschl»ff. 98,kV —
4pioz. Altonaer Stadt Anleihe v. 1911, un-

konvertierbar bis 182S . . . — g»,7b
t pEt. Hagener Stadtanleihe von ISIS, ««.

konvertierbar bi« 182ii . —

Lester Aldenä kür Kammermusik.
Tie warme Begrüßung , mit der Sie Herren Professor

Promberger , Tüstcrbchn und Kufferath Sonn
abend im ttasinosaalc empfangen wurden , darf gewiß als
ein erfreuliches Zeichen gedeutet werden dafür , daß sich
zwischen den Vertretern der vornehmsten Musik und unserem
künstlerisch gestimmten Publikum ein engeres Verhältnis
angebahnt hat . Aber leider umfaßt dies noch nicht einen
größeren Teil dcr Oldenburger Musikjrcundc. Ter Saal
hätte weit stärker besetzt sein könne» . Er fehlte mancher,
den man dem kreise der kammermusikfrcunvc zurcchncn
müßte . Und wenn auch nicht jeder Musikalische sich gerade
für Kammermusik gcncig, zeig« und darauf verpslichtet werden
kann, wünzchenswcrr wäre es doch , wenn die Schicht ihrer
Anhänger stärler würde , als es nach dem letzten Konzerte
den Anschein bat . Tie Gründe sür diese Hossnung sind
oft genug an dieser Siede erörtert . Wessen Interesse sür
Kammermusik geweckt ist , dessen Geschmack wird sich nicht
wieder in die Niederungen der Musik verirren , wie sie
sich leider auch bei uns ausbrciren , der wird stets zu
jener Kunstgemeinde gehören , sür die da» Allerbeste
gerade gut genug ist . Und derer möchten wir dem
Oldenburger Musikleben recht , recht viele wünschen.

Ter erste unscrcr diesjährigen kammcrmusikabcndc wurdc
hohen Ansprüchcn gerecht in Programm »nd Aussübrung
Ta » Schwergewicht lag ui dem Brahms Trio , >; >. lül in
« ' mail snr Klavier , Violine nnd Violonccll , einem echten,
männlich ernste» Brahms , der dock, durch seine reise Süße be¬
seligt« . Ta » stolz anspringende Thema des Allegro weitet
siel schnell zu hingebender Leidenschaftlichkeit aus . Eigen
tümlich verhalte » , wie «« die Moüionari wohl mit sich dringt,
in oft geheimnisvotcm Erzählcrton , de » die Instrumente
wechselnd ausgrcise» , seneli der zweite Latz Im Andanic
versuch» «in loser , herber Gesang sich zu erheben, gcdäntps«
aber unrndlich schon und dann singt nnd klingt das Ganze
wie « in Wald voll Melodien Uno das Lchlußaklegro bringt
i>i , große Abrechnung , die da heiß, . Sieg über alle Bedenk
lichkritenl Ter Beisall war denn auch so stark , daß die drei
Künstler das hinreißende Andanic als willkommenen Tank
.virdcrholrn ,nudle » .

Pros . Bromberger, den man als Ensembleipielcr
nach höher stellen muß als als Solisten, haue Soniiabciidinlctz
rercr Eigenschaft aber auch seinen glänzenden Tag . Er blieb
zunächst in ucr Tonart » nd spielte sic 32 Bcclvovcni'chen
Variationen , in denen ein Genie mit seinem unendliche» Reich¬

tum das Thema immer weiter umschasscnd abivandelt , mit
überlegener Meisterschaft, unter voller Ausnützung des schönen
Bliithnerflügel » lklapprotbs Magazin ) . Das Menuett und
Scherzo aus dcr 7̂ ->iu, -- Sonaie lo >>. 3l , Nr . 3 ) von Beet
Hoven leitete» dann zum Schubertschen Trio in Ls l» z' . Ilv)
hinüber . I » entzückender Kleinarbeit , wic ein sein gestri¬
cheltes Gemälde , hier und da etwas persönlich willkürlich,
gab cr das Menuett und fügte das Scherzo in lieblicher
Schönheit an . Ter lebhafte Empfang , dcr Bromberger
auch bei seinen Solovorträgcn zuteil wurde , mochte sein
Spiel beschwingt haben — es war ganz besonders schön und
befriedigend an diesem Abend , voll Kultur und gebender
Nachcinpsindnng.

Im Schubert Trio erinnert der erste Satz sehr über¬
raschend an das bekannte Inpromptu in .La , nanzentllch
in dcr rieselnden Klavierbegleitung . Ten großen Erfolg
des Cello im Andante , dcn das Klavier nachabmi . brachte»
beide Instrumente voll innigen Pathos und herzbewegend
heraus . Das Gleichmaß dcr drei Klangkörper war tief
befriedigend . In » Scherzo klingt ein veredelter Lätidlcr
durch. Ter letzte Satz setzt frisch und packend ein und steigert
sich dei seiner Länge allmählich zu festlichem Schwünge
»nd hinreißendem Feuer . Und auch an ihm erlahmten die
drei Künstler nicht und schlossen dcn Abend ganz auf dcr
Höhe des Schönsten.

Tie andachlsvolle und miigehendc Zuhörerschaft wird
de » Künstlern ihre nicht leichte Aufgabe mit herzlicher Tonk-
vcrpslichlung lohne» . Ter Genuß des Konzertes wurde
geradezu gefördert durch die matte Beleuchtung des Saales,
die nur Licht auf die Musiker warf und das Ucbrige im Halb
dunkel ließ . Diese Lichtvertcilung sollte vorbildlich sür
jede» konzertsaal sein. Ta » Dämmerlicht ist der beste
Stimmungsträgcr . Das hat auch der letzte Abend wieder
erwiesen.

Klrcvenk-iirei'l.
In seinem Bestreben , gediegene ernste Kunst weiteren

kreist » zugänglich zu machen, hat Herr Professor k uhl¬
mann iu seinem gestrigen volkstümliche » Lrgcl-
ionzeri, dem ersten diese » Winter » , wieder Schöne» und
Wertvolles geleistet. In dem knappe» Rahmen gibt er,
lihnc seine jivrer durch komplizieric Anfgaiie» anznstreri-
fen , in weher Wahl der Stücke eine musikalische Erbau-
» ngsstundc , die zu einer unentbehrlichen Einrichtung ge¬

worden ist und mit Dankbarkeit von allen gesucht wird.
Schiss und Empore der L a mdc r t i k i r ch c waren dicht
gefüllt nnd die einzelnen Vorträge begegneten starker Teil¬
nahme.

Als Orgelspieler fesselt Herr Kuhlmann vor allem
durch dkc ruhige , plastische Ausarbeitung , und seinem ihm
klanglich nicht sehr entgegenkommenden Instrument weiß
cr durch die Kunst der Registrierung feinste Wirkung abzu
gewinnen . Er spielte eine Mendelssohn - Sonate , die ettvas
weitherzig , aber durchaus nicht zum Schaden der Wirkung
in da » „ Programm moderner Meister " aufgenommen war.
sehr delikat den poetisch verklönen „Adendfriedrn " Joseph
Rhcinderger » und zwei Rcgersche Präludien , van denen
besonders das schlichte Vorspiel ' zu , ,Jesus meme Zuver¬
sicht" seine Wirkung nicht verfehlte Und wie ftimrnungs
voll wußte er dic Begleitung zu den Gesängen auszuge
stallen!

Auw bei der Wahl seiner Solistin hakte der Konzert-
geber eine glückliche Hand gehabt . Ist die Stimme , dic
Fräulein Io Han na Schot (aus Berlin ) hören ließ,
auch nicht sonderlich groß , so dürft » man sich doch
ihres sympathischen Timbres und ihrer guten Schnkm?
erfreuen . Ihre einfache , natürliche Tat , zu singen, nimmt
für sie ein . Auch ihre Kunst de » Vortrages ist einfach,
lyrisch , noch ohne stärkere Akzente und ohne den großen
Bogen des Erhabenen , den so manches kirchliche Lied
braucht . Darum wirkte sie auch in der PauluSarie und
in einem sonst recht langatmigen Lied van Mayer
„An die Nacht " am besten : und wenn es ihr nicht ge¬
lang , den unsagbar tiefen Gehalt der Wvlfschen Gesänge,
dic manche» Unausgrreift « neben sehr Schönem
wie zum Beispiel von „O führt mich ganz,
ihr inneren Mächte " in „Zur Ruhi zeigten,
zu erschöpfen, darf man der Sängerin keinen allzugroßen
Vorwurf daraus machen — vor der Ausgabe haben schon
andere versagt . Lieber als Henschel» „Morgenhvmae ",
au » der ich noch nie , trotz allem Bemühen , mehr neraus-
hörte al » ein bloßes Tonparadestück , wäre mir die von
Hugo Wolf — oder , wie sie bei ihm heißt : „Morgen-
stiinmung " — geivesen. Jedenfalls ist die Bekanntschaft
mit der Längerin nicht zn bereuen , und wenn si« »rst
der Unfreiheit , die ihre » Ausdruck noch beengt , He« ge¬
worden ist, wird ma» ihr hior gern wieder begegnon-

Ten Beschluß de « Abend » bildet« rin « vierhäntztge
Sonate von Merkel , zu der sich die Herren tkuhlmc . » n
pnd Höpel vereinigten , und die eine z« tzr belotG' » »
musikalisch saubere Wiedergabe erfuhr . , L - SM.
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Kerchrch - AilWjle
«it Sthrimverfehr «« l> LMeiikschiltüüi.

lloiisskiUsodv
Vslopllvll - OvsoUscdrist

m . b . II.

GejchästSstellr eldenburg. ««ins M.

Vorsicht
>0 beim Sinkaus der eckien chenkel ' s Bleich Lob»
genau jo ersorderlich, wie bei andern altbewährten
'Markenartikeln, da auch Henkel ' « Bleich Loda viel
sach , » m Schaden de« lausenden Publikum « in daufig
minderwertiger Ouaiilät nachgeahmt wird . Achten
Sie genau aus den Rainen Henkel.

düoLöüüü» SlurzlMeki
nur , veno Rreooer

urrck 2ut >eliürt « rle ckea
8<«» pel Lrsvlvill trn^err

V»r4»llgM Sie 6d «r »U <»»
» ott « orpofris - Ltclit

Lnsicn L
> erUüS0Zch . H »« i»» tr . 93 e - » 4»

«emiildeAerKt».
Verkauf

M Eichen.
An,

? s»«rstßs,
^ eii ?ktsikr d . I .,

nachm 2 Uhr,
« ilen am P.' eg« von Bioh »ach
- tohsrselSe euva

A kleiiitn W»
tt>! Zahiung « sr > j» usrkgntt
weri>c>' .

SauÖicbhahec wollen sich »ai
Wn>. Ridder» Hau« um S Ilhp
veriannnei » .

Ser « emrindruorstgu ».
« chwarting

seilen mit trockenem , sprödem
»der dünnem Haar , da« , »
VaarauSsall, ^ uckrei,,

Äopf-
schupp » «

-eigt , sei solgende » bewährte »
»igigc Rezcvt zur Psleg « d»4
vaareS empsahlen ' Wächentlich
- malige , a « in »liche« Waschen
>» i « ,-zucker» «ombiniett . iirtu-
>er » Ham»,, « , Pa ». W ^ ,i,
'» »glichst tägliche « krisiige « itin-
reiben mit Hücker'» Original-
» rünter -Haarwaff » , ( ,> > l,i» i.
»uterdem regetmäbige « « assle-
icn der Kopfhaut mit Hucke »'«
- pcoal ürauikr Hagrnährs ^ f
? »i « SV 7!, « iprohariigc Wsr-

kuna , von Dauseuden dsstäiigl.
Ochi in der Kreuz Dragerse ».
') P - Kalmeh , » Id . Ploran »,,
L. iisasch u. H . Hitchcr . Trog.

M . Ltlitdllch.
Bezirk SO.

Brrschmmluug
am Mittwacki. den Ai . d . M«r .,
abends ü Uhr. in Gr aper«

Haithauie zu Pardcnsleth.
Saaraorvnnng:

l . Wahl eine « PeriranenS'
manne«

L Kageaordnung Ser nächsten
Aurschuiifihung u . Entwurf
de « Baranlchlage« .

Z. Beschiun d« e Großlier ^ ral.
itoruugtlaurnujsion bewes».
Heatchzierun , h«, Hengste.

4 . Berichiebene « .
Pch»»«r. »rn l '

>. Olt . 1912.
Iah . Hrtnenianu , Obmann

Aütlldirz. rSesemirs-.
KkM»- i»tttii.

gür da « Rustergrdöst der
Ba » sa«au »s«ell»ng , « dt . Lau»
wittschasi in Leipzig, sin» von
Ansang Mai bi « Oktober 1i» i
1 - ck Kühe in Milch zu stellen

Bedingnnaen ' Au»wahl durch
den Herdvnchvcrein. Iutier-
losten und Perfichernng gegen
Heuer, Tod nn» Mlnderwert
« erden v»n der Bausach AuS
sieUung getragen. Auaw «chi»
lung dei iiachsassendem RiUck
erlrafle. Re« ««>« am Stand
zulLsna.

Mitglieder , welche bereii find,
sämtlich« oder einzelne der er
forderlich«» Kuh« uulcr vor
stehenden Bedingungen herzu-
geben, werde» ansgcsordett, sich
gegen den 1 . Januar l9tZ bei
der A»schast « fteklc in Großen
nieer ,u meld»n.

P l? » rnclin« , Porsiheiirer.
k neu»« Lasa fall zu sedem

nur ggnchmb. Pe . uerl wer» .
« chtrrnstrast, 46. i Etage

Bs> , . v». « a« u . Petralrum
k«« p»4». Haarenuier Or . Üb.

WWMüsnüiW krnsl »over. MMl >.
tldenbür-. Vrsermirsch-

Her-bllihiiktttil.
Tic vom Bulle » Adlcrberg N

5048 gcsallene » Kälber , welckie
bi » zum .0. Juni 191 .1 geooien
werde » , können gemäß Beschluß
der Aesamtlommission vorgc
merkt werde » ^ nr die seit
dem 12. Augu >r d . ,V geborenen
Kälber , welche gegen den 2S. d.
M angcmcldci werden , wir»
keine erhöhte PormerkgebUdr
berechnet.

P . borneliu « . Vorsthcnder

Gemeinde Wjlede
Tie Herstellung de » Wegkör-

per » »er ühaussee Sckwlftraße
in Nadorsi . als Auahebcn von
Mrävcn , Ausroden von Hecken
: c ., soll vergeben werden . An
» cbmcr wollen stck» am Tonn
abend , den 2» Oktober , nachm.
1 ' . Ubr . in Zirothoss « Wirt«
haute in « adorst einsinben

Ter Oiemeindeoorsteher:
Hanke » .

Am II . d , M «* ., etwa uai
8 Uhr abend « , sin» aus dem

Lchulwege in Tweelbäke 3 Pee-
sanen von einem Unbekannten
mit 2 « cheatschüfien beschaffen
worden . Ter Täter Ist aus
einem Iahrrabe in der Rich¬
tung nach der Bremerchauffer
davongesahran.

— « r . Ä« ö 12. —

Oldenburg , den 18. Okt . ISIS.
Ter Erste Kt»al««nwalt.
I . Tr . Klutmann.

H-lj - TtM
irrKleibrok.

Rastad ». Hausmann Hertz.
Vvätj » in Kleibrab läßt an,

irr Sirrir.,
nach » , , vrä « l Uhr beginnend,

, n seinen Holzungen an d«r
, lBbr »b » r vtzauff,, -.

m kijer, lti-es
slhieres Kslj,

M Bichtt-ArÜtlr ».
mhrere Srilfkr Sreu-

aus Zahlmw « rift orrkau ' en.
idagen , amtl . Aull.

Kleiner Banplaü an schöner
Lage u , beliebigem An,ritt zu
» ettaus Räk in der Erp » . B>
Pill . , . vcrt . ln 30 j . Hühner.

Bürgersrl » Scheideweg 117.

Auktion.
Landmann Johann Heinrich

« rumlaud in Litirl saß , we¬
gen Ausgabe der Landwittschast

DlNklStlif,
ist» Li. Lltbr. 3-,

nachm . 3 Uhr.
in und bei seinem Hause:

2 Pferde, fromm «.
zugfesr,

3 Sch. -S . Kohl.
2 do Steckrüben,
2 do. Runkelrüben,
4 Stücke Kartoffeln,

Pfund Heu,
1 Partie Stroh,

8« Sch . Ekkartoffeln.
1 Wagen m . Auszeng , 1 Acker
scderwagen , l eiserne Egge , 1
höl , Egge , l Pslug , i Hack
selmaschm », 1 Treschmaschinc
mi , Göpel , l Äattoffeiquet
scher , 1 Slauvmnble , l Bteh
kessel, Harken , Horten , Spaten.
Taue un » wa « sonst noch Vor¬
kommen wird,

össentljch meistbretenv aus Zah
luiigsfrist verkaufen , wozu wir
käujer einlaben.

8»i!üll . rilieür !l8el»»kl»i.
amu . Linkt .,

« oerstrn OldanbnrG.
Haupistr . 3. — Srrnspr . UU.

«Stecker Odstdsume
au » c!on L »umLckulen von

w. n. «raalr . tiliHies. 8. K . li . Ü 88 krl !«liefr«! !il.
« -«riien >m gLiiaon Uerrngtum nl , xesunü , krüdleLgonck u . » or,en-
echt gerühmt . — 1,' nter .4uk » ,cht <tor l . onck « irl « ch »kt» ÜLMiti«r.
-Xuskükri . ? reisli » te (auch 2ier » träucher , lioaen , UvitrenpllLNL . ' .
»o « ,« ) ««! « Xualluntt üoatonkrei . — Lv . ichligung er ^ unecht . —

Für die zu « oitwartzev bei
Brake belegene

Landftelle
de « Hauamann » HinRch Töll-
ner , » Iaderkreuzmaar . b«
stehend außer dem neuen Wohn
und Wirtschaftsgebäude u . R«
bengebäudcil an « M Hektar l»
Ar 46 Quadrattnrtar ira . 86 '4
Juck , bestem ertrag « , . Marsch
lan » , werden

Nachgebote
jederzeit entgegcngenommen u.
zwar sowodl für die ganze
Landsielle , wie sür einzelne
Teile derselbe ».

H , Fischbeck, amtl . Ankt .,
Brake.

1 vollständig Einrichtung , de.
stehen » aus : I elegant . Plüsch-
garnitur mit gewebt Plüsch,
vrrtikaw , Gpiegel u . Tilch , so»
zu jed . nur annetzmb . Pr . verk.
werben . Achternstr . 46 . 1 . El g.

Nobentirchcrwurp . Hausmann
Heinr . Barchrr » daselbst läßt
wegen Aufgabe der Landwir,
schask

R»ia>,
dl» K. kktdr. I. Js .,

nachmittag « 3 Uhr,
ln Gerde » tpaststaps»

seine daselbst an der Ehaus-
see in der Rahe de « neuen
Bahnhof « der Strecke Roden-
kirchen - Parcl belegene

schöne ZindAellk.
bestehend a» S den gut erhol
teilen Gebäuden mit

31,7517 d»
Ländereien , bester Bonität,
mit Antritt zu » , z . Mai 1913
zum zweiirnmal zu », Peikauf
aussetzen.

Di » Ländereien jn Ichwcicr
selb werbe » auch in zwei Tei¬
len von je lO ' u Hekiar zum
Aussatz gebracht . Tiefeibe,i
eignen sich vorzüglich zu An
» anstelle » .

Tie Stelle ist wegen der sch»
nen Lage und der besten Bons
, ät der Ländereien sehr zun,
Ankauf zu empfehlen , zumal ein
großer Teil de« Kaufpreise«
stehen bleiben kann.

E » Tethard , « nkiionator,
Obelgllnn«

Wegen Einderusung,un , Mi
litär «i » Hrrrr » Palet, «, schl lc
Figur , billig z » verlausen

Lindenftratzc »,

Geldschrank,
fast neu , sowie Konlorpult « »
Tresen billig zu verlause » . Oss.
u » ier « . «iSl an die Erp , erv.

AlttlihNtsrf.
. u meiner am Mittwoch , den

23. Obl ., stail ' inbensen

Auktion
lade alle Terwandten und Bc<
können , Freunde >md bd . nner
hiermii irennd ! . cm.

6 . k . Lrud e.
GUftiges Äiigcbal.

'

Lfeistjilililiki ', echt Licht,
best , aus:

1 ? Üßtk, zni, nur
i »ne AI.
1 « » MM
1 L »l» » ilMch 1

Lmil klemerr.
KISt »« 1 u . Osü .,

Meirmrdusstrahe SS.
Eigene 7- erksta,i.

Schweine
Verkauf.
Oldenburg HandrlSleutc

Bleadcrniqnn L Brehcr lasten
an,

Lmoislieiid,
dm26 . « kt. d. I .,

nachm . 3 ' . Uhr,
bei Steuers Gafthausc in Ll-
»enburg , äuh . Tamm 1. osscnl
lich aus ^ ahlungairist verlaus . :

1 neue « Belt s ^ berbeir , Un
terbelt u . 2 Kiffen , soll anher-
ardratlich bigi , »er «, werden.

« ckstarastrahr 46, 1 . Etage.
Hwifchenahn . su lausen ge

sucht ein gut erhaltener

Rollwagen.
Offerten mit Preisangabe erb.

H Pieparaj »Hanna.
H . »1. Wallst , m . Matr . u Bet«,
Kommode, Tisch, Ltehlam» .,
Plättbrett u . Sonst. B)allstr. IQl

Schöner von Boökoop, ist Pf
> üß . ZregOIwsstraßr bst

4V bis 5ti
große u . kleine
Schweine,

bester Rasten,
banmtcr vorzügliche Hucht

schweinc
Aausliebbader ladet ein

r. v. ßlüpels . A» kt .,
micinarbu » Garlenftraste Ecke.
Rastarst . . st- ocri . en >Sullen-

stalb . BSiv. Siveich « , / letenstr.



^ 2v ck» v

5-etta ! !iaus fßr
1- klkgknIikitsdiiufe.I

«- » psetzl» tu ge» tz»r
Auowahl:

Lelneutorde «,
2'Ilr. 6 >. 7„, x >, Ä5

l . IO . l . 35 .» . . .
I Leinen Portiere «!
sz2 Lliaivl» , 1 Ueber ' all) , k
! i6arnil »r3 .0b,645,7 .

'>0 : . . I

sLeinentifchdetke » !
!.Ü5 , 4 . 75. 7. 2b, 6 .50 . ^
Leinen Kiffen,

WtW " Sl . :ck nur
Portieren»

e . nze ne Garnituren,
bedeniend ermäitigi.

jlL. Irommer^
Achiec «str« ize 48.

KIIIigeKepfelü!
Zch hav« noch abzugebe» ;

»«7 Sctxnel 2bPid . > »r «»orl «r . zu . ck3.50 I
171 . . . . « lochenapsek . . . 4

5 , . . . Schö»er von « »chstaap , t
37 , . . . Graue,taeilk

oehr schön sallends , . 7 .20 j
7 , » » 8- II - tlour . . » 3 . —

Alle« haltbar «, haildgeosstistie la Tauerivare.
Lieferung innerhalb Oldenburg « sie, >» « Hau«.

Schluß des Perkaufs für erste
Lieferung Montag abend.

Io. v . leSMpe , Llilküburg i. kr..
Langest» . »«. Trlejo» 277.

Golzwarden . Ta >>>r di«
Harl 'enbche

Besitzung
>» liiolzwarde« nn öffentlichen
<-« ckau eversa re » nur erst
750p gebaien und , werdenkiackLedore
roch di« zum t . .'iovember d. F.

en .Hege, «genommen.
Brake . H. Aischbe » ,

amst. A» Ii.

A -enbiirg-
Nnuimer der . Leipziger
Fünstr . Weitling " er¬
scheint am 17 . Novbr.
7 orbesteltüngen erdete» .

Zohllnil Bra-er,
tldenbnro , Haarenstr . x.

Zu kau en ge >. g » l erhalle,«er
eiserner Ofen,

rischer berorzngi.
Sonnerichiveerstr. 72.

Ls geuüA.
denn Sie de , H«utu«rri » ig-
<eiteu oder Ausschlag „der
lacht eine Schaumanslage von
vbrrmriirr '« Aeblzin «! Herba-
Setjr nmchen , uni liderra !che» de
Lrfolge zu erziele «, . Tie« beftä-
. igen lauiende Atteste von Aerzten
und Laien.

Medizinal Hcrba- Scifc ä St,
50 7„ 30 ' -̂ stärk. Präp . 1 .7k, zu
stab , in all . Apoth., Trog . , Pars.

Belehrende Ratschläge für'
. rauen von Du . meck. Blach.
drosdckl gratis und lranlo »on
st. Pelerie,,, Postfach Bremen 2.

Mehrere echt silberne Damen
Handtasche » » Portemonnaie«
sollen zu jcdein nur annchmb.
Preise vertäust werden

Achternstrasic 76 , l . Etage
Fade . Suche einen durchaus

sroiiiincn, zugsesten und flotten

Einspänner
von etwa 5- - 8 Zähren zu lau¬
sen . Angebote mit Angabe des
Preise» umgebend erbeten.

Gem. Porst . « Wulfs.

Dalsper.
Am Sonntag , den 27. Oktober«

Großer Ball,
wozu iee« iinann «reundl . einladet

Melle , l-üvreeen.

üei ' bsll ' eisen
naijr Nulten . Neapel ( >ijr>Ilen nm l .

' N .'O 'ln^ e 6?>)
Tun », . Algier » 4 . N
IlLÄlSQ f kjegen Lnd « 3 ' ^ Monate
K » 1 »v US» «n » Lrcl « f des ^akre8 ^ ,

und »nders k0ckinteresi »» iite Keisen veennsUiltet

Karl Kiesel s keisedureau. ülgr. M
7 , l/nter den Linden ^6.

Nlustrierle i^rogrnmme gratr » .

iDsmeu - u . Kinder

»V . »VVVSI -.
r ^ Lslnosaal.

«Lsir 2Ü . OlLlodvi «, 8 / « » dsi »« » :

« slsL -s SörirsbiL
L . Lb «LSI * LLLI * I ^ LALlb.

Karton » 2 »nst 1 8c:t»ü>orirurt « ll 170 ^
i»«i I . u 6 n . 8 pr « nxsr , ^lusi ^ alieotiuuäl.

IlLillkk IN »Mt.
Sonntag , den « 7 . Oktober , püuktlich 8 Uhr abends,

im . Hoi VIdeadar , .

i8 liktunA 8 l« 8r1,
bestehend au«

Konzert- , Klavier - u . Violin -Solovorträgen,
Aufführungen mit nachfolgendem Ball.

Vemisedter ekir.
Vsklseodurg.

v «gia» »er Urduuge»
am Doa»»r«»ag , den 27. Oktdr.

Aufnahme neuer Llitglieder.
Der Vorst»»«,

Neaenbrok.
«»tag , de» lv.

Ball
Am Sonntag , de» lv. Rovbr . :

für Köter . Meister
und Geselle«,

irozu freundlichst einladel
^ Omis».

Donnerschwee. Z . vk. Beitst. m
Mail , u . Bett . Bürgerftr . 20.

vsrtr«d
tztsnr im

Ond d »r Lednr mollig nkoictz

L,ell..^ r .» iei,r N«nv ÄId« l» r« . Olileiidur» ». Or. fe .übvl. Zl.

Lahllbkik , Hejittkrllg.
Rsiis .-Lerem,Natiirili >l",

Watznbech.
Am Sonntag , den 27 . Oktober:

Sk Ball A
i,n . Hestcrkrug' , ivozu sreund-
lichst einladen

Der Norstaud.
_ Jotz. Hewmqaltma » »«

R»rber» »ar . Zu verheuern
auf Mai d,e

halbe Köterei
mit Gartenland.

Sr . Speistel«.

Hnruleiiien gesucht/
Gesucht zum 1 . Rov . d. I « .

auf 1 . Hvpotbek 12000 Mk. n.
Zweidrittel vom Brandkassen
taxat, gute prompte ZinSzahlg.
Offerten unter S . 6SS an die
Expedition dieses Blattes.

2 — 8 Zimmer»
schon mädlien . möglichst Rahc
de » Zrirdcnsptaues , niit oder
ohne Pension, werden von ein¬
zelnem Herrn fürsofort «der
l . Aove,» der gesucht Ausfithr
liche Ossrrlrn mit Preisangabe
unter S . ölt on die Ex» d Bl

Rastede . Aus eine hiesige Be¬
sitzung im Werte von ca. 25000
Mk . suche ich 6000 Alk , folgend
nach 6500 Mk ., z» 4 'b Prozent
anzuleihcn.

H . Hoe « , Auktionator.

Verlonen
Elltlllllfey ei« Ssd,

Dobbermann . — Wiederbringer
Belohnung.

Wohnbeist. I . Hullmanu

üiliel -kesueke.
2 Herren suchen 1 möbliettcs

Wohn u . 2 Schlafzimmer per
1 . Dezember Offerten unter
D . 213 Filiale , Langctzrabc -P,

2—3 Zimmer oder lleine
Wohnung zum Selbstmoblieren
in guter , ruhiger Lage «Pillen
viertelt zui» l . Aov. von cinz.
Herrn grsucht . Osscrlen unter
S . 548 a » dtc Erpcd d Bl.

oies . Mai I0l3 ein Hau« z.
AÜetiibewobnrn, oder grobe
Unlerwoh» . oder l (stlage , wo
ein besserer Privat Mlttagsitsch
errichtet w kann , i » d . Altstadt
od . nächster Umgebung. Oss . n«.
Preis unter S . 676 Erp . d . Bl.

Ein s. Zi m . ni Bet ' Huntest. 2.
'».

Logi« s. 2 L. Nl,>:«i i .1 str . : ,» .
Viobl. Stub « m . Bett Watlslr. 7.
Mbl. ^ l„>. s. ,. :steite „ slr. 2» pl.

Ofternburg. Möbl . Stube u.
tlamincr zu vermiete» .

H . Bever, Sandstr . II
Möbl . Zim. z . v . Boilftr. Pt.
Möbl Zim. m . Bett , a Wunsch
m Mittag stisch , Rebenftr. 77, r.

Heizbare Kammer >»il Bett
für IO . « nionatl . sofort zu per
mieten. Aeuberer Tamm 23.

Möbl . Stabe u. kam . z . vi» .
Wellampstr . 3<>, Seileneingang.

Ein sreundl möbl Zimmer
zu vermieten Langcsttastc 41.
Sos. od . 1 . Rov . gcr ., abgeschl.
Etage mit Ga» u Wsit ., 2 Balk.
550 .st . Heitmann, Augustft 8.

Zu vermieten Zimmer mit
Bett Kleine Bahnhosstr. 5.

Logis . Kniwickstraße28.
Logt« s. Leute. Miil lenst, 8,
Wegen Ankauf» ist die mod. 2.

Etage Iiaustr . 14 z I . Dez. o.
jp . z. beim Z . des vormittag « .

Zu verm. aus Mai 1013 die
öräuin . Parterrewohnung mit
Souterrain , Wasserleitung und
Gas tlatharincnsirajic 4.

Ein schön möbl. Zim. mit
Bett , sowie eins . modl. Zim. per
iosort. Donncrschwccistr. 55, ob .,
Eingang Milchstrastc.

Zu vermieten
Lade» m . Wohmll
in Delmenhorst, Ortbstratze 26,
per 1 Mat l !N3 . Rah . durch

C. H . Haakr, Brauerei « . G^
Bremern_

Junger Mann sucht in Ol-
denburglin der Räbc der Eli-
sensttaße Wohnung mit Pen¬
sion . Angebote mit Preisang.
vostl . Zwischenabn unter Zw . I.
Möbl . Zim. zu vm. Ludwigs» 2.

«Höbt. Stabe a . « awmer zum
1 . November zu vermiete».

Kl . kirchenstr. 4a II.
Stab « ». Kammer, möbl. oder

nninöbl ., zu verinieten, auch mit
Pension. verinannstrake 12.
Frdl . L- gi ». Jul . Moienplast t.

Zimmer za orr « i«1«a
mit »«»er Prasia « .
Kitrr « Peasiaaat «. Wal,

Besitzer Fred . Maast.

Lllllliitt Bkrtttfem
der Lebenömittelbranche suche
zum l Rovcmder Stellung
Dieselbe Ware auch nicht abge
ne >g», eine Filiale der Branche
zu übernehmen: etwa» Kaution
kan» gestellt werden.

* . Peter « , Rüstrtagr»,
Einigungsir 26

Beamter s Rebenbrschistigung
i . d sr . Stunden . Ost unter
P . 2l2 »Filiale , Langestratze 20.

LuckeBeichasiig . in, Äaschenu.
andere Slrbettea . Areuzm . b.

Zunge» Mävch., 23 Z ., da»
koch , kan» , sucht zu Rov Stell .,
wo es sich im Kochen weiter au«
bild k Oss m Beding , erb. H.
Pleine » , Rordrrnev . Gartcnft 3

Jung Miidchrn sacht Stelle
>»> Linus alt . Zn cr' ragen
Oster aburg . btop , e»turgerst, .76.

E >» «erheirateter Mann , An
sang der 4l >« i , ohne Kinder,
sucht zum l . Mai lftl3 eine
Wirtschaft aus Rechnung in
Vertretung de » Wirte» oder
eine Kantine. Kaution kann gc
stellt werde» . Oss . unter L . 647
an die Erpcd diese « Blatte » .

Ei » unverheirateter Mann,
der in Kontor und Lagerarbel¬
ten drwanderi ist , sucht baldigst
irgend welche Beschäftigung tu
einem kauftiiäiinischra »der aa-
dercn Brtriebr

Ansprüche Bescheiden ; Eiittritt
kan» sofort erfolge» .

Gefl Ofterleu unter H . 5üst
an die Exped d. Bl . erbeten.

Tüchtige Kochfrau
cmps . sich den geehrten Herr¬
schast . Oldbg« . und Umgegend
Frau E . Brun » , Lindenstt 161.

Mene Llellen.
MLns » «» «.

Dischlrr gesucht . -Wh.
_ DH Müller.

Fixer Schuljunge gesucht
Sch itttiiigstrastc 0 , link«

Hübsch möbl. W«hn u . Schlafz
sos . oder später ,n vermieten
Donnerschwecrftratzc46 , oben,

5 Min vom Bahnhof.

8te!1en - 66Luclie.
ki» M. MAljtll
vom Lande, 18 Fahre alt , in
allen häuslichen Arbeiten toohl
bewandert , sucht Stellung in
einem besseren bürgerl . oder
landwittschastl. Hausbalt . Fa-
milienanschlnstu . etwas Salär
wird beansprucht. Offert, unter
S . 654 an die Exped. d. Bl.

Frau sucht Beschäftigung im
Rcinmachen. Burgsttatze S.

Wünsche mich in der Dainen-
schneiderei weiter auszubilden
gegen Vergütung evtl. Dienst¬
leistung Oss . » R . B . Rorder-
ney, Billa Rosenhoff.

Geiucht zu Ostern « in

Ledrlwg
mit guten Schulkenntnmen.

6 . kottkast,
Oltenba », , Langesti. 40,

Herreaartikel, « oll-
: und Kurzware» . :

Seirkssel.
Grostc» Werk beabsichtigtden

« erkauf seiner grs . gesch. erst-
klafften « üederkeU «» in eine
Hand zu legen Rur besteinge-
südrlc Spczialsirmen werden
gebeten, sich unter F . « . 14 >00
durch R«d»lf Masse , Berlin
8VV., zu melden.

Al-tlAt Lecket»
und » kquisttrurr sucht

Gärlitzer Srankrn -» «rs..» asse
za Görlitz.

vlsteabeast . Gesucht sofort
oder 1 . N ovember ein

Au«kuuft erteilt
D. SaMtzasea.

Gewebt äu iosort Sans- l
j«», ». 12—14jährig.

I Markt 8. I

I

Gesucht auf sofortod. später
Lehr trag od . S «l«ntilr

gegen Pergüiiing.
« I»r Hirschsei». Markt 8.

Gel . aus iof . 1 Schuh« ach «rges
I . Meyer , Striniveg 16.

Zwischenahn. Zum I Fanuar
ebenst früher suche einen älte¬
ren, zuvettässtgen

Vsrttutsr
für mein Kolonialwaren » und
Zigarrengeschäst.

inr . Pieperajohann » .

Generalvertreter
I sür unseren bedeutenden Nährmittel -Artikel gesucht . Zur
I Uebernahnie de« Lager« sind 500 .— «rsorverlich.

kioföilvutrekv v ^emsu.

Schw» > ^ . « i„ ch, „ „
Bäekeegesellc.

« »>«r«
W« h,nbr , Geuetü̂ '

icsorien

Malergehilfe
uns zu Ma , « IN
Maler lehrlina.

H. Rawaltz, 7. >aler„ >eiller

Ei » grötzrrer

Hausdiener
mit guten Enipseiiliiiigen zr„
1. November gesucht
Iheodor Meyer. Schuningsn g

Esen»hamm Gcsuct» aus
1013 oder etwa» eher ein

MMk Kich
sür leichte häu,liche Arbeiter

Hinr. Brun » . Bäckerei
Gesucht ei»

Lehrling
mit guten Schulzeugniiicii st»
ein Holzgeschäs , Wobmng im
Hause de« Ehess . iüesi.
erb, u . T . 642 an dtc E r» d B

Gesucht aus sofort od. euvo»
später ein

tichtign ktskle.
Oscar Hei mann, Brak i. L

Bäckerei und Konditor et
_ mit Krastbetried

Gesucht
zu Ostern ein

Ott, Busch . Zchneidennsk,
« ergstratze 14

Ewps. m . z. « a «bess. d . Wäsche
u. Sleidtt»««ss. F , bannt»so. 7

Wer
«b>« p> -»I-Nd», ho >. »» «im
stässiien Hovtroi , Schm,« sM8m»»>>» »ettous«, «der KM

^ —öw , du , i^ kstp,
für 25 Wmllse

G- Zeit « ,» dn .vm,F»ouen .Zeff »ng- an VmaD»er muai-l8, ««ga,skr
Ichalksu den Weg der
-eis« deschreilen

heiraten wck
Al» Foiiiog oo» den z,m» W
dbS -aoe- gelchnedeMftchb .Inch
sch» S»o»» -,l«t «- - da UG
BenoWI», I »d» He»», «NS»
Sbi , b»> kör Bit»«^ » piche
BAät 'Iya« und

bestelle
«e emuae .

-ie
"vp«« »b »a»M

io»ih« Ä>ch »rschetoi M,
eiere» od» iw««» »»
bestell» P»»d»«n,»»^
tepeoto» , ch»»d» « rde»

I«MtFn»k»D »i
Aritezt , A

»l,R»
Ach» I 7»»» 2«Pf

« ewiie»«.
Füngere» Niädchen.

am liebsten von auswärts , »es
Ziegelhoffttas,« 6?

Tllchtige

MWHtNMI
finden in melner Rähstndedau¬
ernde Beschäftigung bei hohem
Gehall.
Theodar Freese, Hofliestrant.

OtzmOede . Gesucht z . 1 Ro» .
oder später ein jung . Mädchen

tz Meiner«
Altenesch . Gesucht zum I.

Fcbr . oder später sür unseren
kl . Hau«halt ein

junges MW
bei Familienanschluß u etwa«
Gehalt « orte . Lehrer
Am 1. De^ ist d . Stell« 1 Sock
lehrling« wieder bei mir srei
Privat Mittagottsch. Bergstr , 4

Gesucht z 1 Dez . ein erfahr
zuvertisstge» Mädchen » selb
ständig Führung eine » stauen !.
Haushalte « <2 Personen^ Oss
unter S . 652 an die Erp d Bl

Gemcht sür Niet» I^olomai-
Warengeschäft ein

junges 7
im Sllter von 16— 18 Fahr«»,
für leichte Schreibarbeit

» wal» I «ritz, Gasts ««, ö.
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. > - -- - > > > . — WM» *

M» Sem « r-hveerogtum.
' —eich«»« : oMM' lItzM' ch«,UM»O» »>ch»rv« » v

O «» »« , «»«»« Q,
«h«r l«ßn» M»»evi

^ 1. ^ lioder
^ «raiiiermaiHanachllimg rlyne ^ crjtoüe gegen das

Lirasgere» gehr bekannrlich , wie alle dcranigci , Bollsseli . .
auch unser strainernrarkr nicht ab . Lolche Märkrc sind
da » Dorado lichlsckst-uer „ ni> uirehrUrter sticscllen Auch auf
dem diessährigen stromerm .iiki war » nicht anders Einer
der vtlschledeiien vorgkromineiieii Fäll , stand an , Lon»
abend vor de », - chösfengericht Lldenburg an Der
aus der» Lchlejücherr siainiiieiidt Geltaenlreilsarbkiier
Plesch ka bar nächtlickzerrveilkau » cinri » Wohnwagen eine
Geidka,seile inil eiiv., le> Mark Zrrhalr und tut » zuvor
im Gasthos „Graf Anion Günther " rinrn Fahrrgdoiebnalil
begangen Pleickka wurde , al » er dir stass.-lle wcgrrug , von
einem Lchritzinan» angehalren Der» gab rr an , bas er die
stasscue im Arrjrrag des Gaslwrris Drechsler nach de,
sentralherverge bringen solle, Ter Lchritzmani, lies sichaber nicht irre sichren, „ ,,b al <- er itni zur Herberge mit

nehmen ivolli : , machte P 4lusslüchle , sr> »aß er schließlich
aus bei Wach - landete Nachher schob er einen angeblichen
Mitschuldigen bvr , ber ber eigentliche Tärer grn«e >e » sei.
Durch bie Beioeisausnabnie bekam die Lache aber ein an
beer» 4lussche» , da » um ja belastenber siir Plesttika war,
al» er wegen einer Peche vbn Unebrlichkeilen »an verschie
denen (Berichten bereit » borbenran in fluch laLen beni
bricht eine Anzahl bb» tavellbsen Arbeilsbescheinigurigen
vor . bie Pleschka selbst zunr besseren „Fortkommen " sichausgestellt hat , Das Gericht erkannte auf dreiMvnate
i 'iefängriis

* Dars eine Axt « ns dem Fahrrad nrilgefbi^ i werde« ?lieber dir >e Frage batte ba » Lchösfeng, richr LIbcnburg amLonnabenp zu entscheiden, Ein Rad fabrer H , war „ „
Zuli mit einem cbensall » radsahrenbcn Postbeanucn in
der Nadorsrenlraße zusauunciigestoßri , Beide waren ge
stürzt und ber Postbeamte roar durch die Lch neide
«er Axt , die H, unter dem Rock mit sich fichrre. schwerverlest rovrden, ttzegen H , wurde zunächst ein - trns-
verfahren wegen fabrlässiger .Eörperv, -rlchrmg eingeleirel,
Dach kam e» nicht zur Bestrafung , tveil vor dem Land
gerrcht fengesrelli Irnrrde, das der Postbeamte durch sebr
rasches andren ielbir an dem . ftrsanrniemkoß Lchrrld trage,Aneercricit» aber erging gegen H ein polhzerlichec « traf
berclü in Höhe von drei Mark wegen llebernetung der
Ltdenbnrger städtischen Llraßenordnnirq,
Dies« besagt , daß ans den , Fahrrad kein? Laste» transporlierr lverden dürfen , die die Nebenmerische» gefäkrden oder
belästigen lstegen den Ltrasbesebl beantragte >? richte»
liche Entscheidung Nach Ansicht des Amts «nivalis wurde
die - träfe z» bestätige » sein , da noch dem - iniie der
Lrdnitng es sich in der Tat » in den Trarrsvvrt einer geläbrliche» Last

'
insofern gebandelt bnbe. als dir - ch,reide

nicht , loie da » „olwendig gewesen tväre , iimivichelt Inar.
Da » (Bericht schivs , sich indes de » Ausfnbrungen de » Per¬
leidiger » a», der darauf binwie « , das weder vvn einrin

Transvorr "
, » ach von einer .Last" dir Abbe sei» könne,

das also eine Anlvcndung der - trabe,wrdiiimg gar nicht
zulässig sei , Mil demselben Recht würde sonst bcispiel»-
iveise auch die - traserwrdiuiug angeirreudci rverden müssen,
lvewi etwa durch dir Hutnadel einer Radfabrcri »
bei einem ^ üsaninreiistos jeniaud veriesl ivcrde» ivücde E»
würde aber keinen, Menschen eirrfaiir » , bier von einer»
Lastrntrnnsport , der gefäbrde oder belästige , zrr reden . Der

- traibesv' bi wurde i » der s>olg? ansgebobe» und <>,
f r e i g ? , v > r> ch e »

G Hür Lieblrirber lulrcnliisrr ^ abrraver ilr ein ilrrerldes - choisciraeiichi- Llvenbnrg vorn - »» » abend von Be
lang . Der Arberier >e» rgc,i» Var ein ^ abrrad niilla » , ,,lalle » s? olge A>»»alr rüesänani»

O <» ln teure » Paar Zchrrbe legre sich vor einem Mouar
der Arbcner Rv » kosch ;» Er gtaubrc , sciueir e'leldvcuirl
dadurch schone » ; u tonne » , das, er eincni Arbeirskollcaen , »Evcrsre» er » Paar - elmne eiirrvcuvcre Er wandet , daiirr
eine» Monar ln - cheiängiu » , da» , br» übrigen » ich»» eine
alibckairnie Dräne rsr,

' Hatte » , >!», Lk > Beim Nleiberbusch in - chmebe
baben sich in diejei» Herbsi längere ^jeii >! v l k r i >, e n
ansgebalrcir , ein . seichen , daß dieie Pvgel doch „ och nichr
pan '

, aui -gcstvrbeii sind , E » ivaren nichr Iveniger ai»
reklis - link, dein Anschein »ach ,irvi Air ? und vier Dringe,E » war iiiicressaiu , auzuseiieu , wenn sie ilrre sslugrib in
gen machten , wobei sie sich oster » überschlugen . Der
Reiherbusch l>ai für diese schwarze» tüesrlle» eine gelviiieA>i ',icbu » g »krafl , rveil ibneir bier im - ommer iniiner der
Tüch reichlich gedeckr in Bor einigen ^ abren baue ein« olkrabenpaar alle Zabre sein Nesr „ rille » i » der Reiber-
rvloiiie , ibm ivurve aber vou diesige» Wägern denrrr
» achgestelli , daß sie schließlich ganz verschwunden ünd,
Lolch relrene Pögel rollten mebr geschvirr irreiden, doch
ist meisten» das tüegrnleil der sfall , man möchte gernda -- lebte Exemplar reiner Pvgelsammlung einoerlcrben,
E » wäre wüiischeir» wert , zu ertabrcu , ob der üolkeabe
» och irgendwo rin L1de » buigeila » de gebrüler bar,

kVildeshaiisen , lp , Lkr Die - ch l » ß g r ü f r» n gber 4L a » d e r ba u s b a l r u » g » sch u l c tür die Aemler
T e l in e rr k r> r st und 4L r

' l o e s b a u se ri balle beule nach
mittag eine ganz nngebeure Auzabi , namentlich Damen
aus nab und fern bierbergrivktr , io daß wobt »och »icmal»eine solche Tainerr -Persammluug bier in 4Lilde»ban,e » geroeikil isr . Es waren viele bunderi Dame » zugegen, auch
Herren , aber gegen die Dame » doch iiur in verschwindender
4inzabl Es zeugr die » i » zu beredrer 4Leiie für da » ganz
anßergewöbirliche ^ » leresik, da» »ran bier der Einrichtung
rnlgrgrubriiigt . Die B,,jsu » g sand im llnierrichtslokaie
slärr , 4Lildclm » vilr^ r » r^nüboj . Pom ' Lchniversiande be
merkten wir Ecixiriirnr Rabbc » , Telmeribvrit , 4lmi»
Irauplmaii » Tr M u x e u b e ch e r , bier , Tiieltor Lcbui-
k rr l> l, Dcimcirbvrsl , Bauniarrn Brvksbu » , Brvkshu »,Baumaun Ei r a s l> v r rr . Bookbolzbrrg , (>iul » i>e >i?er L > ri
ne mann, - chlutter , » » ft Direktor H u rr l e » r a n n , bier,
sfllr die Laitdwinschasr »kaminer war Assistent - choster
anwesend , Drrekrv » Huntemann war für da » diesigeAmt <8?
schäslsfübrer und bielt die Bcgiiißung »a » >prachre , worin er
aus das große Interesse , das man der Lache entgegenbringr,und auf den b.mtrgen Ernrefesttag verwies . Auch bier rerErirrcfest , indem die Lchüirriurreu zeige » würben , was sie
irr den acht Mvnaren gelernt darren . Er bat . auch ferner
bin der guten Lache dasfeltw Interesse erilgegenzobringen
Es wurde nun nur der Prüfung begonnen Die schule
nimmt jedcsmal mir >8 Lchülerinnerr «nf . Die Prirsteberin
der Ansiair , srräutein Eivtbe, prüfte nun iu vausbaltungs - ,
Nabruiigsinitlel - , Ernä '

lnungs und chiesundbeitslkdre mit
kirrem Erfolge , das: alles staunte , wie es möglich ist , daß
irr so kurzer fseir so viel erreicht werden kann , Direktor
Huiilcinarii , prüfte in warten » n » Ldstgwo in « eflügel-
zuchl , Rindviebznchl , Milchwirkschafr , Aufzucht der Tiere,
und wiederum war ma» überrascht über die sicheren und

likfstnren Aiuworr ? » Ä-criri nniere lrerariwachiende nvib
liö,e fugend auch iu diese » oam in sachgemäß urrrerrich, -
loird , dann ür , » g,ru , vl>„ ,' aller , iweirel , oa , die Liebe

, ri Nalur , die Li be zu Hau» und warren nugeirrki,, ge
pilegl n » d dadurch der Landflnchi mir borgedeugl wird.
Amlsbauplinann Tr » z, ' » b e ch e > well al » Purfip ?»
ter in ' diesem A »u die Lä lußanchuactre, indem er aen
Lchüleriuueii den Taut de » Lchulvoistairdes ausiprach fr,
eie Urne , crsolgreicie 4lrb . il , di , irr io tur ^ r !eir geleruet
sti , ^ nsbesvirkere ,

'orach e , der Pvrsteberin der »zau^' alui »es,,1 rr c , si ränlein worbe s , iaea ' Tanl »aniens alle
Persaininellen an » über di . glaacholien üerstiingeri, die
gcradr .u iiberra,ct,l bauen , tinßerftem wurde auch Tr>
nklvr ,H u „ r e r» a u rr , der sich um da » Eruporblüken d-
Anstair ve,eirr » gemach« ira : in> >>i » e Leistungen noch b-
ivnrcr » gedankr. Einige L,i ist,,innen fübrien ein Tbearer-
iiüti aus nnd bewiesen auch bier eine außerordentliche «be
wannbcir . Die Arbeilsprvbcn in Westalr von Übst und
«vrmüikkouservrri aller Ael , ^ . iichlsaslen, 4Läsche >t „ch
biicher,r usw waren au »ges,el ! l cbe » !v selbstgebaekerre stu
Ü!» ,, : alles wurde vielfach vesichrigl und oewunderi.
Manche Tarnen sagle» unroillkürlich : „Dieie Einrichtung
böite » >vir ist vn lange bade» müssen," Die Lebnle kommt
» un nach Hör,er » Wege bei ' ' auderkciee, Ivo wiederum eine
,
'ebr große 4lnzal,l von Aumeidriiige» vvriiegr Die - chrrs>
kann vvn allen Lränden veirilbr irvrdeu , da die ^ilr Mark
Lchnlgeld kaum reichen, „ ,n die verabreichte » ost dafür
zu beschaffe » . Möge da » ^ nrerefse für diese wichtige Lache
so weiter bleibt » . Ein Tanzkrönzchr» beschloß die freier,

l>, Larrgrvnrdcn , >9 , Ükr , Tie Arbeite » beim neuer«
Z ch rr l b a u i e, das kürzlich seiner Bestimmung übergeben
wurde , »eigen sich rbrrrri Ende ,» , Da» R c r n c r s s ch e
Wobnvaus , da» wäbrend » er Baureil als - oinrnerquartrer
bciruvl wurde , ist bereu » vor» Erdboden versctrwilirden. Da»
wnmdsrüek ist gcebner und drem jetzt als - prclplatz , was
von der fugend freudig bcorüßr rvird , da der alte Platz
nur sebr klein war . Die kl rüder waren gezwungen , auf der
- rraße zu spielen, was icdenfall » inj , oiefabren verbunden
war Ter neue Platz ist durch eure Mauer vom Nachbar
grimdsiült geschieden. Allgemein rvird es dankvar arrcrkanr«'
daß Lchulvorslair« und chcincindeverircrung keme kkoftcn
geschcur baben , Lebrcr nnd - <bnler „ eine angcnebme Wir¬
kungsstätte zu bieten.

Geschäftliche Mitten rrrrgerz.

vie arme prinressm.
Roman von ,sedor vor , .fnbcitrtz

»es (Nochdru -k »erbat ««.)
rszorrl ' ynng,

Ta » ist der gute Torr, " ent ^eguelc Grete belehrend,
szch habe mich sofort bineiiigesuudeu , ^rch habe mich

ausyezeichner amüsiert ^ ch Karte einen Leutnant als
Tischnachbar, eine » srreiherrn auf itz oder Witz , da» war
ein frecher Dachs , Einmal gab ich es ihm , gehörig , sage
ich Dir : er erstarrte : es saß Aber es war ein unterhalt-
>amer Mensch, nur frech. Da « scheine-, sic vielfach zu s? ia,
Annemie, meine Mie , ich fahre ja morgen schon : ülto
bringt mich bis Neuhaus : morgen ist alles zu Ende,
wann lverden wir uns wiedersehev ? — "

- ie standen unter der Esch « : schräg fiel das Rotlicht
der scheidenden - onne durch das knorrige Astgchängr , und
dber, zwitscherten die Vögel , Ter frohe Lärm der Gäste
schallte gedampft und wie abgerissen herüber , ei» leiser
Äin » bewegte die Zweige , - ie standen dicht am - lamm
nnd hatten die Hände ineinander verschränkt,

„Gott , Grete , cs wird mir so schwer," sagte Anne
marie , mühsam gegen die Dringen kämpfend , „es wird
mir so schwer , mir ist immer , als wäre es ein Abschied für
cwiq. Mir ist so , ich weiß nicht, wie mir ist , ES ist ein
großer und feierlicher Tag : erst die Einsegiiiing und darr»
die Hochzeit , und morgen gehl cs hinaus in das seiirdiichc
Leben , Es ist ein unvergeßlicher Tag , ^ ich wollte , Du
könntest mit mir in das eklige Ltisr,"

„ Das gebt doch irret» , weil ich nicht adlig bin . Ach , das
ist ein elendes Lebe» ! Meine süße Mie , nicht wahr , wir
vergessen uns nicht, uns sind die - iairdesuriierschiedc
wnrscht, „ iM wahr ? "

„Ganz wurscht, Eirct? , wir bleiben immer sfrcunbrniic » .
Wenn ich nur einen Ring bäilc , de » ich Dir als Andenken
«eben könnte, aber ich bebe keinen. Wen» ich um wüßte,was wir als Eiiniicrungszcichc » miteinander austanschcnkönnten — "

„Halt, " ries Grete und kramte in ibrcr Tasche . „ ich weiß
was . Pater hat mir zwei blanke Pfennige gefchsirkl , eben
geprägt : von dicscni ^fakr, jiinkcliiagclncu . sic glitzern wie
Gold , Den einen bebalic ich , den ander » schenke , ctr Dir:
wir lassen er» Loch 'virrchscblagcn und nage » ib» nur den
Hals .

"
„ Ja, " sagt« Aniicmarie und » ab» , das kleine Geldstück,

. bä» soll rrnS ein Glückspfennrg sein . Wenn wir ibn lebe»oder suhlen seinen Druck , dann sculcn wir ancriander,
Urm «L,u. iÄ Isik LU kuu LLwi Ul MUHL« LIM.

ich stecke ihn in den - trumpf : er kratzt , aber cs schaö ' I Ilichrs,
Wer schlägt mir denn nun ein L »eb hinein ? Vielleicht
lasse ich lieber ein Henkelche » bra » mochen: ich werde in
Berlin zu einem G « l » « rbericr gehen , ich bekomme ja nun
Taschengeld , Grete , zu Michaeli setzen wir un ..- wieder,
nnd Weihnachten feiern wir in, allen Hause , leb habe cs
Madame versprochen, Ar»/, wie wird alles werden !"

„Wirst Tri mir schreiben? "
„ Aber ja . Alle ach. Tage , aussützrlrch, Tn auch Lebe

wobl . Grete , cs ist der lehre Auß sür lange "
„ Wir w »» en nichr weine » , Annemie — "

„ Nein , wir w . llen nicht weinen , man grickr uns sowieso
immer so frech in« Gesjchr , Aber ich könnie schon Keulen,
beulen könnt' ich Grete , adsö , sonst geht ' « doch noch los,
Adjö , liebe , liebe Giere !"

„ Adjö , Mie , abjö liebe , liebe Mie ! , , ,
" Ire um

schlangen un » küßten sich Annemarie schwüre an ihre»
Tränen , Grete war tapferer , (c»r Busch schlug der Hans
ling , dunkler wurde da» Ror der Lonne , und die erste»
Lchaltcn sielen. Noch einmal » mannten sich die Mädclche» ,
„ Wir wollen »ns ewige Freundschaft schwören," flüsterte
Annemarie , „ Bei allem , was uns bcilrg ist, " wispcric Grcrc
zurück : „ ewige Frenndschasl ! ,,, "

„ Ewige Freundschaft ! , , "
Tann huschle » sie davon . Einmal nockr blieb die kleine
Prinzessin sieben : der Glückspsennig >m Tirumps lratzrc arg.
Aber das machte sic glücklich.

Mit der Dänrmerung begann die ^ ünuunalio » des
Parkes , Feuerwerk krachte in die Lust , bengalische Lichter
erglänzten : Fürbrrriger marschierte mir seiner - clmlc an,
alle Nindcr irrige» Papicrlarerrren , inan sang eine feierliche
Weise, Dann kam der clricgcrvcrcin und vracbie einen
Fackclzug; die Heuer aus den Gruben bei der Hmrmclslcirer
solgrcn mir Magnesiumlichiern und schritten z » Leiten
des , ,ugcs der tlncchlc nnd Arbeiter ans allen Bezirken
der Herrschaft : sie «rügen Lensen und Feldgerär und ftrbrrc»
Lchscilgespairrrc, die Wagen » nd die Hörner der . ftrgiicrc
waren mit Tanncngrnn „ »rwirndc» , die Lerne ringe » ibr
Festgewand : von :jeit z » Zeit riesen die Vögte und Meier
in , Bornberrchrcitc » zur Terrasse kerans : „ Wir grüßen die
gnädige Herrschaft , , ,"

Es sab bübsch aus von drer oben : das fürstliche Paar
saß aus Lanttrcsscln unicr einem Baldachin , rechrs von Bolko
stand Gras Arier » , links Bci' iuß : wie ei » Gefolge umgab die
Hochzcilsgcscllschasi » je Ncnvcrmäblic » , Unten jlininicrrc»
die Linien der Lictuer : in den Banmwivrcln hingen gcibc
Ballons wie große Goldorangen , die Boskcus und die
AMllLLtMw lUMMo tMULML kW -r MllMM »,

in der Ferne vcrgtützrcn die Lcuchrfener: auf der Hätz« des
Govciibcrgs gleißre beständig ein weißes bengalisches Lickn,
riesschwarz staiid der Tanncnkranz gegen die Helle.

„ Ein Teufelskerl , der Ariern, " sagte er » königlicher
jtainmcrhcrr bcilblaut zu jcinenr Nachbar ; „ ha, er das nick»
geschickt arrangiert ? "

Der Nachbar war Fürst Nikolaus Bura eddtn ; er gaknreund meinte : „Polen,kinsch« Dörfer . . .
"

Ter Fcsizirg war lang : Bolko begann »nrrrbig zuwerden , „Ariern , wir müssen fori," sagrc er, den .stopf zudem neben ibm - lebenden bebend,
„ Noch elf Minuten , Durchlaucht: die Förster beschließenden ,f» a . Das »üepäck ist besorgt, ich bade das Anspanner»beordert, die Talomvagc » warten auf der Liation . , "
Eine Picrtclstni -.de spater donnerrc eine Reibe von Equi

Pagen durch das Tors . Mit dem jungen Paare , das nachder Riviera abfudr , verließ auch eine Anzahl von Eiästcr , daS
Ichloß . Andere blieben über Nachi, Fn der großen Halle
spielte eine Zigeunerkapelle : da larizre man : aus der Terrasse
ivaren rin linden Früblingsabcrid die Loupcrtisebe aufgc
schlagen : die Windlickner branmcir.

Der Bnrgmüllcr , seine Frau , üiw und Grete gingen z»Fuß nach Hause. Fm Parke verlosch die Fllnmrnariori , Glan:
um Glan ; verlosch, die Lcbancn wnchsen und spannten sich
ans . Wie sonst ftuschtc über die 4Licsc ein Ncbclacstrcii , andem 4Lchr ranschie» die Wasser, Tic Heimchen zirpici, und
es schrieen die Frösche, Born Lctilossc ber klangen » och die
Geigen der Zigeuner : allerband Töne gingen dnrch die Lr^ i

Die weiße Weste des Bnrgmüllers glänzre , „ >!<>» , sa » .
ich," so erklärte Herr Gottlicv „ Nicht alles gelang : manctztz-
Gesicht »rißsicl mir : linier - chwiegervarcr aus Amerika b>iieine rirsanrc Visage: sab ich den nencir ^ amrncrdiencr , sokribbcltcn mir die Finger , Aber cs war doch ein würdiacs
Fest , Vermiß schritt » ruber, als babc er cir , Lineal ver
jchlnckr Fck > glaube , ick, bave zuviel gestunken, »linder Ta
wgr ei » Burgunder , wie bieß er ? Fch weiß » rch >, der barre
cs in sich . Aber die - chwalbennester ! Nein , »linder , das
war Zur , Es sab aus wie Lcburbrnbc , » nd es schlvamur et-
was darin , Zar babc cs nichr gegcsikn . Grcrc, bebe den
Rock ans , cs sällr feucht,"

„ Grclc , dast T -> die Neberschnbc an ? " fragst Fra » Trtde
Ter Bnrgnriiller schnellst de » stopf koch , „ 4Las piepst

Tu so , Mutter ? Zs « Dir nick » reihr ? Ti» Dir das Herzwieder rock :
'

„ Za .
" klagte Frarr Tilde mir berremdender Liimme , „ mir

ist so , , , die Tigiralis Kar ancki nichts gcnntzi: ich weA»«
wohl dran » acb n - .

<



> ' '
274

Atrnier-Mtrniiel bei » »eben
tza »L Landwirt Heinr Griipre
daselds » laßt wegzugghaider

Mtmst
Iti U. kktsder ).Z.,

»Ichmin », « 1 Uhr ans,
aretstbictend mit Zahiungssktft
vertausen:

Wötit H»kil>ieh:
21 MilchNih« . dochnagenb.

belegt » srischmilwend,
10 Lurnen . hochtragend und

belegt,
iS Nind»uenen.
IS Kuh - und Bullkiilber,

1 Rindstiee, vorgemerft,
( fast sämil. Herdbuchstterei.

8 belegle « chase,

Mhrere grohe uns
kleine Kutterschtvrine,

11 Pferde:
di « ILjähr dunkelbraune Stute

« tlfttede IN 11708, V . Ag¬
nat , belegt vom Rudolf,

dt« i?tähr braun « Liute Oran-
aenblüt« S18S. « . « Ibrri , mit
Stutsüllen v . Eßmarch , « lt-
d «r bkltgr vom R«is,

di« I8jähr . dunkrlbraim « Stute
Helen « N 11218. V . Ast- ,
mit Stutsüllen vom Eßmarch,
wteder b»l«gt vom Eßmarch,

di« Sjähr . schwärt « Stute Ri-
chalda 18 211, V Sltmar. b« .
l«gr vom Erbprinz,

die ijäbr braun « Stute Stra-
pa;« II 17 83». V. Rudolf, de-
l«gt vom Srbsürst,

dir 8jihr . dunkelbraun « Stute
Reinharde 11087, V «ihren.

' berg , b«l «gt vom Erbftirft.
cinrn 2jädr . fchwarzbraunin

Hengst , P Smilius , M, Eu-
kara II 11620.

ein Stutenier, braun , V , Eras¬
mus, M . Ornata 12317,

ein Hengstfüllen , braun , D Ru¬
dolf , M. Ornata 12317,
Sämtliche Stuten find beste

Zuchtstuten und «I « ein- «nd
zweisptnmg gefahrrn , Stutrn
und füllen w«rd«« evtl auch
getrennt vertauft.

Herner reichlich 100 Fndr«
frisch gedroschen«« Weizen-,
Hafer und « ohwenstroh , in
gröberen Haufen , sowie ca. 7si
Arider schweres gutgewonnrne«
Heu (nach Gewicht ) .
Sodann : 1 fast neue Mähma¬

schine, 1 neue Staubmühlc, 1
Heuwender , 1 Rübenschnei-
der , 1 Jauchekeffel(1200 L s,
sowie verschiedene sonstige
Gerätschaften,
« anftiebhader werde » u«

^ nMiche « Erscheine » gebeten,
da möglich » präzise « t^ sanM,
« erde» so».

Lielgsm . 8>rl Asik.
Barel . Für Herrn Baum»

chuleabeiigei > »«»«» zu Trstn»,
»am» Hab« ich aus mehrere Jahr«
zu vervachien:

1 . da« zum landivirtichasUichen
Betrieb« eingerichtet«

Netnpo
auf seinem Hof » mit b «,
liediaen va» de» unten an¬
gegebenen Ländereien:

». ca. 11 Hektar gute «i»ge-
kriedig««Weide«
mst Tränken in Größen
von 1 — 8 Hektar:

8. ca. 6 Hektar anmoorig«

AlkerlMmiea
guter Bonität.

Meiden und Ackerländer « ,»»
werbe « auch in «:n« lnen Stücken
«eroachtkt.

Ter Anirstt der Ackerlcmdereien
kan» sofort , der de« Hauie » am
1 . Mai 1 »18 erfolge«

P«ehtli«ddabrr wolle« sich bal-
digst an Herrn Brauer oder a«
muh rvende » .

W. «Lebe», Bukt,

Brasilien.
Landgut auf dem Hochland

Brasilien«, in gesundem Klima
u»d in der Näk« größerer , ,u-
k»nft«« icher Stadt gelegen, he>-
»orrirgend aeeignet sür Rasle-
»rebzucht, Milchwirtschaft und
Jniterdau, in »ollem Betrieb,
»st krankleit «halber sosorl z»
verkaufen.

Näher « AntkunsterteUl
Her» «»» Ho «»»,

« »»»»bieche» ^ ldeuburgl.

Auktion.
I « Auftrag« werde ich am

d» 23.Mdr . !>. Z.,
nachmittag « 2 Uhr ansgd .,

im groben Saale de « Doodt-
schen Eiablisiemeni» hierseldft,
Aleianbcrftraße, folgende Se-
gcnstände meistbietend gegen
Barzatztung verkaufen:

1 grüne Plüschgarnitur (1
Sofa , 2 Sessel u 2 Stühle »,
2 Losa« mit ro« Bezug. 3 do.
mit Moquettdezug, 2 ge¬
brauchte dito , 1 Penikow mit
Verglasung, l gr . Sekretär,
1 kieiderschrank, 1 küchen-
schrank, 1 Sofatifch « , 1 gr.
« » «ztedtisch, 1 Siubentisch, 1
« aschtts« . 1 N . Tisch mit 2
ktndcrstüdlcn . 3 Bettstellen
mit Managen , 12 Polster-
ftiihle , 2 Dhd. Rohrftüble . 2
Ttzd . küchenftüble , 8 Spiegel,
verschiedene Bilder m . Rah-
men , 8 Tischdecken, 1 gut er¬
haltene große Rähmaschine,
l gr . Teppich . 1 Schrank , 1
Sessel , 2 Kronleuchter , 1
Hängelampe , 2 Garderoben,
1 Badewanne , 1 Hautwoge,
1 weißen Pelzkragen, 1 Un¬
terbett und 1 kiffen, 1 Holz¬
bank, 2 Garderobe », 1 eisern
Firmenschild , 1 gebr . Herren¬
fahrrad und viele hier nicht
genannte Sachen.

Kauflichhabcr ladet ein
Th. Oltmann «, Auktionator.
XL . Zu dieser Auktion kön¬

nen noch Gegenstände zuge-
bracht werden . T . O.

Vikhlittklllif.
Sandtzatten, Station Hunt-

losen . Landwirtveantz». viahl-
ba« daselbst läßt wegen Verkauf«
seiner Stell« am

Miltilloch,
dt» 23. CMt. r . z..

nachmittag « 3 Ukr,
Mt »» MM »li . ü1. Lkt. t. z .)
bei seinem Haus« :

1 1üjähr . bra «ueSt«tk
«it Wen,

1 jaugk beste belegte
Milchkuh.

5 2 '/. jährige «neuen.
belegt.

6 2jährige «neuen,
1 rwrijährigr» Ochsen,
3 Kälber,

8 Monat « alt,
10 Ferkel — nltdnnn

8 Machen nlt — ,
aus Zal lungtsristdnrth nn» ver-
kansen , wozu wir kausltebhober
einlad ««.

klMl .VmzrIlirM.
amtl. « ukr,

> »erKea .Old«»t »r«.
Hanptstr . 3 . — Fernspr . 1111.

s»»« « ».
»»»«»ft.

« Olli - SoolIloir - ^VQi 'kSl

iSlQolc
W

HVVr5sL L blr », »ta «I Nir j^ ckv ILüokB
Husaeäy L ^ ckbv»rr . « olst1 -6e »ell »ckutl m . dH , st̂ llncken.

20 i »rs.

« ürgerselde.
güste

vcrk. drei

glitt MWt.
Jsh Memken

Sine eichene Wohnzimmer-
einrichlung wegen zurückgegan-
gener Verlobung im Aufträge
billig zu verk Georgftraße 2>»
Bleherfrld«.
alte Ferkel.

Zu verk. 6 Wochcn
»u Ridder.

» f- brik
zu »erkaufen Wegen »orgerück-
ter Jahre u. Zurückziehung vom
Geschäft will ich meine in Was-
bek bclcgene , komplett eingerich¬
tete kifrfabrik billig »erlaufen
Erforderlich zue Ucdernahme ca.
>8 Mille . Fabrikation wird ge¬
zeigt. Boetriihoft für eine iün>
grre , energische Kraft.

Rollos Verüer.
Reumüuster i. Wests.

Movetzanfen (Nltenhnntors».
i« Erbin de« Land und Gast-

>irt » Johann H«r« » daselbst
ißt
rttnieih , 26. VN. n.,

MtNzis« 2 Uh» »»ch» . a»f.,
schwere tiediße bei» «b-

ekalbte LLHe » Que»eir,
»were «üfte »ütze,

t . Rt»v«chsen,
2 . Riudq»e»e»,
l beste» Rludstier.
8 eiajäyr . Silber.
7 MUchkälber.
l halbfette Ta».
S A»chtschwet»e.
dreijthr . Wallach,
bjihr schw . Tt«t»,
bel vo» »irello-

aus Zahluna« srist öffentlich
meistbietend verkaufe » .

Da« Vieh (a»««eu. MUch
kälter) kaa» aus Wunsch i»
Wiutersükteru» , stehe«
bleibe»
i»roften«eer. S- L S . Haake
» Fischmehle. Tönfe«,G,, °rn

Steckrüben,
Zenmer Ai .A, frei Heidmütile
hat -u verkausen

NNn *«« a0 »» S«tz. V»« e1»r»

Lä . SvLlltttksr,
Wlöbclfabrik,

lrinzesstnwrg 15 ( werberhof ).
isebe ei jedttinttii

Möbel

« M!
8k LH« AllMllg.
Jeijlltlilt Teilsihlsüg.

Lehr billig n. aut.
Rein Schaufenster.

Billig zu verlausen gut erhalt.
LLVdsIr

8 Klcidcrschränk« ,
kl , minelgr. u . gr,

8 Bettstellen,
6 « üchenschrtntc,

davon 1 mit Glasauss.,
1 Plüschl-f- s,
L Bertikaws,

1 Tische,
1 Waschtische , I und 2türia,

ferner : Herrrnschreibtisch , llein.
mah Leinenschrank, Schreib-
ftuht, mah . Kaffeetisch , 2 Racht-
schrk , N. Tisch , 1 mah . Stühle,
Kommode n . r. eins . Zimmer-
einrichlung ._ Waffcnplatz8.

Zukauscn gesucht gute
Milchziege.

klävemannsstift D 11».

AbgelegteKleidungsstücke dill.
zu verkaufen . iLlisabethftr151 .

Zaloyfitt v« !> Rollabki.
Ar Geam«

Sonnenstr.
Ialanfien -Fabrlh,
Telephon 1L»1

NMebstte.
Da tm ösfrutl. Aus-

jatz für die Besitzung

Utrslrahe ZK
nicht genügend geboten
ist » werden Nachgebote
bis zum 25- d. MtS.
entgegen genommen-

Neues Haus mit zwei
sep. Wohnungen, grober
Obst» u . Gemüsegarten
Beliebiger «»tritt , ge.
ringe Anzahlung.
Rnd . Meyer, amtUAutt.,

Marlenstr . 18.

»Mil . Nml
Lroatr «lorelner »ovis
auch mehrerer Likno
mit uack okne vaumen.
Loknküllungen in drück,
Lmaille, ^ melgan etc. >

»sällil- N
Zzaeoenotr. 1,

gegenüb . ä . vakirkoke.
Sprechreit v . 8 —6 Okr.
Lountog» nur bei vor-

kerlger änkrage.
- Telepkon dir. 368. -

t . rsoim.
LvLLne

Bade i« ft «rl« dab . -WU
vlawenftraß « Ä.

Pfrrdegefchirrr m. Reus .-Beschl.
billig z . verk, neu . Gaftftr . 23.

llrilillglMr . Sstiüiesstttükle
unv

«ÜMlie 6iI8 !!6!lW
liefern billigst

H. L r . Hnllwan». Oft»rubürg.

«echrftr Herr L»»lhtß«rl
Ach kan, Sdnoi «n « et« r grddten

Arrub « « Iklelle« . daft ich »vllltSkblg
Uderrascht diu »«» dem grotzorUße»
Giiol, . « elcd«» ich bel» Gebrauch
der ersten Dose Ihrer Ni no -Heil'
'«tü- Ä !,» «>»

'
»»« »

'« «»i».
Soli . 8nn«r.

ree,»«» . » ./» . o«.
Lies« » tno - kald « wird « tt Ersol,

^ en enne r - ttdt »no «st ln Dolen t
« t l tdnnb Vit 2.2Lluden » »ordelen
»orrirtg : aber nur echt ln Original«
ya^ un, » rttz . grün , rot nn » ? inna
Echubrr « st So .. « rlnbSdla . VreSden.

Fälschungen weife man tariick . »

VvrksILUvll Mr rrtväkofsLuvLi
0I6,ndurg lul. /^Ug . 6ü1l8vllLlI( 0«lmsnkor,t

l'römiicrt mit Lkrenpreisen, goläenc » unä » ükerncn dieckeillec.
» ceichtigung obne k»ukruc»»g.

18- 2» Äa .igo» gute gesund«Slvokrüdoll,
Ztr . vü -S>, ieei Station Heid-
inühie oder Jever, zu verkaufen.

I . «Kler,.
«Werwarse» bei Jever.

^ -twö» !t»ttm ÄkküNülelott»,
Tauerlicht - (Z>e-
Mknte , Benzl »-
Motorr, elektrische
Artikel. Liste frei,
zitreä luecdee,

Nkkumul .-Fabrik
Trrgden 23 21.

Raufe jeden Posten

BirMimhch
in Bohlen und Stämmen.

Joh . Eiters, Drechslerei,
Rastede i . O.

Vümmrrsted « . Zu verkaufen
schweres Stutfshlev

mit »utem Gang, B . Grrillo, M.
Pr . -Stutc Athalantr II.

Herm . « hlers

Jeder Herr
muß mein äußerst pratt . Instru¬
ment, D .R .G .M, anschaffen.

Diskr. Zusend , gegen 30 Ts,
auch in Marken , durch Versand

. .« ata«. Graßbtuchtttz L

Atz
IlWWl illl Will.

kolilvlliVri , vplllk
werden gewissenhaft und sachge¬
mäß zu billigsten Preisen aus-
gesiihrt.VI». lLI«I»««t st Oo .,

Uhrmacher und Juweliere,
Hamenstratze S._Automobile

vamnBM_ E. » «»«» «

1 Monate alter deutscher
Lchäserhund mit Stammbaum
versehnngshalberzu verkausen.
Rachzusragen Schüttingftraß « 8.

Zu kaufen oder zu pachten
gesucht ,um 1 . Mai 1fll 3 eine

glltgeheovt Wirtschift.
Offerten unter S . 618 an die
Eitzeditiog dieses Blattes , -

kevor Sie Ikrea « eckark in 8p0 »8Sr VeklUvN»! !

kWW lkdiml
s^isWiiek . iieM,«rll »nt»pr« i»» grati, ». kr«»

Ueioncierc Abteilung kür

8e !isv !e6i!» ae!!orM. 8 k 0b»v vi'iitisi'gLrrs I.

Noch selten hat e » r

Lrliffliiillz
die Aufinerkiamkeil des Publikums io am
sich gelenkt , wie die des neue » unter Nr.
>49240 paicntamtlich gesch. Ginreibemulel«
, z >n-tn ftellinp " . TaSielbe lindert schcn
nach einmaligem Gebrauch die Schmerzen
bei Rkeumansmur , MurleUerru ig und
Verstauchungen der Gliedmaße » . Alle
Suortsteule find von der überraich - nden
Wirkung de« Multis beg - isierl . Sa .- neu-
Einreibemitiel ^ Irvlrr Vvillog ist zu
beziehen durch die

Nokren-ümiftiklie
ln Norülisuzkn a . Nsrr.

i Flasche llck. L -— per Nachnahme.

vir „vrll^ rdr klMliiciisI ^ rU irrrdrrlllliiz iillitt

Lls öit ' HotksIc rur Oolerkstltunx öilljusxö

»«I
beKov-1 einkükfen.

»doomerl k»!d)»kslied unä
l a«a »OrrtE» bei äem KstvoUmstLkt̂ ren öoä. keilsst öl
^ IK , kür K1»rb 3 .— »vt 6 Fedunäene Werke 8

2 .25 »ul K brostsliiert « Werke m
ötonstttiek virä sin 8snä . »eldstrv«rsrstnä ĵck kt^en - »

l tum <1. ÜssttstUvrst , Pvrtofrsi ruFegteUt . — Zuerst veräea 8
>geliefert:
I Iiofoairts » ooII , äksmstn von Lstdriele f?euter.
>VoeN — »Q« VGD»tD«« t »r 8 » Gt» Nc»m»ne v. Lrnst Wi kert. l

unä saäere Lrrstkluozen v . Xu^ usl Llrinäderg . i
LLoti »cb « LOoeblobtoo von ^ oron von perfoUi.
VL» » v Nom»n von Hermann tteiderrr.
vuovtl « Nscbre , Komstn von Victor Llütk ^en.

Oie ersten vier Käocke rinä bereit » ver»»näfertr ^ unä vsräerr ^
I euf Wun »ek » ozieiek ru »»mmen xsUeterl.

Vor « ntf»1!«näe KetrstU i» t äurcd posttstnveisnnk ? eio» u ?eo ä
j äen oäer virä bei äer ersten l-ioterunF äurck > »cbnstkme l
! 30 ? f. 2u »ckI»L erboden.

Vir »mpfrtzlr«
r»Ge»V pr«i»wert

i» vortroüliche« Luoittate» rirrv hervor.

llormal-Merreug
für Herren, Ta« «» und Kinder

in nutz w,llg «« klchte» Sartru.

LILsris L Oo.>
La»g»ftr» b« 23._ ,

LernickeluiW
aller Art werden sauber und

vrampl »»«geiühri.

Hexer T to..

IfiA lillil llelA ffMl
bleibt leben.

Legen Sie ^ olenrlor » »u«.
VtrllungIrappant , it KO ?kg. Sei:
S. v . klo 1vo» x > Krsur-Vra-
geris , L»nge«tr, b. hlarlet.

M r.vo M.
kostet eine

Tlsjmhr zu reiiizell,
Fed»» -M 1 .25 a«.

Ave Repar «tureu mr
Wanduhren,

sowie Geld - »ad
SUbersache»

« «rden bei mir prompt und
bill ig auSgesührt.

o . klszrsi »,
Ubrmacher,

Achternpratze Skr. S7,
gegenüb . d . Baumgartenstr.
Reusüdendr . Habe »och zwei

Rindochsen zu verkausen.
, Aerm Gras«,

Eisengießerei.

Lpvrial - Werkstatt
für sämtliche Goldarbrttenu»!>

Giavieruugrn.
M . « tiihtüt.

Habe noch mehrere ^enwel
naturreinen, kalt ausgelaffeac»

Bienenhonig
abzugebeu . Seide auch mr
demselben Mittwoch, 23. Oft.»
in Oldenburg aus dem Mattk-
platz « intrefsen . Preis »et
Mebrabnahnie78 Bitte um
Zuspruch G . kurnnmn , Grov
imkerei , Bösel b FriesoPhê ,

Etzharn . Habe noch

Treber
adjugebcn, - Joh . Hilders-
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